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Die deutsche Antwortnote.
Eine kurze Empiangsbekäiigung
Annahme der Einladung zu mündlichen Verhand¬
lungen . — Kein weiteres Eingehen aus das Sicher -

Heilsproblem .
* . Berlin . 28. August . (Funkspruch .) Die deutsche Antwort -

^>te auf die letzte Role der französischen Regierung in der Sicher --

Ausfrage hat folgenden Wortlaut :
Die deutsche Regierung beehrt stch , den Empfang der französischen

j
"ote vom 24. August zu bestätigen . Die am Schlüsse der franzöfi -
lchen Note ausgesprochene Ansicht , tajj eine Fortsetzung des Noten -

^ chsels kaum geeignet wäre , zu einer weiteren Klärung der mit

Abschluß eines Sicherheitspattes zusammenhängenden Fragen
^ Ähren . wird von der deutschen Regierung , die dem Wunsche nach

^ Slichster Beschleunigung der Erörterungen in der Rote vom 2g.

^ li auch ihrerseits Ausdruck gegeben hatte , durchaus geteilt .
deutsche Regierung begrüßt deshalb die von Sr . Exzellenz , dem

!' °Uzöfischen Herrn Botschafter , miindlich mitgeteilte Anregung , daß
!' juristischen Sachverständigen Deutschlands , Bel -

i 'ens, Frankreichs und Großbritanniens möglichst bald zusammen -
lc ffcit , um dem deutschen Sachverständigen Gelegenheit zu geben ,
^ von den Ansichten der alliierten Regierungen Aber die juristische
ud technische Seite der zur Erörterung stehenden Probleme zu unter «
'tyett . Unter diesen Umständen glaubt die deutsche Regierung ,
Hdem sie ihren Standpunkt zu einer Reihe der wichtigsten Fragen

der Rote vom 20. Juli dargelegt hat , von eine weiteren
? kiftlichen Erläuterung dieses Standpunktes und von
"•et Stellungnahme zu den Ausführungen der französischen Note

| lM absehen zu sollen .
Aeberreichunq der Note in Rom .

* Rom , 28. August . (Funkspruch .) Der deutsche Geschäftsträ -
Rotschaftsrat Dr . v . Prittwitz , überreichte heute dem Kabi -

" tschef im Außenministerium , Marquis Paulucci - Calboli , die Ant -
5°rtnote Deutschlands auf die französische Note vom 24. Augu,st über
^ Sicherheitspakt

Das Aktionsprogramm für die
Sicherheitsverhandlungen.

Beratungen der Juristen . — Zusammenkunst der
Außenminister . — Paklkonserenz .

Paris , 28. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Aktionsprogramm sür die nächste Zeit beschreibt der

„Temps - folgendermaßen : Zunächst I u r i jt en k o n f e r e n z, dann
Mitte September in Lausanne , nicht in Eenf , Zusammentref »

f e n der vier A u g e n m i n i st e r Dr , Stresemann , Chamber -
lain , Briand und Bandcrvelde , im Lause des Oktober große
Paktkonferenz , wobei über den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund entschieden werden soll, denn dieser Eintritt sei unum -

gänzlich notwendig , damit der Pakt zustande kommen könne . So -
dann würde eine au gerordentliche Tagung des Völker »
b u n d e s Ende des Jahres stattfinden , vorausgesetzt , daß bis da ,

hin die Paktverhandlungen einen günstigen Veraluf nehmen . Für
durchaus unzulässig erklärt das Blatt , daß gleichzeitig über die
Kölner Zone und über den Palt verhandelt werden soll. Wenn

auch nicht alle Schwierigkeiten überwunden worden seien , so müsse
es doch begrüßt werden , das, man nunmehr zu einer vertieften Er »

örterung der ganzen Angelegenheit gelange . Dadurch würden gün -

stige Aussichten aus die Zukunft eröffnet .

Der Brüsseler „Temps " -Korrespondent behauptet , daß die bel -

zische Prelle die französische Note an Deutschland in der Paktfrage
ohne Vorbehalt billige ; dagegen die in Berlin veröffentlichte Er -

klärung , worin der Standpunkt des Reichskabinetts ausgedrückt
wird , kritisiere , besonders deshalb , weil Deutschland den Versuch
mache, die Frage des Paktes mit der Frage der Kölner Zone zu
verquicken , ohne seine Abrüstungsbestimmungen , von denen die Rän -

mung abhänge , zu erfüllen . Einzelne Blätter bemerken , daß
Deutschland Kolonialmandate verlange und daß Belgien dadurch
Schaden erleiden könnt «

Der Konflikt bei der Reichsbahn
^as Reichsarbellsminislerium zum Abbruch der
^Hlichlungsoerhandluugen . — Die Derhandlungs -

möglichkeilen noch nicht erschöpft .
. TU . Berlin . 28. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Durch den Ab -
li (H der Lohnoerhandlungen im Reichsarbeitsministerium ist eine

». ^ rschärfung der Situation bei den Eisenbahnern eingetreten .
, ^ Freitag abend sind die Vorstände der Eisenbahner -Erotzorgani -
Q" 0iun zusammengetreten , um einen Beschluß darüber zu fassen , was

,
u
.n geschehen soll. Die Verbände kamen zu dem Ergebnis , ihr

. ^ iges Verhalten in einem Schreiben an den Arbeitsminister zu
" Iliren . Daraus ergibt sich, daß sich der Widerstand der Arbeit -

/ l>Mervertreter nicht gegen den Vorsitzenden der Schlichtungsver -

Ölungen richtete , sondern gegen die Gesamtzusammensetzung des
^ lichtungsgrcmiums . Das Reichsarbeitsministerium steht dem -

^ Kenüber auf dem Standpunkt , daß das Verhalten der Arbeit -

^ Mcr , die durch Verlassen der Sitzung eine Weiterberatung und
Abstimmung über einen Schiedsspruch unmöglich machten , prak -
auf eine Sabotage der sozialen Einrichtung des

». ^ lichtungsverfahrens hinausläuft , das bisher von allen

^
^teien respektiert irorden ist. Es ist nach Auffassung der zu-

®"bigen Stellen nicht angängig , daß die eine Partei , wenn die Ver -

^ .
^dlungen für sie unerwünscht verlaufen , die Sitzung einfach ver -
Bt, damit es nicht zur Fällung des Spruches kommt , dem sie sich

ihren Willen beugen müßte . Wenn eine Partei die Möglich -
* hätte , die gestellten Schlichter so lange abzulehnen , bis sich ein
Rehmer Vertreter findet , so würde das ganze Schlichtverfahren zu

^
et Farce werden . Die Schwierigkeiten sind ohnehin so groß , daß

, von dem Verantwortlichkeitsgefühl beider Parteien erwarten

% Y daß sie alles vermeiden , was ganz logischer Weise zu einer
Schürfung der Situation beitragen müßte .

Ilm
6ct diese bedauerlichen Vorgänge bei den gestrigen VerHand -

8 °n ist man an beteiligten Stellen der Auffassung , daß es

5i:f 1nen werde , in kürzester Zeit neue Verhandlungen an -

!il,
Die Entscheidung über die weiteren Schritte der Eewerk -

M -n steht noch aus . doch wird auch von dieser Seite betont , daß
, j ? den gestrigen Vorgängen die Verhandlungsmög .
r

* fetten noch nicht als erschöpft angesehen werden ,

fin
*

^ ichsarbeitsministerium ist übrigens bemüht , auch hier zu
ei gütlichen Verständigung zu gelangen .

Die Lohnverhandlungen bei der Reichspost
heute fortgesetzt . Bei dem Umfang und den Schwierigkeiten

g . 'er Verhandlungen - st es durchaus nicht ungewöhnlich , daß eine

[d
' 9urtg am ersten Abend nicht erreicht werden konnte . Der Ver -

Qfc.
der Verhandlungen berechtigt indessen nicht zu dem Schluß ,

°6 es auch hier zu einer ähnlichen Verschärfung wie bei den
l°nbahnerorganisationen kommen würde .

Die Zahl der Erwerbslosen .
]5. »r

'
28. August . (Funkspruch .) In der Zeit vom 1. bis

ist die Zahl der Hauptunterstiitzungsempfänqer in der Er -
^ osenfürsorge von 197 000 auf 208 000 , d . h. um rund b 'A Pro -

Unt 1[ ® f* iegen . Im einzelnen hat die Zahl der -.lännlichen Haupt -
^ utzungsempfänger von I7K000 auf 186 000 zugenommen , die

» ich. ^ ' blichen Hauptunterstützungsempfänger hat sich nennenswert
^

' geändert . Die Zahl der Zuschlagsempfänger (unterstützungs -
Zqi Angehörige von Hauptunterstützungsempfänaern ) ist von

""0 ° uf 265 000 gestiegen .

Das Schuldenproblem .
Rückkehr der belgischen Fundierungskommission

aus Amerika .
* Paris , 28. August . (Funkspruch .) Die belgische FlMdierminigs-

lommission ist l^ atfe aus Amerika in Cherbouvg eingetroffen - Ihr
Führer , der srühere Ministerpräsident T h e u n i s . erklärte rm Ee -
jpräch mit Pressevertretern , er habe nicht die Absicht, Herrn Caillaui
in Paris zu begegnen . Theums fügte hinzu , die belgische Delegation
habe auf ausdrückliches Verlangen des Schatzsekretärs Mellon sich ver-
pflichtet , über den Verlauf der amerikanisch -belgischen Verhandlungen
strengstes Stillschweigen zu bewahren . Aus diesem
Grunde sei er . Theunis , nicht imstande , seine Eindrücke bekannt zu
gelxn . Cchatzsekretär Mellon habe auch bereits dem französischen

nanzminister Eaillaux geschrieben , daß während der sranco -aineri -
kanischen Besprechungen dieselbe Diskretion beobachtet werde .

Die französlsch-amerikanische Schuldenreqelung
FH . Paris , 28. Aug . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die „Agentur Radio " meldet aus Washington , daß amerikanische
Sachverständige in diesem Augenblick 5 verschiedene Vor -
schlüge ausarbeiten , die der französischen Abordnung vorgelegt
werden sollen . Alle diese Vorschläge seien auf der Zahlungsfähigkeit
Frankreichs aufgebaut . Amerika wird darauf dringen , daß Frank -
reich das ganze Kapital feiner Schulden zurückzahle , nämlich 3350
Millionen Dollar und außerdem noch die Zinsen .

Die Kritik an Churchill .
v .o . London , 28. Aug . (Dr »htmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Evening Standard " veröffentlicht heute abend einen noch hefti -
geren Artikel als in den letzten Tagen gegen das englisch- franzöftjche
Projekt in der Schuldensrage und schreibt , die von Churchill vorge -
schlagen« » Bedingungen würden von denen , die nur die Wirtschaft -
liche Seite der Angelegenheit betrachten , als viel zu edelmütig
angesehen . Vom politischen Standpunkt aus fei die Situation noch
beunruhigender . Man müsse befürchten , daß die Franzosen dem eng -
tischen Edelmut sehr wenig Rechnung tragen würden . Außerdem
müsse man befürchten , daß die englischen Forderungen , wie sie jetzt
von Frankreich angenommen wurden , später noch weiter vermindert
würden . Die Vereinigten Staaten würden , was nunmehr feststehe,
Frankreich sicherlich bis zur Grenze seiner Leistungsfähigkeit zahlen
lassen . Churchill versicherte allerdings , daß Frankreich in diesem Falle
seine Zahlungen an Großbritannien proportionell erhöhen müsse,
aber kein vernünftiger Mensch könne glauben , daß diese Bestimmung
erhebliche Wirkungen ausüben würde . Vielmehr fei es mehr als wahr -
scheinlich, daß nach heftigen Erörterungen England zustimmen
würde , einen bedeutenden Teil der französischen Schulden an die
Vereinigten Staaten zu zahlen .

Eine mitzlungene Zahlungsaufforderung .
v.u . London , 28. Aug . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Die Londoner Abendblätter melden aus Athen , daß der französische
Gesandte in der griechischen Hauptstadt die Aufmerksamkeit des
griechischen Finanzministers a» f die finanziellen Verpflichtungen
Griechenlands gegenüber FmMech gelenkt habe . Aber der grie -
chische Finanzminister erwiderte , daß Frankreich Griechen ^
land einen Betrag von 32 5 Millionen Francs
sch u l d e . Diese habe die griechische Staatsbank während des Krie -
ges der französischen Orientarmee vorgeschossen.

Wi Rom . 28. August - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Amundsen verhandelte heute mit dem Lustministerium , was unser
Korrespondent aus besonderer Quelle erfährt , ohne daß die Presse
bisher davon Notiz genommen hat . Die Verhandlungen laufen offen-
bar auf eme Nordpolexpedition unabhängig von der Eckeners hinaus .

Polnische Desperado-Polttib.
Von i

Heiohsminister a . O . Dr. Schiffer .
Seit dem 10. Januar 1925 ist wenigstens ein Teil der Bande und

Fessel gelöst , in die der Versailler Vertrag die deutsche Wirtschaft ge»
schlagen hatte . Deutschland kann wirtschaftlich seine kraftvollen Glied¬
maßen wieder recken und strecken . Das ist für die Anderen ein neuer
und nicht sehr angenehmer Anblick . Allerwärts hatte man sich all »
mählich daran gewöhnt , Deutschland als Objekt zu betrachten , dem
man ohne Gegenverpflichtung den lleberschuß der eigenen Produktion
zuleiten konnte . Jetzt soll man umlernen . So etwas fällt schwer.

Am schwersten fällt es den Polen . Im Jubel über die nicht von
ihnen , sondern von Anderen für sie erfochtenen Siege ; im selbstgefällige »
Genuß einer sentimentalen Weltsympathie , im Vertrauen auf unbe «
dingte Unterstützung durch das mächtige Frankreich hatten sie sich mehr
und mehr in die Vorstellung eingelebt , daß sie sich eigentlich alles , wa »
sie wollten , ungestraft erlauben könnten . Man unternimmt einen
Handstreich auf Wilna , zettelt einige blutige Aufstände in Ober -
schlesien an , drangsaliert die zehn Millionen seiner Minderheiten und
kümmert sich den Teufel um Völkerbund und Haager Weltgerichtshöf .
Durch das oberschlesische Abkommen hatte man zudem eine Vorzugs «
behandlung für die wichtigsten Jndustrieerzeugnisse , die bis zum
15 . Juni 1925 währte . So saß denn Polen auf sehr hohem Rosse, al »
es im Winter die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland
begann .

Inzwischen aber hat sich die Situation gründlich geändert . Di «
internationalen Erörterungen über den deutschen Sicherheitsvorschlag
begannen ; so wenig man über ihr Ergebnis voraussagen kann —
einen Erfolg haben sie schon jetzt gezeitigt , nämlich die Klarstellung ,
daß ein großer Teil der Welt nicht mehr gesonnen ist, durch die Rück-
ficht aus den beutelüsternen Weißen Adler sich in ihren letzten Ent -
schließungen bestimmen zu lassen , so wie England und seine Gefolg »
schast dem polnischen Staat in der Gestalt , die er durch Oberschlesien
und den Korridor erhalten hat , auf die Dauer unmöglich , eine Neu -
regelung für schließlich unabwendbar erachten . Ferner tritt immer
deutlicher zutage , daß der Appetit der Polen erheblich größer ist al »
ihre Fähigkeit , das , was sie verzehrt haben , nun auch zu verdauen .
Für Polen gilt nicht , was Mephistopheles von der Kirche sagt :

Die Kirche hat einen guten Magen
Hat ganze Länder aufgefressen
And doch noch nie sich übergessen .

Polen hat sich übergessen und droht an den Bissen zu ersticken, di«
es in blinder Gier verschlungen hat . Was hat es aus dem einst so
blühenden Oberschlesien gemacht ? Ein Werk , eine Grube , eine Hütte
nach der anderen verfällt der Stillegung . Massenentlassungen von
Angestellten und Arbeitern werden entweder vorgenommen oder yur
durch gesetzgeberische und Verwaltungsmaßregeln verhindert , die die
Last der Durchführung an stch für die Produktion überflüssiger
Menschenmassen den Unternehmern aufladen und sie dadurch immer
tiefer in Bankschulden stürzen . Die Kohlenmengen sammeln sich imf
den Halden , die Teuerung wächst und der ganze , durch deutschen Geist
in mehr als hundertjähriger Arbeit errichtete stolze Bau der ober »
schleichen Industrie kracht in allen seinen Fugen . Die natürlichen
Gesetze der Wirtschaft lassen sich nun einmal nicht spotten . Polen ist
und bleibt wirtschaftlich von Deutschland abhängig und kann niemals
aus eigener Kraft , sondern nur dann gesunden , wenn es dieser Ab «
hängigkeit bei der Ausgestaltung seiner Beziehungen zu seinem Nach-
bar Rechnung trägt .

Das aber will es nicht , — noch nicht . Dagegen bäumt sich sein
Stolz auf . Lieber bricht es die Handelsvertragsverhandlungen ab ,
schlittert in einen vertragslosen Zustand hinein , verschärft ihn durch
schroffe Einfuhrverbote , beginnt einen Handels - und Zollkrieg und
setzt all dem schließlich durch die brutale Optantenvertreibung die
Krone auf , durch die es auch ftimmungsmäßig das Verhältnis zu
Deutschland von Grund aus verdirbt . Diese Politik steht sehr forsch
aus und soll auch wohl den Eindruck des Selbstvertrauens , der Selbst -
sicherheit und der Stärke machen . In Wahrheit ist sie die reine Ver -
zweiflungspolitik und verrät in jedem Zuge die inneren Beängsti -
gungen derer , die sie treiben . Daß nicht Wenige von ihnen , die nicht
durch Chauvinismus völlig verblendet sind , ihre Sinn - und Aus -
sichtslosigkeit erkennen , ist über jeden Zweifel erhaben und aus manchen
Bemerkungen , die in die Öffentlichkeit dringen , erkennbar . Aber
von ihren nationalistischen Demagogen bedroht und gepeitscht , wagen
sie es nicht , den falschen Weg zu verlassen , den sie eingeschlagen haben .
Daß er falsch ist, mußten sie schon aus dem Verhalten der andere «
Staaten erkennen . Sie stehen den polnischen Aktionen teils mit ver -
ständnislosem Befremden , teils mit stetig wachsender Empörung
gegenüber . Mehr und mehr gewinnen sie den Eindruck , daß dieses
Land in seiner grenzenlosen Selbstüberschätzung , seiner Großmanns «
sucht und seinem niemals zu befriedigenden Expansionsbedürfnis ein
Element ständiger Friedensstörung ist. Polen wächst sich zum enfant
terrible der Völkerfamilie aus . Besonders England ist über die
überhebliche und gewalttätige Politik der Polen sehr verstimmt . Sie
stört und durchkreuzt seine eigene , die darauf ausgeht , durch die Re «
gelung der Rheinfrage eine Art rideau de fer zwischen Frankreich
und Deutschland herabzulassen . Und nun schreit der polnische Außen «
minister von Paris aus in die ganze Welt hinaus , daß der Rheinpakt
niemals einen eisernen Vorhang bilden dürfe , der Frankreich von
seinen polnischen und tschechischen Alliierten trennen könnte . Dieses
hysterische Gebahren fällt allem Anschein nach auch Frankreich selbst
auf die Nerven . Es hat für Polen wirklich so viel getan , daß ihm
zu tun fast nichts mehr übrig bleibt und würde im Augenblick wohl
eine größere Zurückhaltung als die wünschenswerteste Gegenleistung
betrachten . Gras Skrzyskis schmalzig - zudringliche Versicherung , daß
wenn jemals der Rhein angegriffen würde , nach den französischen
Soldaten die polnischen die ersten wären , die zu Hilfe kämen , hat
bei den Franzosen um so weniger Eindruck gemacht , als inzwischen
die Zustände in Polen ein immer kläglicheres Bild gewähren . Die
politischen Wirren im Innern mit ihren ewigen Parteikämpfen und
dauernden offenen oder latenten Regierungskrisen dauern an . Wirt -
schaft und Finanzen verfallen immer mehr . Der Vorrat an fremden
Valuten und Devisen schmilzt dahin . Die Notendeckung und die Zoll «
eingänge vermindern sich rapid , und die Passivität der Handelsbilanz
steigt unaufhaltsam . Der Traum von dem großen russischen Geschäft
ist längst verflogen . So weit ein solches überhaupt vorhanden ist,
zieht es stch , wenn auch auf Umwegen , nach Deutschland , wofür das
soeben abgeschlossene Abkommen zur Herstellung eines direkten deutsch-

russischen Güterverkehrs über Königsberg unter Ausschaltung Polen »
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Daß unter solchen Umständen Deutschland für die große Geste der
Polen unempfänglich ist und bleibt , ist nur natürlich . Gewiß leidet
es wirtschaftlich auch seinerseits unter den Zuständen, die von Polen
leichtfertig heraufbeschworen worden sind. Aber es sitzt am längeren
Hebelarm und kann es besser aushalten als sein Gegenpart . Nur
darf es nicht selber Fehler begehen, wie sie die Polen gemacht haben,
insbesondere nicht durch die an sich gerechtfertigte Empörung über die
Brutalität , mit der die deutschen Optanten behandelt worden sind ,
fich aus der Ruhe bringen lassen . Wenn in einem Aufruf des „Stahl -
Helm" verlangt wird , daß die Reichsregierung in kürzester Frist sämt¬
liche polnische Staatsangehörigen ausweisen , ihre Vermögen beschlag -
nahmen und jede diplomatische Beziehung zu Polen abbrechen soll , so
zeugt ein solches Verlangen nur von einer durch keinerlei Sachkenntnis
getrübten Auffassung der Dinge . Die Rollen sind nämlich sehr un¬
gleich verteilt : Was von Polen in Deutschland ist, besteht zum weitaus
größten Teil aus besitzlosen Arbeitern , von denen nicht viel zu holen
wäre , während das Deutschtum in Polen - ungeheure materielle und
ideelle Werte repräsentiert , die den Polen auszuantworten doch wohl
nicht als ein Zeichen einer weisen und weitsichtigen Politik gelten
könnte. Gerade weil Deutschland der unzweifelhaft stärkere Teil ist,
kann es sich die von ihm wiederholt ausgesprochene Vereitwilligkeit
zu einer gütlichen Einigung auf einer den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechenden Grundlage leisten. Die Zeit wird kommen , in der
Polen mit sich reden lassen wird — über den Handelsvertrag und
Vielleicht auch noch über andere Dinge.

Ministerrat in Paris .
F .H. Paris , 28. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In dem heute unter dem Vorsitz des Präsidenten Doumergue av-
gehaltenen französischen Ministerrat erstattete Painlcve Bericht über
die Lage in Marokko und Syrien . Briand verlas die gestern
«ingetrosfene deutsche Antwort auf die letzte französische Note
in der Paktfrage und erläuterte diese . Der Finanzminister erstat¬
tete sodann einen vollständigen Bericht über die Londoner Ver .
Handlungen wegen Rückzahlung der französischen Schulden.
Nach Schluß des Ministerrates lehnte Caillaux gegenüber den Iour -
nalisten jede Mitteilung über die Londoner Besprechungen und seine
bevorstehende Reise nach Washington ab . Painlev6 erklärte , daß
die Kommission , die in Washington wegen Rückzahlung der Schul-
den verhandeln soll, im Ministerrat am nächsten Donnerstag zu«
fammengestellt werden würde . Am Donnerstag wird auch über die
interalliierten Schulden verhandelt werten , sodann soll eine offi -
xielle Mitteilung darüber veröffentlicht werden. Bezüglich Syrien
behauptet Painlevö , daß die letzten Zwischenfälle nichts anderes
seien als Versuche von Räubern . Plünderungen zu verüben . Mit
der Anleihe wird sich der Ministerrat nicht beschäftigen , weil der
Finanzminister alle Vollmachten habe, um die Zeichnungsfristen zu
verlängern .

Keine neue Kämpfe in Syrien ?
FH . Paris , 28. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Havas behauptet , daß alle Nachrichten ans Syrien unrichtig seien .
Seit dem 24 . August, als die Drusen den Angriff auf Damaskus ner-
suchten und eine blutige Niederlage erlitten , hätten sich weiter keine
Kämpfe abgespielt.

FH . Paris , 28. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand konferierte heute abend mit General G o u r a n d , der in
den letzten Tagen den polnischen und tschechischen Manövern beige-
wohnt halte . Es verlautet , daß ausschließlich über Syrien ge-
sprachen wurde, wo Gouraud vor einiger Zeit Gouverneur war . Es
icheint, daß neuerlich beunruhigende Nachrichten ein-
trafen . In Paris war heute das Gerücht verbreitet , daß D a m a s-
Iiis in die Hänoe der Drusen gefallen wäre . Aus dem
Quai d 'Orsay wurde es aber nachdrücklich b e st r i t t e n und nur
erklärt , daß einige Telegramme von General Sarrail eingetroffen
seien , die aber von einer Bedrohung von Damaskus nichts zu mel-
den wüßten.

Die Kvllektionole der Mächte an China.
London, 28. August. (Funkspruch .) Die Kollektivnote der

Mächte an China , die vor der Zollkonferenz in Peking überreicht
werden soll , wird die Politik gegenüber China und die grundsätzliche
Bereitwilligkeit , das Washingtoner ' Programm hinsichtlich der Zoll-
konferenz auszuführen , erklären . Die Zollkonferenz wird am 26.
Oktober in Peking eröffnet werden. Die Note wird« jedoch nicht ver-
fehlen , die chinesische Regierung an ihre Verantwortung für die Ruhe
und Ordnung in China zu erinnern .

23 Jahre Deutjcher Kanöwerks -
uns Gewerbekammerlag

S.H . Lübeck, 27. August. Unter Beteiligung von Vertretern
des Reichstan^ lers Dr . Luther , des Reichswirlschaftsminister.ums,
des Reichsfinanzministers, des Reichsarbeitsministeriums , dcs
Reichswehrministers, der Reichspost , des Preuß . Ministeriums für
Handel und Gewerbe, der Bayerischen, Württembergichen , Badi -
chen , Hessischen, Thüringischen und Mecklenburgischen Staatsregie -
rung . der Hansestädte und sämtlicher deutscher Handwerks- und
Gowerbekammern trat heut« hier die Jubiläumstagung des
deutschen Handmerks- und Gewerbckammertages zu zweitägigen
Festsitzungen zusammen . Die geschäftlichen Verhandlungen der Ta¬
gung begannen mit einer Vorstandssitzung im Gewcrbehause.
Zunächst stellte sich der deutsche Reichskommissär sür das deutsche
Handwerk, Ministerialrat Hoppe - Berlin vom Reichswirtschafts-
Ministerium der Versammlung vor und gab bekannt daß von den
seitens des Deutschen Reichstages letzthin für Zwecke der Rationali -
sierung der deutschen Wirtschaft bewilligten VA Millionen dem
Forschungsinstitut für rationelle Betriebsfüh¬
rung im Handwerk in Karlsruhe ein Teil zufließen solle,
um damit das lebhafte Interesse des Reichswirtschaftsministeriums
für dieses wichtige Unternehmen zum Ausdruck zu bringen .

Im Anschluß daran trat die von über 300 Delegierten besuchte
Vertreter - Versammlung des Handwerks- und Gewerbe-
kammertages im Bürgerschaftssaal des Rathauses zusammen . Der
Tätigkeitsbericht des geschäftsUhrenden Generalsekretärs
Dr . Meufch Hannover erwähnt einleitend den Empfang der Ver-
treter dcs deutschen Handwerks durch den Reichspräsidenten von
Hindenburg aus Anlaß seines Amtsantritts . Bei dieler Gelegen-
heit habe der neue Reichspräsident zum Ausdruck gebracht , daß er
nach besten Kräften ein Förderer des deutschen Handwerks sein
werde . Besonderes Interesse brachte er der neuen Reichshand -
Werksordnung entgeaen und vertrat die Ansicht , daß durch
eine Zusamenarbeit zwischen Meister und Ge 'ellen im Handwerk
die berufsständisch ? Selbständigkeit des Handwerks wesentlich ge -
stärkt werden könnte . — Die Stellungnahme zu den neuen
Steuern und Zollgesetzen , welche den gesetzgebenden Kör-
verschaften während der Berichtszeit zur Beratung vorlagen , nahm
viel Zeit in Anspruch . Die Geschäftsstelle hat sich bemüht , in kon-
sequenter Verfolgung der von ihr bislang geübten Wirtschaftspolitik,
dem Ge'etze möglichst eine solche Gestalt zu aeben , daß die Wirtschaft -
lichen Interessen des Handwerks unter Berücksichtigung der Gesamt-
Wirtschaft gewahrt bleiben. Der gemeinsame Steuerausschuß des
Kammertages und des Reichsverbandes hat in Hannover und
Berlin getagt und zu den vorliegenden ' Steuer - und Zollgesetzent -
würfen Stellung genommen. Bei der Stellungnahme zur Zollgosetz-
gebung ging der Ausschuß von dem Gedanken aus , daß in dem Um -
fange, wie ein Zoll zur Erhaltung und Förderung der Produktions -
kräfte der inneren Wirtschaft beitrage , ein solcher zu befürworten sei .
Die Bemühungen mit den Spitzenverbänden von Landwirtschaft
und Industrie wegen der Beschwerden , die das Handwerk über die
wirtschaftliche Konkurrenz aus diesen Kreisen zu füh-
ren hat . zu einer Einigung zu kommen , führten am 21 . April erst-
malig zu einer Konferenz im Reichswirtschaftsrat . Das Ergebnis
war , daß sowohl zwischen Industrie und Handwerk, als auch zwi -
schen Landwirtschaft und Handwerk eine Einigungsstelle vorgesehen
wurde . Sowohl der Reichsverband der deutschen Industrie , wie der
deutschen Landwirtschaft zusammen mit de-m Reichslandbund haben
sich dann nachträglich endgültig zur Errichtung dieser Einigungs -
stellen bereit erklärt .

Den Rechnungsbericht erstattete Syndikus Völker (Gera ) .
Er teilte mit , daß die geldlichen , durch die Inflation hervorgerufenen
Schwierigkeiten des Handwerks- und Gewerbekammertages inzwischen
völlig behoben seien und bereits wieder ein Ueberschuß vorhanden
ist . Die gebesserte Lage gestattete inzwischen den Erwerb eines eige -
nen Kammergebäudes in Hannover und die Erweiterung des
Büros . Nach Erteilung der Entlastung übernahm Ehrenmeister
Plate Hannover ) den mit einem Eichenkranz geschmückten Präsiden -
tensitz. In den Haushaltsplan für 1926 wurden 276 000 Mark in Ein¬
nahme und Ausgabe eingestellt.

Zum nächstjährigen Kammertag meldeten sich Kassel . Danzig und
Würzburg . Gewählt wurde unter allgemeinem Beifall Danzig , nach-
dem dessen Vertreter die treudeutsche Gesinnung der Danziger hervor-
gehoben hatte . Für den Reichsverbandstag des deutschen Handwerks
lud Düsseldorf für 1926 ein . — Ein Orgelkonzert in der Marien -
kirche und ein Vegrüßungsabend im Städtischen Saalbau schloß den
ersten Tag stimmungsvoll ab.

^
Aus Anlaß feines 2Sjährigen Jubiläums hat der

Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag — die öffentlich recht¬
liche Spitzenorganisation der 67 deutschen Handwerks- und Gewerbe-
kammern — « ine gut ausgestattete reichhaltige Denkschrift über
seine Tätigkeit herausgegeben , aus deren Inhalt wir folgendes mit-
teilen :

Zweck der Denkschrift soll nicht sein , eine ausführliche Geschichte

des Kammertages und seiner Arbeiten zu geben, sondern es sif
nur Wesen und Aufgaben des Kammertages und seiner Mitgnec
körperschaften dargestellt werden , auf denen sich bisher die Arbeit »
Kammertages vollzogen hat . In der Tat stellt die Denkschrift «u
keineswegs nur einen nüchternen Tätigkeitsbericht dar . Sie ß'
vielmehr ein anschauliches Bild , wie die durch das sogeaa.mte Hon
werkergesetz von 1897 geschaffenen Handwerkskammern über vie rcu
Berwaltungstätigkeit einer regionalen Berufsvertretung hinaus c>u
den Zusammenschluß im Kammertag sich eine Vereinigung für r «
Reichsgebiet geschaffen haben , die sich unbestritten zum Kernp «
der allgemeinen Handwerkerbewegung entwickelt hat . Unter 1'°
diaer Erweiterung seines Tätigkeitsgebietes ist ver Kammertag
nisch zu seiner heutigen Bedeutung herangewachsen. Für die w
biete der technischen und kulturellen Handweri ^
förderung . auf denen der Kammertag seiner Natur nach „unmittelbar tätig sein konnte wurden eine Reihe von Einrichtung
geschaffen bzw . unterstützt, die mit dem Kammertag in enger
bindung stehen . Es sind dies hauptsächlich das Wirrschaftswm
schaftliche Institut für Handwerkerpolitik in Hannover , das ö „
schungsinstitut für rationelle Betriebsführung im Handwerk »
Karlsruhe und die Arbeitsgemeinschaft für Deutsche Handwerkskiu
in Hannover . Vorwiegend den Bemühungen des Kammertages f .
dankt der Reichsverband des deutschen Handwerks, der im Jahre, ^als Zusammenschluß sämtlicher Handwerksorganisationen etft« #wurde , sein Bestehen. Die beiden Körperschaften — Kammertlia
Reichsoerband — unterhalten eine gemeinsame Geschäftsstelle! :
Hannover , wo der Kammertag seit seiner Gründung im Jahre 1
ständig seinen Sitz hat ( je)Die vorstehend aufgezeigte Entwicklung des Kammertages
gelt sich in den einzelnen Zlbschnitten der Denkschrift . Nachdem
gangs die lange Entwicklungsreihe dargestellt ist . die von der ^ nt
nalversammlung von 1848 bis ,ium Erlaß der Handwerkernoveller .
26. Juli 1897 führte , werden Wesen und Zweck des Deutschen va . .fwerks- und Gewerbekammertages und seiner inneren Organist .j
geschildert . Die Darstellung der einzelnen Sachgebiete beginnt (
dem Kapitel über Gewerbepolitik und Gewerber « ^Die Arbeiten auf diesem Gebiete sind gewidmet der AusgestaU
der gesetzlichen und organisatorischen Grundlagen für die Entw »
lung des Handwerks als Berufsstand . Ein besonderer Abschfls " ^,
dem hierzugehörenden sogenannten kleinen Befähigungsnachweis > e
widmet , der durch die Novelle zur Reichsgewerbeordnung vom s '1

^1908 eingeführt wurde und die Berechtigung zur Lehrlingsansbil '' ^
abhängig macht von der Ablegung der Meisterprüfung . Aus de»

tt -'
Ausführungen der Denkschrift über das P r ü f u n g s - n n d !l * ' ai
richtswesen im Handwerk ergibt sich , welch großen Wen {
Handwerk von jeher allgemein auf die gründliche Ausbildung: I?!
Berufsangehörigen gelegt hat . Daß dank dieser Erziehungsarve '
dem Handwerk gelungen ist . seinen Umfang zu behaupten . zeijN
Blick in die der Denkschrift beigeaebene Statistik , die auch ^ Ent¬
eignet ist . die noch vielfach zu beobachtende Unterschätzung desu ,
werks durch eine bessere Erkenntnis seiner Bedeutung als
stand zu ersetzen. Dabei hat der Kammertag rechtzeitig erkannt ., '
der Schwerpunkt des Programms der modernen Handwerkerbcweg ^
im Laufe der Entwicklung sich mehr und mehr auf das Wirtschaft z
Gebiet verschob. Die Fragen der Wirtschafts - und Finanzpolitik . .fl,Steuerwesens , der wirtschaftlichen Organisation und des Ber"
gungswesens erfahren daher fluch eine eingehende Behandi» ^
Praktisch-wirtschaftliche Arbeiten des Kammertages erforderten ^
besonderen Verhältnisse der Kriegs - und Uebergangswirtscha' t
die Maßnahmen zur Sicherung der Rohstoffversorgung des V Jt
werks. Das letzte große Kapitel über die Tätigkeit des « f
tages behandelt die Arbeiten in Fragen der Sozialpolitik unv «
Sozialversicherung worin zum Ausdruck kommt , daß das Hi"° K.
bestrebt gewesen ist , das Verhältnis zwischen Arbeitgebern uno g{(
beitnehmern trotz starker entgegengerichteter Tendenzen zu einer
rufsstandsgemeinschaft zu formen. Am Schluß der Denkschrift ®£ »j,
die Eründungsgeschichte und die Tätigkeit der oben genannten
tute und des Reichsverbandes des deutschen Handwerks behandei •

Der Urlaub des R » i » skan ? lers &* Hamburg , 28. August. (Funkspruch .) Reichskanzler j(
Luther , der gestern nachmittag zusammen mit dem ReichsaußeN ^
ster Dr . Stresemann in Hamburg eingetroffen ist, reiste gestern a

^
um 9 .48 Uhr nach Kuxhaven weiter und übernachtete dort . -. ^
mittag um 12 .15 Uhr ist der Reichskanzler mit seinem B -Mte
dem Dampfer „Kaiser" nach Helgoland gefahren, um dort I
lltägigen Urlaub zu verbringen .

Tayes -Anzeiger .
(Mtbtrti stehe fm ?ln >era«enietl .)

SamStag , den 29. August .
Operette Im KoazcrthanS : „Wiener Blut "

, %8 Uhr . .
Stadtgarte « : Konzert der Harmoniekapelle , y,4 —6 Uhr . j
Asollothcatcr : Portraa über Aufwertung des VorkriegSacloes ,
Wiener Hof : Tanzabend , 8 Uhr .
Grüner Hof : Täglich Konzert im Kaffee und Ertgefcho ? .
Palast -Lichtsviele : Paris —London — Newriork . 2. Episode .
Union -Theater : Leben . Lieben , Lachen : Boulevard - Blut ., 2 .
Zentral -LiÄtsviele : Madchen , die man nicht heiratet .

wie sie aus den klaren Quellen einer niemals getrübten
fließt . Und noch einmal , im geistigen Anblick dieses wun tev
Kontrastes , erwacht im Herzen die alte süße , aber oft >o i

j„tlt
zweifelte Frage , warum denn eine Versöhnung unmöglichM
zwischen diesen beiden Welten , der tragischen und der lachet
Heile der Menschheit? - Anregen und Wirken , sagt Fen ; ^ fei"
möchte sein Buch , es möchte ein weniges der Liebe, von gje » •
Verfasser beseelt ist , ähnlich fühlenden Herzen weiter spen . c
das ist das große, entscheidende Wort und in dem Begr Ti>
einschließt , liegt die Lösung aller Probleme der Welt ^ t
Denn gelänge es den deutschen Geistern in der Fremi® •

mC jrti0 ' .i{
Herzen, die in einem andern Takt schlagen — was man f* ^ „ i: t
anders fühlen nennt — die Liebe zu erwecken , dann erst , . jj L '

jeden, der die deutschen Meister ehrt , diesseits wie I
Rheins eine neue Epoche .

^

A Baden -Badener Mozart -Festspiele. Die diesjährigen ^ (juj
Festspiele haben nunmehr ihren Abschluß gefunden. ® >e ^
vorbereitet , nahmen einen schönen Verlauf und bildeten . jZv
zartfreunde nicht nur . sondern sür alle Musikfreunde
reinen künstlerischen Genusses , von einigen Anebenne ^
nW ht,> p« in bei sie-artiaen Veranstaltungen niemals « w

Deutsche Geister in der Fremde .
, Von

Erwin Rteger , Paris .
Nichts ist merkwürdiger , als mit einem deutschen Buch unter

dem Arm durch die Straßen von Paris zu wandern und dann
irgendwo auf der Terrasse eines Cafes niederzusitzen , um ein wenig
zu lesen .

Anfangs ist das Sonderbarste wohl der Kontrast zwischen dem
bewegten romantischen Leben, das wie ein summender, surrender,
sausender Film an der Casehausstraße unaufhörlich vorüberzieht ,
und der sanften Eindringlichkeit des deutschen Geistes, der aus de »
stillen Seilen des Buches magisch aufsteigt. Allmählich aber nimmt ,
was er innerlich in uns aufweckt , mehr und mehr all unsere Sinne
so schr gefangen wendet sie so sehr allmählich aus den Wirklichkeiten
in ein Vorgestelltes ad, daß es uns geschehen mag, wir geben dem
Kellner , der an den Tisch tritt , nun gar eine deutsche Antwort auf
irgend eine französische Frage zurück.

Der Kontrast wird natürlich noch um ein Bedeutendes gesteigert,
wenn das Buch , das man solcher Art liest , seinem Wesen nach ein
besonders deutsches ist. Wer aber unter den jüngeren Oesterrei-
chern von heute könnte wohl, in einem schönen und edlen Sinn ,
D»utschere Bücher schreiben als Felix Braun ? Schon der Titel seines
neuen Essaybandes , den der Wiener Rikola -Verlag soeben heraus -
bringt , „Deutsche Geister" , spricht es aus und der Inhalt stellt es
einwandfrei fest.

Dieser Inhalt unispannt die Geschichte des deutschen Geistes-
lebens von Erscheinungen, wie jenen des mittelalterlichen Mysti-
kers Johann Tauler oder der seligen Schwestern von Töß und
Engeltal bis zu solchen , die in unsere Tage reichen und diese durch
ihre Persönlichkeit mitbestimmen, wie etwa Gerhart Hauptmann ,
Thomas Mann , Hofmannstal und Ricarda Huch. Einzelne dieser
Abhandlungen hatten wir mit dem herzlichsten Vergnügen schon in
Zeitschriften und Journalen gelesen oder in literarischen Versamm-
lungen bei verschiedenen Anlässen sprechen hören , einige waren be-
reits in einer ursprünglichen Gestalt in einer kleinen, seither ver-
schollenen Ausgabe gesammelt. Nun aber erst , wo gleichsam Stein
lim Stein aneinandergefügt sich zum Bogen schloß, nun erst tritt uns
die leitende Idee klar vor Äugen, die Felix Braun zur Gestaltung
dieser seiner Aussätze trieb . Aus einer tiefen , oft bis ins Tragische
gesteigerten Liebe zu allem , was wir in edelstem Sinne deutsch nen-
nen und als deutsch mit allen Fasern unseres Herzens lieben , sind sie
entstanden und sie sind so schön , weil Braun , genau an der Scheide
stehend zwischen gestern und morgen ganz sich den reinen Blick be-
wahrt hat , die deutsche Größe zu sehen , die ein anderes Deutschland
so geflissentlich uns und der Welt allenthalben heute verstellt. Kaum
so innig wie dieser Oesterreicher und Jude hat irgend einer unter
uns da ? gotische Christentum , die strenge Welt Walthers von der
vogelweide , die fromme Kindlichkeit des Matthias Claudius , Schil¬

lers Größe oder Wilbelm und Karoline Humboldts deutsches Lie-
besbündnis nachgefühlt, von den österreichischen Gestalten wie jenen
Erillparzers oder Stifters nicht zu sprechen . Und so läßt sich fast
kein würdigeres Denkmal deutscher Größe ersinnen als dieses Buch ,
das bis in die tiefsten Geheimnisse deutschen Wesens dringt , bis in
jene Zerspaltung , die iein Christentum dualistisch , seine Philosophie
antithetisch, sein Leben als in ein geistiges und in ein praktisches
geschieden erscheinen läßt , und das nur der völlig erfaßt und bis
auf den Grund erkennt, der wie Braun weiß, daß erst das Deutsch -
tum eines Luther , eines Kant und eines Goethe zusammen Deutsch -
land machen , ja , oaß dieses Deutschland aber nicht allein deutsch ist,
sondern, in allem transzendierend , auch über sich selbst hinaus muß.
um sich zu erfüllen.

Was jedoch dieses Buch nun freilich ganz besonders liebenswert
macht , ist die Tatsache, daß ein Dichter es schrieb und daß dieser
Dichter uns aus jeder Zeile , aus jedem Gedanken anblickt . Denn
nur ein Dichter und einer , dem , wie Braun bekennt, Dienst an der
Sprache höchste nationale Aufgabe ist, konnte die wunderschönen Pa -
mphrasen zu den Werken eines Goethe oder eines Feuerbach ge-
stalten , nur ein Dichter so lebendig unser aller Erinnerung an die
deutsche Schulstunde im Zeichen Uhlandscher Balladen wecken , nur
ein Dichter endlich darstellen, wie die Welt Shakespeares sich dem
Ulrich Braeker , Weber und Garnhändler aus dem Tockenburgischen ,
erschloß . Lange genug hat für den Dichter Braun leider das Goethe-
ivort gegolten, das er als Porträtist der Bettine Brentano zitiert ,
nämlich daß an den Deutschen oft das Höhere, ohne daß sie es ge-
wahr würden , vorübergehe. ? tun wird man jedoch, wie es scheint ,
endlich dessen inne , welchem hohen Begriff des Dichters und Men -
schen der Verfasser dieser Essays in jedem seiner Werke Gestalt gibt .
Denn ihm ist in einem ganz reinen , höchst romantischen Belang
heute wie je der Dichter vor allem ein Mensch , der, der vergangenen
Meister würdig , den edelsten Mitlebenden verbunden , künftiger
Jugend vorbauend , Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft zugleich
vor Augen hat , allen dreien verpflichtet. Aus diesem reinen Geiste
heraus gelang es, daß dieses Buch uns so nahe zu den großen deut-
schen Dichtern, Malern und Musikern hinführt , und der Reinheit
dieser Geistigkeit ist selbst dort nicht zu widerstehen, wo man wider-
sprechen möchte , etwa wenn der plötzlich ausbrechende Chauvinis -
mus Feuerbachs im Jahre 70 gerühmt wird , oder Braun sich als zu
deutsch in einem gotischen Sinne erweist, um , anläßlich der zarten
Erklärung des Martyriums August von Platens , die tiefsten Wur -
zeln eines Heidentums , das die Konfrontation mit Potsdam nicht
erträgt , zu erkennen.

Schließt man aber endlich das Buch und nimmt man Abschied
von der freundlichen Gestalt des Verfassers, so schlägt das Leben
der fremden Stadt freilich sehr bald wieder um das deutsche Eiland
in dessen Zauberkreis man höchst geheimnisvoll getreten war , seine
brausenden Wogen. Vielgeliebt ist auch dieses ungermanisck >e . H3*>'

bewegliche Element , das , selbst noch im Wellenberg und Wellental
seines historischen Auf und Nieder, von der Harmonie geleitet wird,

vei oerariigen " " "—
den bereits an dieser Stelle erwähnten Aufführungen '

au^ ^ je
auberflöte " ging die heitere Lebensart, jt

lenoe „v-niiuyiung aus dem Serail " in Szene , ^
Hochzeit des Figaro " und den Schluß bildete dann Le'
seinem etwas düsteren Hintergrund , beide unter must

^
a i ^ he«

von Generalmusikdirektor Dr . Josef Stranskn -Wien , way

„Entführung " Kapellmeister Artbur Rother -Wiesbaden « „ „ jqc;
tenvvlt san . Beide waren dem Orchester und Ghor t ^
zielsichere Führer und verstanden es, der Zuhdrerichan ^ listen.
ten der Mo,artwerke restlos zu vermitteln . Bon oen j« e ^
«u den drei letzten Vorstellungen herangezogen waren^ fter
Linie Marie von Ernst- Karlsrube ( als Konstawze) Oa '! rt ,
Wucherviennig- Karlsruhe . Karl Mang - ,>n»
mann -Mannheim . Heinrich Lobalm- und Gertrud
Walter Schneider-^ rankfurt Franz Biebler - , Lu ^be -L ^if
faifc Mechler-Wiesbaden . Elisabeth H . Man - , M«rp \
Mallerstein - und Franz Egenieff-Berlin . Clytie ?> '

^ nt ^
Helene Kanders - und Georae Meader -Newyork g
welche im Gesamten gesanglich wie darstellerisch fierau -

und im Verein mit dem Orchester Austuhrui . ^ >weicye ,m we,amren geiangii «, wie - ne iu« „gr -
waren und im Verein mit dem Orchester Auffuhru 2$otttc
ten . die dem Schövfer der Werke würdig waren -

j . w j t fc«b c . r ""1
fanden vor ausnerkauftem Haufe statt und die -

henswerten boten.
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Aus V <U)em,
Zu den Landlagswahlen .

Lündnis zwischen den Deutsch -Nationalen und dem Landbund .

^ Mosbach , 28. Aug . In einer Vorbesprechung von Vertrauens ^
flten der deutschnationalen Volkspartei wurde bekannt gegeben , daß
" den kommenden Landtagswahlen Deutschnationale und Landbund

schlössen zusammengehen werden . Die Kandidatenlisten werden

pWuUhst
bekannt gegeben .

Verhandlungen mit Dr . Wlr !h .
Wie man Hort , ist der Reichstagsabgeordnete Dr . Wirth , der

j Weihdischos B u r g e r und Prälat Dr . Schofer auf dem Ka -
>° likentag in Stuttgart zusammengetroffen war , mit diesen beiden
^ rren nach Freiburg gereist . Man nimmt an , daß hier zwischen
^

. genannten Herren Verhandlungen geführt werden , um zu einer
' '^

'
tändigung zu gelangen .

Die vaöischen Fisch? , und Württemberg .
. Um die Differenzen wegen der Uebernachtung badischer Fischer

württembergischen Orten beizulegen , fand laut „Seeblatt " kürz-
■p in Langenargen eine Besprechung statt , an der neben den
^ lwaltungsbeamten von Friedrichshasen und Konstanz ein Mi -
^iterialrat von Karlsruhe , ein Ministerialrat von Stuttgart , sowie

Fischer aus Staad , teilnahmen . Nach der dabei getroffenen
^ leinbarung können die Fischer allgemein in dem Hafen von Kretz-
/ °nn landen und übernachten . Der der Reichsbahn gehörige Hafen
^ Langenargen könne für eine Benutzung durch die Fischerboote .

° ?ieß es seitens der württembergischen Polizeibehörde , deshalb
nlifc Frage kommen , weil er zu klein sei und eine stärkere Be -
.
^sung infolgedessen nicht ertrage . Ob das Anlegen an der Außen -

We des Langenargener Hafens zugelassen werden könne , darüber

j
1 mit der Reichseisenbahngesellschast noch verhandelt werden . Glei -

26s. soll geschehen mit dem Besitzer eines zwischen Langenargen und
>' °»bronn gelegenen großen Baggerloches . Wegen der Erlassung
^ seinerzeit gegen die badischen Fischer ausgesprochenen Polizei -
J afeit wird der Polizeidirektion in Friedrichshafen ein entsprechen -
^ Gesuch unterbreitet . Die Beschwerde der badischen Fischer kann

6 erledigt angesehen werden .

— Durlach -Aue , 28. Aug . (Verunglückt .) Am Dienstag nach-
? 'itag verunglückte der verh . Arbeiter Springmann in der
^' Nschowschen Munitionsfabrik . Eine Flasche mit Explosionsstosi'kvlodierte und brachte ihm schwere Verletzungen am ganzen Körper

Auch büßte er ein Auge ein . An dem Aufkommen des Ver -
glückten , der Vater von 4 kleinen Kindern ist , wird gezweifelt .

* Pforzheim , 28. Aug . (Streit der Glasergehilfen .) Die Glaser -
Hilfen am hiesigen Platz streiken seit 4 . Juli . Der Echlichtungs -
°^ !chuß fällte am 8 . August einen Schiedsspruch , nach welchem
»°l«rnte Arbeiter über 22 Jahre einen Durchschnittslohn von 95 Pfg .
5' ' einer Leistungszulage bis 12 Prozent erhalten sollen . Dieser
Schiedsspruch wurde von den Arbeitnehmern abgelehnt . Wie
bautet , wurde nun der Streik vonseiten der Gewerkschaft a b -

^ krochen , weil sich die Konjunktur verschlechtert habe . Der

streik soll jedoch wieder aufgenommen werden , wenn sich das

Schaft in der Glaserei wieder belebt .
' Die Arbeiter sind jedoch bis

^ ute noch nicht zur Arbeit zurückgekehrt .
--- Wiesloch , 28. August . Die Bürgermeisterwahl verlief « r -

' bnislos . Ein zweiter Wahlgang wird in etwa 14 Tagen
^ finden

» V Heidelberg , 28. Aug . (70 . Geburtstag .) Am morgigen
>/ ^ stag feiert hier Geh . Hofvat Professor Dr August B e r n t h-
llN seinen 70. Geburtstag . Ein Schüler von Kekule , dem berühmten
^ boretrker unid von Dunsen , sodann Assistent bei ersterem . eröff -

der Jubilar seine Lehrtätigkeit an der Universität Heidelberg
Vertreter der organischen Chemie mit einem ungewöhnlichen

Ssolg und betätigte sich auch als hervorragender experimenteller
Archer . Ferner ist von ihm bekannt sein berühmtes „Kurzes
Erbuch der organischen Chemie "

, das auch ins Englische . Fron -
SM «, Italienische . Russische und Griechische übersetzt wurde . Im

1837 wurde Bernthfen von der Badischen Anilin - und Soda -
!5 li t in Ludwigshafen als Vorstand des wissenschaftlichen Haupt -
>
°?vrator !ums berufen , wo er eine erfolgreiche erfinderische Tätig -
v' t ausübte . Int Jahre 1906 wurde er Vorstandsmitglied der
'
^ Ma . die er auch bei wichtigen wissenschaftlichen Anlässen nach

vertrat . Nachdem er im Jahre 1918 nach 31jähriger Tätig -

l;

Die bad. Verordnung über Straffreiheit

fo-x 11 oerircn . et im iuio iiuui

k
1/ »on seinem Amte zurücktrat , wurde er von der Universität Hei -

?>/ ° irg als ordentlicher Honorarprofessor gewonnen und entfaltete
seitdem weiter seine verdienstliche Tätigkeit - Er läßt als

^ zu seinem 70 . Geburtstag eine Reihe von Lebenserinnerungen
dem Titel „50 Jahre Tätigkeit in chemischer Wissenschafft und

^Mistrie " erscheinen .
v . ) ! ( Heidelberg , 28 . Aug . (Auswüchse ) In letzter Zeit ist wie -
" holt die Wahrnehmung gemacht worden , daß Privatpersonen

3 Bahnhof den hier ankommenden Fremden Zimmer angeboten
diese Fremden gegen Entgelt bei sich beherbergen , ohne das g«

vorgeschriebene Fremdenbuch zu führen und ohne den sog .
»»̂ tzettel bei den zuständigen Polizeiwachen einzureichen . Die
? °

.>zeidirsktion bringt deshalb die genaue Einhaltung der orts -

^ ^ etlichen Vorschrift über das polizeiliche Meldewesen in Erinne
*8 Und wird Zuwiderhandelnde streng bestrafen

lib Eberbach , 28. August . (Wiedersehensfeier der 14er Fuhartille »

fr » ) In dem reizvoll gelegenen Neckarstädtchen E b e r b a ch
^ >fen sich am 5 . und 6 . September die Angehörigen des ehemaligen
<T &- Fußartillerie - Reg . Nr . 14 und der aus diesem hervorgegangenen
„ . Nationen zur diesjährigen Wiedersehensfeier . Am Samstag
„ findet in der Turnhalle ein Festbankett statt . Im Mittel -
«wt desselben steht die Gründung der Bezirksgruppe Eberbach . Der

^
" ntagmorgen gilt der Ehrung der Gefallenen und den Altvetera -

m» Alte Freundschaften werden bei kameradschaftlichen Zusam -
fünften geweckt und frohe Erinnerungen an gemeinsam verlebte

^ °atenzeit aufgefrischt . Die Vorbereitungen des Regimentstages
' M vollen Gange , zu dem sich schon viele Kameraden aus Nah

L5 Fein angemeldet haben . Für Quartier . Verpflegung und

^ «^ -Stimmung ist bestens gesorgt . Anmeldungen sind umgehend
^ atschreiber Leopold Seufert , Eberbach , zu richten .

im .Hiifsenhardt , bei Mosbach , 28. Aug . (Ertrunken .) Beim Baden
tz, .^ eckarmühlbach ertrank der Sohn des Oberschaffners Euckler . Die

^ konnte bis jetzt noch nicht aufgefunden werden .
Durmersheim . 28. Aug . (Gemeinderatswahl.) Vor etwa vier

^ naten hatte der frü -here Gemeinderat wegen Differenzen (Gehalts -
»' gelung der Gemeindebeamten ) demissioniert Seither entbehrte die
Heinde der wichtigen Verwaltungsinstanz . Heute trat nun der
s ^ gerausschuß zusammen , um die der Gemeinde verantwortliche
3 >eischaft , den Gemeinderat zu wählen . Es wurde nur eine Liste
^ Wstellt . 54 Stimmen wurden abgegeben , die zur Gültigkeit der
^ genügte .
m

) ; ( Baden -Baden . 28. August . ( Unfall .) Gestern früh erlitt
' Ink,l un ß c Radfahrerin in Oos am Bahnübergang einen schweren

i
' 0« - Das Mädchen geriet beim Ueberqueren der Schienen , da

Schranke den Uebergang gesperrt hatte , unter einen rangieren -

** Das Staatsministerium hat auf Grund des vom Landtag
am 7 . August 1925 beschlossenen Gesetzes über eine Ermächtigung
zur Niederschlagung anhängiger Strafverfahren im Anschluß an die
Venkündung der R e i ch s a m n e st i e gemäß Antrag des Justiz -
Ministers eine Verordnung über Straffreiheit erlassen und im Ge-
setz - und Verordnungsblatt verkündet .

Diese Verordnung lehnt sich grundsätzlich an die Reichsamnestie
an , in wesentlichen Punkten geht sie jedoch über diese hinaus .
Während die Reichsamnestie lediglich Zuwiderhandlungen gegen
einige Bestimmungen des Gesetzes zum Schutze der Republik , Hoch¬
verrat , Geheimbündelei , Landesverrat , sofern diese Tat mittels
öffentlicher Bekanntmachung begangen ist> und die damit in Zusam -
menhang stehenden Straftaten umfaßt , bezieht sich die badische Ver -
ovdnung auf eine Reihe weiterer Delikte , wie unerlaubten Waffen -
besitz . Zuwiderhandlungen gegen die §§ 105 bis 107 a des Straf¬
gesetzbuches ( Verbrechen und Vergehen gegen die Ausübung staats <
bürgerlicher Rechte ) , Zuwiderhandlungen gegen die Verbote politi -
tischer Parteien und Verbände , ferner Zuwiderhandlungen politi -
scher Natur gegen eine Anzahl von Verordnungen des Reichspräsi¬
denten auf Grund des § 48 der Reichsoerfassung und ähnliche Be-
stimmungen , sowie vor allem Verfehlungen gegen die § 8 110, 111 .
113- 114, 115, 116 des Strafgesetzbuches (Widerstand gegen die
Staatsgewalt . Aufruhr , Auflauf ) . §§ 123, 124, 125 , 127, 130, 134 .
135 (Verbrechen und Vergehen wider die öffentliche Ordnung , ins -
besondere Hausfriedensbruch , Landfriedensbruch , Bildung bowaff -
neter kaufen uho -1 , § § 223 , 223 a ( Körperverletzung ) , und §§ 303,
304 (Sachbeschädigung ) des Strafgesetzbuches , sofern diese Delikte
durch oder bei öffentlichen Kundgebungen im politischen oder wirk-
stattlichen Kampfe begangen sind. Hierdurch ist die Möglichkeit
geschaffen , die Personen - die sich unter dem Einfluß politischer Er -
regung oder wirtschaftlicher Schwierigkeit zu strafbaren Aus 'chrei -
tungen bei Demonstrationen haben Hinreißen lassen , zu amnestieren
Von Wichtigkeit ist die Bestimmung der Verordnung , daß von der
Straffreiheit auch diejenigen Zuwiderhandlungen umfaßt werden ,
welche mit den einzel angeführten Straftoten in Zusammen -
hang stehen . Hierbei ist unter Zusammenhang nicht etwa der
prozessuale , sondern der ursächlich? Zusammenhang zu verstehen .
Dieser Begriff soll , wie überhaupt die sämtlichen Bestimmungen der
Verordnung , nicht engherzig ausgelegt werden und auch siilche
Handlungen umfassen , die durch die namentlich aufgeführten De -
litte bloß bedingt oder auch nur durch sie ausgelöst worden sind.

Die bei den badischen Gerichten und Stamtsamvaltschaften
wegen der bezeichneten Zuwiderhandlungen anhängigen Strafver¬
fahren werden niedergeschlagen und zwar die Zuwider -
Handlungen gegen 8 19 des Gesetzes zum Schutze der Republik und
gegen ^ 5 der Verordnung zum Schutze der Republik und die damit
in Zusammenhang stehenden Straftaten ohne weiteres , die übrigen
unter der Voraussetzung , daß wegen der Tat voraussichtlich auf
keine höhere Strafe als G e l d st r a f e allein oder Haft oder
Festungshaft bis zu zwei Jahren oder Gefängnis
bis zu zwei Jahren allein oder auf eine dieser lrreibeitsstmsen
neben Geldstrafe oder in Verbindung mit einer Nebenstrafe oder mit

Einziehung erkannt werden würde . Neue Strafverfahren werden
wogen solcher Straftaten nicht mehr eingeleitet - Voraussetzung ist
aller in allen Fällen , daß die Tat nicht nach dem 15. Juli 1925 began -

gen ist.
Gleichzeitig werden die von badischen Strafgerichten wegen de,

bezeichneten Zuwiderhandlungen vor dem Inkrafttreten der Verord »
nung rechtskräftig verhängten und noch nicht verbüßten Strafen er-

lassen , wenn sie oder der noch nicht verbüßte Straftest in Geldstrafe
allein oder in Haft oder Festungshaft bis z.u zrvei Jahren oder Ge» /
fängnis bis zu zwei Jahren allein oder in einer dieser Freiheit ?»
strafen neben Geldstrase bestehen . Uebersteigt die noch zu verbüßende
Festungshaft oder Gefängnisstrafe die Dauer von zwei Jahren , so
wird sie um zwei Jahre gekürzt . Der Straferlaß bezieht sich auf
Nebenstrafen , soweit sie noch nicht vollstreckt sind , und auf rückständige
Kosten . Ist aus Einziehung erkannt , so bebölt es dabei sein Bewenden .

Ausgenommen von der Niederschlagung und Dem Strafer »
laß sind die Personen , die zur Durchführung der Straftaten oder »m
Zusammenhang damit ein Verbrechen gegen das Leben , ein Verbre »
chen der schweren Körperverletzung , des schweren Raubs der Brand »
stiftung . der vorsätzlichen Gefährdung eines Eisenbahntransport
oder « in Verbrechen gegen 8 321 Absatz 2 des Strafgesetzbuches oder
ein Svrengstosfverbrechen im Sinne der 8 ? 5 . 6 und 7 des Spreng »
stoffgesetzes begangen baben , ferner rückfällige Hochverräter . Ausge -
nommen sind auch die Personen , die ausschließlich aus Roheit . Eigen -
nutz oder sonstigen nichtpolitischen Beweggründen gehandelt baben .

Besondere Bestimmungen sind noch getroffen für die Fälle meh-
rerer Zuwiderhandlungen aegen Strafbestimmungen , die unter di«
Amnestie fallen , und die Fälle der Gesamtstrafe .

Verfehlungen anderer als politischer Art sind in die Verordnung
wegen der Schwierigkeit ibrer bestimmten Abgrenzung nicht aufge »
nommen worden . Der Jnstnminister hat iedoch in die Anordnungen
zur Durchführung der Verordnung eine Bestimmung ausgenommen ,
wonach in den Fällen , in denen rechtskräftig erkannte Strafen von
dem Strasnachlaß nicht betroffen werden , in eine Prüfung darüber
eingetreten werden soll , ob durch Einzelgnadenerweis ein
Nachlaß oder eine Milderung angezeigt erscheint . In Betracht kom-
men Verurteilungen wegen Straftaten , die nachweisbar oder über -
wiegend unter dem Druck der allgemeinen Not . wie sie durch di«
Verbältnisse der letzten . >Johre verursacht war , aber nicht aus Ge»
winnsucht oder niedrige , Gesinnung , begangen worden sind . Darunter
fallen sowohl Zuwiderhandlungen aegen die allgemeinen Strafgesetze
als auch Verfehlungen wirtschaftlicher Art . die sich auf ^ nflations »
" orgänge bezogen baben , wie Preistreibereiverordnung . Verordnung
über öukere Kennzeichnung ?wn Waren , Verordnung über den Handel
mit Lebens - und Futtermitteln u . a . Einzelgnadenerweis « sollen
ferner eintreten , wenn Mar weder die Voraussetzungen für einen
Straferlaß nach der Verordnung noch die erwäbnten allgemeinen Be »
dingungen für einen Einzelgnadenerweis vorliegen , die Strafvoll '
ltreckung aber im Hinblick auf die umfassende allgemeine Amnestie in
besonderen Fällen unbillig erscheinen würde . Die Entschließung Wer
die Eimelanodenerweise steht dem Justnminister zu . sofern die Straf »
vollltreckungsbebörden nicht in eigener Zuständigkeit bedingte Straf -
aussetzung gewähren und dieser Gnadenerweis ausreichend erscheint .

den Güterwagen . Sie erlitt eine schwere Beinverletzung und wurde
nach dem hiesigen Krankenhaus verbracht . Das Fahrrad wurde
vollständig zertrümmert .

— Ossenburg , 28 . August . (Einrichtung einer elektrischen Feuer -
Alarmanlage .) Eine elektrische Feuermelde - und Signalanlage
wurde dieser Tag « in Offenburg dem Betrieb übergeben . Während
bisher in Offenburg immer noch nach dem alten System die Hupen
und Sirenen ertönten , wodurch die Wehren beim Ausbruch eines
Brandes alarmiert wurden , wird von nun an lediglich eine Mann -
schaft von 28 Feuerwehrleuten aufgeboten , die im Brandfalle mit
einem Automobillöschzug zur Brandstelle eilt . Die Anlage , die von
der Firma Siemens und Halske angelegt wurde , entspricht den
modernsten Anforderungen und gewährleistet unter allen Umständen
ein sicheres Funktionieren , auch dann wenn ein Bruch der Ober -
leitung oder ein Erdschluß eintreten sollte . In diesem Falle tritt
automatisch eine unterirdische Leitung in Funktion , bei welcher die
Erde oder die Wasserleitung als Stromleiter benutzt wird . Hiermit
hat auch Offenburg eine Anlage erhalten , welche die Bekämpfung
der Feuersgefahr bedeutend verbessern wird und die durch die eifrige
Arbeit der Feuerwehr und das Entgegenkommen der Stadt sowie
durch reichliche Spenden der größeren Jndustriefirmen erstellt werden
konnte .

— Aus dem Hanauerland , 28. August . (Rübenernte .) Die dies -
jährige Rübenernte verspricht nicht besonders ergiebig zu werden .
Ein großer Teil der Pflanzen wurde durch das Ungeziefer vernichtet
oder im Wachstum behindert : vielfach mußte zweimal gesät werden .

) -( Schiltach , 28 . August . (Schwerer Unfall .) In einer hiesigen
Tuchfabrik brachte ein junger Arbeiter den linken Arm in eine
Maschine , sodaß dessen Amputation notwendig wurde .

— Neudingen , 28. Aug . (Zur Warnung .) Folgender Fall
mahne zur Vorsicht . Ein hiesiger Landwirt aß auf dem Felde den
Samen einiger Mohnköpfe . Wenige Stunden später
stellte sich Uebelsein ein , das Gesicht wurde stark geschwollen und
der ganze Körper bedeckte sich mit Bläschen und roten Flecken. Offen -
bar handelte es sich um eine Opiumvergiftung . Nach Ent -
leerung des Magens stellte sich langsame Besserung ein .

Wehr i. W . , 28. Aug . (Wiedereröffnung des Wiefentalbahnhofs
Brennet .) Der Bürgerausschuß bewilligte in seiner letzten Sitzung
einen jährlichen Zuschuß von 300 Mark für die Wiedereröffnung
des Bahnhofs Brennet an der Wiesentalbahn , der bekanntlich seit
längerer Zeit geschlossen war . Die Reichsbahn hielt den Bahnhof
Brennet der Rheintallinie für ausreichend und fordert einen jährlichen
Zuschuß von 1200 Mark für die Offenhaltung des Wiesentalbahnhofes .
Wehr trägt somit ein Viertel dieses Betrages , während die übrigen
900 Mark durch die Gemeinden Oeffingen , Wallbach und Oberschwör -
stadt aufzubringen sind.

— Engen , 28. August . Eine schreckliche Aufklärung fand die
Ursache des gestrigen Brandes . Bei den Aufräumungsarbeiten
bei den niedergebrannten Lagerhallen am hiesigen Bahnhof fand
man unter den Trümmern das Skelett eines Menschen .
Zwischen Talmühl und Engen wurde im Verlaufe des Vormittags
im Walde das Automobil des Besitzers der Hallen , des Maschinen -
Händlers F . T . Heiß in Engen gesunden . Da beim Ausbruch des
Brandes in der Umgebung der Hallen eine Explosion gehört worden
war , nimmt man an , daß Heiß das Feuer selbst angelegt hat und
bei der Explosion des Benzins ums Leben gekommen ist. Die Per -
sönlichkeit des Heiß wurde einwandfrei durch den Ehering und durch
die noch vorhandenen Kleiderreste festgestellt . Die Vermögensver -
Hältnisse des Heiß sollen nicht die besten gewesen sein , so daß anzu -
nehmen ist, daß er sich in den Besitz der recht beträchtlichen Ver -
sicherungssumme setzen wollte .

— Radolfzell , 27. August . (UNlljähriges Stadtjubiläum .) Im
nächsten Jahre wird die Stadt Radolfzell das 1100jährige Grün¬
dungsfest der Stadt feiern . Schon jetzt werden die Vorarbeiten zu
diesem Jubelfest in Angriff genommen . Zu der kirchlichen Feier
hat auch der Erzbischof Dr . Karl Fritz sein Erscheinen zugesagt , und
man will nach lahrhundertlanger Pause auch das Grab des Grün -
ders der Stadt , Radolfus , an diesen Tagen wieder öffnen .

Aus oen NaclidarlänSern.
— Aus der Siidpfalz , 28 . Aug . Ein Racheakt gemeinster Art

wurde dieser Tage auf dem Maisacker eines Landwirts in der Süd -
Pfalz verübt . Als der Besitzer den grünen Mais mähen und als
Futter für fein Vieh holen wollte , ritzte er sich an einem Maisstengel
blutig . Beim näheren Nachsehen machte er die Entdeckung , daß in
vielen Stengeln geöffnete Sicherheitsnadeln hineingesteckt
waren . Mit großer Wahrscheinlichkeit P anzunehmen , daß diese ge-
meine Tat dazu bestimmt war , dem Vieh des Landwirtes zu schaden.

rf Speyer , 25 . Aug . (Zigeunerunwesen .) Zahlreiche Klagen
der ländlichen Bevölkerung über das Zigeunerunwesen gaben , wie
wir hören , vor einigen Wochen der Regierung der Pfalz Veran -
lassung , scharfe Weisungen zur Bekämpfung dieses Unwesens an die
unterstellten Polizeibehörden zu erteilen . Insbesondere erging der
Auftrag , die Polizeiorgane zur fortgesetzten Kontrolle der Zigeuner
ständig anzuhalten . Es ist zu hoffen , daß diese Maßnahmen den be-

troffenen ländlichen Bezirken die erwünschte Erleichterung bringen .
: : Frankenthal , 28. Aug . (Todessall . ) Kommerzienrat Heinr .

Perron ist im Alter von 75 Jahren in Oberstdorf , wo er Er -
hclung suchte, plötzlich gestorben . Dem Stadtrat Frankenthal hat
Perron lange Jahre angehört . Auch die Wirtschaftskreise werden
seine Mitarbeit vermissen . Er gehörte u . a . als Aufsichtsrat den
Firmen Schnellpressenfabrik Albert u . Co . , Frankenthal, Benz u .
Co ., Mannheim , und der Rhein . Kreditbank an , serner war er
langjähriger Handelsrichter als Aiitglied der pfälzischen Handels -
kammer und als Vertreter des Handelsgremiums Frankenthal .
Politisch gehörte er zur Deutschen Volkspartei .

St . Ingbert , 28. August . (Bon der Bergkapelle St . Ingbert .)
Die Generaldirektion der Saararuben hat die gegen die 22 Berg -
arbeiter der St . Ingberte ! Grube , die sich als Mitglieder der Berg -
kapelle an einer Konzertreise beteiligten und nicht rechtzeitig die
Arbeir wieder aufnahmen , ausgesprochene Arbeitsentlassung nach
neuerlicher Vermittlung der Organisationen wieder .z u r ü ck g e -
nommen . Die Bergkapelle hat unterdessen wieder eine Konzert -
reise in die Psalz unternommen , die nun abgebrochen wird .

Neunkirchen , 28. Aug . (Schauriger Fund .) Im Walde bei Wem -
metsweiler wurde das sechs Monate alte Mädchen eines Bergmann »
von Kindern mit Laub bedeckt aufgefunden . Es wies schwere Ver -
letzungen , Verrenkungen und Würgmerkmale aus . Als mutmaßlicher
Tater wurde der Vater verhaftet , den man in den Wald
hinein und wieder herausgehen sah . Schon vorher hatten Arbeiter
das Wimmern gehört , konnten aber die Stelle nicht auffinden . Beim
Abtransport des Perhafteten nahm die Menge eine bedrohliche Hal -
tung gegen den Täter ein .

Lindau . 25 . August . (Ein Schweizer Darlehen .) Im Stadtrat
wu rde mitgeti - ilt . daß es geglückt ist, ein Darlehen von \ V> Million . M
Schweizer Franken zu erhalten , und zwar *n äußerst günstigen Be¬
dingungen . Der Betrag ist bereits ausbezahlt worden und soll zu«
Verwirklichung der uimusschiebbaren großen Projekte und Vorhaben
der Stadt dienen .

S Sigmaringen . 28 . Augaist. (Folgenschweres Unglück ) In
Hausen a . A . hantierten einige Schulknaben mit der Zündkapsel
einer Handgranate , die ihnen aus bisher unwuifgeklärter Weis «
in die Hände gekommen war . Mit einer brennenden Zigarette brach -
ten sie die Kapsel z.ur Explosion , wobei der 12jährte Georg
Lutz schwere Gesichtsverletzungen davontrug . Das eine Äuge gilt
als varloren , während man das andere zu retten hofft .

: : Kolmar , 27. Aug . (Sanatorium .) Die Stadt Kolmar
hat das Schloß des griechischen Gelehrten und Altertumssammler
Leonidas Chalikiopules in Wettolsheim zum vorteilhaften Preis
von 180 000 Franken angekauft . Das Schloß foll mit seinem präch -

tigen Garten zu einem Sanatorium eingerichtet werden .

vi « feine Küche
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Karlsruh « . den . 2S . August 1925.
Aus dem Stadtgarten

Rege Bautätigkeit herrscht zur Zeit im Stadtgarten .
Die gesamten Ausläufe der Huftiere wurden in den letzten Wocheneiner gründlichen Neuerung unterzogen. Dabei beschränkte man sich
nicht nur auf die Verbesserung der Einfriedigungen , die im Laufe der
Zeit recht wackelig geworden sind, sondern man brachte auch die Be-
hausungen der einzelnen Tiere , die wie die Wohnhäuser der Menschen
stark vernachlässigt worden sind , wieder in Ordnung . So wurden die
Stallungen der Hirsche, Rehe, Kamele. Esel und Schafe einer gründ-
lichen Reparatur unterzogen. Bei der Inangriffnahme dieser Ar-
bellen zeigte sich , welch? gefährlichen Umfang der Zerfall angenommen
hatte . Hier konnte man auch mit Busch sagen : Ei . ei geliebter
Schorsch — sieh doch die Trümmer alt und morsch. Manche Hütten
waren tatsächlich so morsch und mürbe , dah die Erneuerung fast einem
Neubau gleichkam . Anstelle des alten baufälligen Taubenhauses an
der Ecke der neuen Fasanerie hat man einen kleinen Kiosk errichtet
der einen hübschen Abschluß der Fasanerie bildet . Wie wir hören,
soll dieses Häuschen in den nächsten Tagen einem jungen , tollpatschi -
gen Bären als Behausung angewiesen werden, der von einem hiesigen
Herrn für den Stadtgarten gestifter worden ist. Leider haben es die
zur Verfügung stehenden Mittel noch nicht erlaubt , für die großen
Bären den geplanten „Felscnhort" nach dem Muster von Stellingen
zu errichten. Die armen Kerle von Braun - und Eisbären müssen
immer noch in ihren kleinen Höhlen hausen, von denen man auch
sagen kann : „In den Höhlen wohnt das Grauen "

. Ebensowenig
konnte die Bautätigkeit auf den vorderen Teil des Stadtgartens er-
streckt werden, wo der alte , wacklige Musik - ,,Pavillon " förmlich nach
einer neuzeitlichen Konzertmuschel schreit und das Bretter -Podium
für die Doppelkonzerte trotz der schönen Umrandung mit Topfpflanzen
auch nicht als besondere Zierde des Gartens anzusprechen ist

An tierischem Zuwachs hat der Stadtgarten in den letztin
Tage vier Kormorans erhalten , die in dem Rundbau in der
Nähe der Raubvögel untergebracht wurden . Diese äußerst gefräßi-
gen Schwimmvögel, die an allen Seeküsten Europas , Kleinasien.
Afrika und Amerika vorkommen, sind äußerst gewandte Fischer .
Die Vögel lassen sich leicht zähmen. Sie werden vielfach zum Fische
fang verwendet.

Von den Pflanzen ist zur Zeit die Victoria regia im Warm -
wasserteich des Gartens besonders beachtenswert, die bisher schon
20 ihrere großen Blüten getrieben hat . Weiter seien Blumenfreunde
auf di« schöne Sammlung von blühenden Dahlien aufmerksam ge-
macht, die sich am südlichen End« des Rosengartens befindet. Man
findet hier Blüten in allen Farben und Größen. Viele davon er-
innern an Erysanthemen , die Lieblingsblume des Reiches der auf
gehenden Sonne . K . B.

#
Loostage Im September . Der September ist reich an Loostagen ,

denen die Bevölkerung des Landes blondere Bedeutung beimißt-
Der 4 . September als „Rosalientag " gibt in Süddeutschland Veran -
lassung. Wurzeln und Kräuter zu sammeln, die- „unters " Kopfkissen
gel«gt. Heilung von allen möglichen Krankheiten und Leiden bringen
sollen . Am 8. September , dem Tage Mariä Geburt , soll der Abzug
der Schwalben beginnen. An diesem Tage werden auch Getreide -
Sörner geweicht und unter die übrigen Sämereien gemiM , um für
das nächste Jahr eine gute Ernte zu bescheren. Am 14 . Septem -
b e r . dem Tage der Kreuzerhöhung, dürfen dagegen in Haus und
Wirtschaft keine ernsteren Arbeiten vorgenommen werden, weil diese
sonst zum Unheil ausschlagen- Insbesondere soll an diesem Tage
kein Wintergetreide ausgesät werden, auch Ehen dürfen an diesem
Tage nicht geschlossen werden. Der 29. September , der St . Michaels'
tag . kurz „Michaelis" genannt , ist ein wichtiger Termintag im länd-
lichen Haushalt , gilt er doch anstelle des 1 . Oktober als Termin . Auch
an den Michaelistag knüpfen sich auf dem Lande allerlei Sitten und
Gebräuche, denen man ihre Abstammung vom uralten heidnischen
Wobanskult oft unschwer ansieht , wenn auch die eigentliche frühere
Bedeutung sich allmählich verwischt hat .

= Zusammenstoß zweier Radfahrer . Gestern mittag stießen
in der Kaiserstraße. Eck« Lammstra^e , zwei Radler zu 'ammen . Da-
bei wurde das Rad des einen Radfahrers erheblich beschädigt . Der
Radfahrer , der den Unfall verschuldet hatle , ergriff schleunigst die
Gluckt - Der Geschädigte pumpte sich aber kurz entschlossen das
Vehikel eines der Umstehenden und jagte dem Ausreißer nach , den
er auch bald erreichte und vom Rad heruntergeholt hatte . Die Ge-
schichte verursachte natürlich einen großen Auflauf und gab Ursache
zu wilden Gerüchten über einen Fahrraddiebstahl .

Unberechtigtes Tragen von Uniformen . Die Polizeidirektion
Macht in « iner Bekanntmachuna darauf aufmerksam , daß das Tragen
von Stahlhelmen nach Maßgabe des 8 360 Ziffer 8 Reichsstrafgesetz -
buchs und der Verordnung des Reichspräsidenten vom 30. August 1921
und der hierzu ergangenen Ausführungsebstimmungen vom 3 . Oktober
1921 verboten ist. — Diese Bekanntmachung hat anscheinend ihre
Ursache in dem am nächsten Sonntag hier stattfindenden „Deutschen
Tag "

, der vom Frontknegerbund und vom Schlageterbund ver-
anstaltet wird .

/\ Wiener Operette Im Stiidt . Konierthans . Heute , Samstaa . 12 . Aua ..
«elanat die Operette „ Wiener Blut " von Johann Strauf , bei Wochen -
tagSpretsen lalle Ermäßigungen gültig ) zur 2 . Ausführung . Morgen ,
Sonntag abend 7 Uhr , wird tat Werk zum dritten und lebten Male ge.
rebcn . Für Sonntag nachmittag Z Uhr ist eine Volks - und Fremdenvor .
f \ i (utlO de» Saisonschlagers . Gräfin Martza " bei kleinen Preisen angesekt .
..Gräfin Mari,a " wird vielen Wünschen entsprechend als Abschiedsvorstel¬
lung am Montag , 81 . August , zur Darstellung gebracht .

Die Große Baden-Badener Rennwoche
Der überlegene Sieg von Kauplgestiit AUefeids Aöiti im Groben Preis von Baden .

Von unserem Vlär .-Sonderberichterstatter .

Der vierte Renntag .

Vernichtet die Flieqen .
Zur Bekämpfung der Fliegenplage hat der Rat der Stadt Leip-

zig folgendes Merkblatt herausgegeben, das auch hier Interesse ver-
dient . Die Fliegen sind nicht die harmlosen Tiere , für die sie oft ge-
halten werden, sondern sie sind gefährlich . Ihre Gefährlichkeit besteht
darin , daß sie di« Erreger von Krankheiten aller Art wie Eholera ,
Typhus Ruhr , Tuberkulose. Diphterie . Maul - und Klauenseuche ,
Reime der Fleischvergifter usw . auf andere Gegenstände, und zwar
besonders auf unsere Nahrungsmittel übertragen und dadurch schwere
Krankheiten verbreiten können . Darum gilt es vor allem, die Fliegen
zu vernichten , und zwar nicht nur besonders in Nahrungsmittelge-
ichäften , Krankenstuben, Ställen usw . , sondern vor allem auch in
Mahnungen .

Für die Vertilgung der Fligen gibt es zahlreiche , zweckdienliche
Mittel , wie Fliegentlatschen, - gläser, Fliegentüten usw . Ein geeignetes
Mittel , das sich jeder leicht selbst herstellen kann , ist eine verdünnte
Mischung von Formol und Milch (Formol 15 vom Hundert . Milch 20
» . H . Wasser 65 v . H .) . die Mischung ist in breiten , flachen Gefäßen
aufzustellen. Es kann damit auch in geeigneten Rämuen der Fußboden
besprengt werden, für größere Stallungen empfiehlt sich neben gründ-
Itcher Lüftung das Bespritzen der Wände mit Kreolinlösungen und
öfteres Weißen mit Kalkfarbe.

Die günstigste Zeit zur Vernichtung ist das Frühjahr . Die Brut -

Satten
der Fliegen sind Aborte, Aschengruben und Düngerstätten :

ichte Abdeckung und öftere Räumung sind die hier in Frage kommen -
den wirksamen Maßnahmen . Zu raten ist auch die Behandlung der
Aborte ohne Wasserspülungmit Formalin oder Saprol , um die Fliegen
überhaupt von den Aborten fernzuhalten . Man nehme aber auch den
Fliegen hie Möglichkeit . Krankheitskeime überhaupt aufzunehmen, in-
dem man die menschlichen Entleerungen . Küchenabfälle und ähnliche
einen guten Nährboden bildende Stoffe so schnell wie möglich aus
den Wohnungen entfernt .

Schließlich schütze man die Nahrung ? - und Genuß -
mittel gegen die Fliegen : dichte Fliegengitter vor den
Speisekammerfenstern. Fliegenschränke . Fliegendrabtglocken sind —
namentlich für die warme Jahreszeit — sehr zu empfehlen. Besonders
dienlich ist — wenn es dem einzelnen möglich ist —. die Nahrungs -
und Genußmittel kühl zu verwahren (Kühlkeller. Eisschrank ) . Kühle
Aufbewahrung hält ni <bt nur die Fliegen ab . sondern verhindert auch
die Vermehruna der Keime . Unbedinat erforderlich aber ist es . alle
Nahrungsmittel , die ungekocht genossen werden — Früchte, Salat
iir«i — ror deren Genüsse gründlich zu reinigen . /

] ! [ Rennplatz Iffezheim , 28. August .
Mit der Entscheidung im Großen Preis von Baden , hat

die Baden -Badener Rennwoche ihren sportlichen Höhepunkt erreicht.
All den Tausenden, die gestern nach Iffezheim gekommen waren , bot
sich das immer wieder gern gesehene farbenprächtige internationale
Bild , das diesem bedeutendsten Renntag seit Jahrzehnten eine eigen-
artige Note gibt. Auf der Clubtribüne sah man neben dem Präsi -
denten des Internationalen Club , dem immer tätigen Herrn Haniel ,alle namhaften Mitglieder versammelt . Nach dem trüben reg-
nerischen Wetter am Vormittag kam um die Mittagsstunde die
Sonne heraus und so begünstigte ein prächtiger Spätsommertag den
gestrigen Renntag .

Für den Großen Preis von Baden wurden zehn Pferde
gesattelt , darunter vom Ausland der ungarische Derbysieger Bajtars .
der allerdings am letzten Sonntag im August Batschari-Erinnerungs -
Rennen schon kurz nach dem Start ausgebrochen war , ferner die
beiden Oesterreicher des Fürsten Hohenlohe Oehringen , Alter
Drahrer , welcher sich im letzten Jahre in der Wiener Freudenau das
blaue Band geholt hatte und Vorwitz , dessen ausgezeichnetes Laufen
bei der Morgenarbeit in Iffezheim viel Beachtung fand. Die Italic -
ner waren nach ihrem Mißerfolg an den ersten Tagen des Jffez-
heimer Meetings dem Start ferngeblieben und da auch Shamrock
im Preis von Iffezheim nicht mehr gesattelt worden war , kann man
wohl die gerade nicht erfolgreiche Expedition der Italiener ins Oos-
tal als beendet betrachten.

Die Parade vor den Tribünen präsentierte die Elite unserer
deutschen Pferde . Der Sieger im Fürstenberg -Rennen , Weißdorn ,
hatte natürlich die meisten Anhänger , aber auch die beiden Alte-
felder Aditi und der Gewinner des Batschari Erinnerungs -Rennens ,
Großinquisitor , fanden große Aufmerksamkeit. Für Aditi war Geza
Ianek besonders nach Iffezheim gekommen , und schon diese Wahl
des Reiters wies darauf hin , daß der Stall die Aussichten des Dark-
Nonald -Sohnes sehr hoch einschätzte. Van den älteren Pferden
gingen der Weiler Hornbori , Hampelmann und der im Batschari-
Erinnerungs -Rennen so eindrucksvoll gelaufene Abgott an den
Start . Mit Roland waren drei Derby-Sieger im Rennen .

Der Start ging sehr flott von statten und Alter Drahrer als
Fllhrungspfcrd von Vorwitz war bei den Tribünen an der Spitze ,
dicht gefolgt von Aditi , Abgott , Hampelmann , Roland und Groß-
inquifitor , während Weißdorn wiederum wie im Fürstenberg -
Rennen sichtlich zurückgehalten wurde. Vorwitz lag an letzter Stelle
des Feldes . Der österreichische Derbysieger führte bis zum Aus-
gang der gegenüberliegenden Geraden und im Rastatter Bogen
kamen Weißdorn und Bajtars nach vorne . Beim Einlauf packte
Ianeck den freudig laufenden Aditi etwas an . und'

schon sprang der
Altefelder einige Lanzen vor dem übrigen Felde . Schon an den
Tribünen war der Sieg von Aditi fi^ -r , der nach Belieben mit
VA Längen Vorsprung das wertvolle Rennen gewann . Weißdorn
war mächtig aufgekommen und hatte viel Boden gut gemacht , aber
den überlegen in Front liegenden Aditi konnte der Oppenheim«
nicht mehr erreichen , den nun in Iffezheim dasselbe Geschick ereilt
hat wie in der Hamburger Derby- Woche. Dort nach dem Sieg im
Hansa-Preis die Niederlage im Derby und hier nach dem Erfolg
im Fürstenberg -Rennen ebenfalls im Großen Preis von Baden
geschlagen . Abgott , der zweite im Batschari-Erinnerungsrennen .
war hervorragend gelaufen und hatte seinen Bezwinger vom Sonn -
tag , Großinquisitor , hinter sich gelassen . Der Sieger wurde bei der
Rückkehr ?ur Wage lebhaft gefeiert.

Im Vburg - Rennen konnte Herrn H . Waltking 's Traum -
d e u t e r unter O . Neill endlich den schon lange fälligen Erfolg in
Iffezheim erringen . Schalmei führte beim Ablauf das Feld vor

Sapentia , Traumdeuter und Farmer . Eivilist verlor schon '
,

Ablauf mehrere Längen, kam zwar im Rastatter Bogen noch an
Feld heran , konnte aber in den Endkampf, der sich zwischen
deuter , Sapentia und Hansa abspielte, nicht mehr eingreifen,
frühere Weiler gewann leicht gegen Sapentia und Hansa.

Die Zweijährigen -Priifung des vierten Tages , den ,
von Iffezheim , gewann Herren A . und C . von
Pe r iboia leicht im Kanter und damit waren die Weinberg! '
Farben in allen am Platze bestrittenen Zweijährigenrennen et ' J
reich. Am Besten waren Periboia und Hilf Dir selbst am Starts
gekommen . Am Knie zog die Weinberger Stute üb«rl«flen w

^
und Otto Schmidt kam derart verhalten durchs Ziel , daß ei v
Dir selbst noch möglich war bis auf ^ Längen aufzukommen .

Einen Ueberraschungssieg gab es im Wasserfall « » '

gleich , den Graf Helldorf's Poncza Gora ganz überlegen 6 ^
La Paludiere gewinnen konnte, während der Weinberger M
sich mit dem dritten Platz begnügen mußte.

Den Preis von Rastatt holte sich Frhr . R . von Tri!l°>
Pilatus , der den das ganze Rennen führenden Prince 3?n

; i|
nach Kampf um Hals schlagen konnte . Das abschließende n ^ ((l.
Brut - Jagdrennen brachte mit dem Sieg der Herren 'L ,
und E . Neubmier 's H o n v e d ebenfalls « ine lleberrafchung 3" . ..
über 3600 Meter führenden Jagdrennen hatte zunächst Silben
vor Estino, Marotte und JSonned (rfiifitt . 9twf balbem Weae « ,
nahm Marotte We Führung , die auch noch über die letzte 65«* '
der Spitze lag . Dann ging Honved nach vorne und schlug die JV ,
kämpfte Marotte , welche auch Estino hatte passieren lassen tn"

Die Nennen hatten folgende Ergebnisse :
1. Yburg -Rennen , Preise 5000 Mark . Entfernung 1000

E» liefert : 11 Pferde . 1 . H . Waltking 's Traumdeuter (O ,jf
M , Nussenow 's Sapientia (Erabsch ) : 3. A - Robitschek 's Hansa > w
Schmidt) . — Ferner liefen : Abenteuer. Eivilist . Schalmei, Terra ^
Idol , Mim «. — Richterspruch
Sieg : 33. Platz : 13. 24 , 12 : 10.

2 . Preis von Iffezheim - Preise
Meter . Es liefen 5 Pferde .
Schmidt) ' 2 . Dr - E . Suckows

%— Vi—l . Totalisa

5000 Mark , Entfernung

t « '

• Preis« 5000 Marr , Enmerwun »
1 . A . und E Weinbergs Periboia (* «

, , s Hilf Dir selbst (Seidig ) : 3 . H v DP
Ruzilo (Heitmann Schmidt) . Ferner liefen : Romreise und „ .<0,
Richterspruch : % . IM ; 2 . Totalisator : - g : 10
Blatz : 11 . 16 :10.

3 Eroher Preis von Baden . Ehrenpreis dem Prioalbesitzel.
geben vom Internationalen Elub und 70 000 Mark Entfern■
2400 Meter . Es liefen : 10 Pferde . 1 . Altefelds Aditi ( JA ..
2 . S . Alft . v. Oppenheims Weißdorn (Barka ) ; 3 - Hönwalts um«
(Pretzner ) ; 4 . Altefelds Großinquisitor (Olejnik ) ; 5 . Pünstorfs Sj

'
tielmatm (Otto Schmidt) - Ferner liefen : Bajtars . Alter
Borwitz Hornbori und Roland . — Richterspruch : 2—-
Hopf—1 . Sieg : 30 : 10 . Platz : 14, 13 , 22 : 10 .

4. Wasserfall - Ausgleich . Preise 6000 M . 2000 Meter . A •>.
jen 9 Pferde . 1 . Graf HeÜdorfs Goncza Kora (SrabsA > <
Herrn H . Wertheimers La Paludiere (Göbl. 3. Herrenjg ,
Weinbergs Myron (Otto Schmidt) . Ferner liefen Blau und ^
Segieth , Rost. Elfenbein , Falsum , Miramar . Richters ? ^
3— IM — IX . Sieg : 60 : 10 . Platz 16 , 22 , 12 :10 . , c„

5. Preis von Rastatt . Preise 5000 X 1800 Meter .
!1 Pferde . 1 . Frhr . v. Trützschlers P i l a tu s ( Blume ) . 2 . Dr. f
Kaufmanns Prince Jan (Jentzsch) . 3. Herrn M . Nus>c>< t
Prolog (Gradsch ) . Ferner liefen : Otavi , Eanio , Tontra^ >,.
Dollar , Eounter - tierce, Astronom. Richterspruch : Hals -̂ '
Sieg : 20 : 10. Platz : 12 , 14. 13 . ,

6 . Feist - Brut - Iagdrennen . Ehrenpreis , gegeben von der <*'
t,

Feist-Sektkellerei A .- G . , Frankfurt a. M . , dem Besitzer des V .
und 5000 M. 3400 Meter . Es liefen vier Pferde . 1 . Herren ^
Freys u . E . Neubauers Honved (Gryp ) . 2 . Herrn I . rt ( l ).
Estino (Naumann ) . 3. Herrn M . Perskes Marotte
Ferner lies Silbertaler . Richterspruch : 3—10 - Weile.
49 : 10 . Platz : 27, 24 : 10.

Turne» + Spiel + Sport.
Süddeutschlands Auswahlelf zum DFB . - Pokal -Vsrrundenspiel

in Fürth am 6. September wurde vom Spielausschuß des SFB . wie
folgt bestellt: Stuhlfauth ( 1 . FE . Nürnberg ) : Popp ( l . FC . N ) ,Müller (Spiel -Bgg. Fürth ) : Hagen ( Fürth ) , Kalb und Schmidt
(Nürnberg ) : Auer, Leinberger, Seiderer . ^ K' ßling und Ascherl
( Fürth ) . Seiderer liefert damit sein 25 . 2vi ? l für den SFV . Die
Ausstellung gilt allgemein als die derzeit beste, die der Süddeutsch «
Fußballverband aufbringen kann.
Phönix -Alemannia Karlsruh « — Konkordia Karlsruh « 5 : 1 (1 : 1)

Es war vorauszusehen daß Konkordia keinen leichten Stand ge-
gen Phönir haben dürfte . Und doch ist es Phönix erst in der 2 . Hälft«
Donnerstag abend gelungen, den Sieg endgültig sicherzustellen. Der
Beginn brachte sofort einig« gefährliche Situationen für Konkmdia,
die aber von der Verteidigung und d .'m sehr guten Torhüter geklärt
werden konnten . In der 10 . Minute beförderte Seiter auf schußge-
rechte Vorlage des linken Flügels zum ersten Mal den Ball ins Netz.
Was man dann in der weiteren Spielfolge »on Phönix und insbe-"andere von dem Sturm zu sehen bekam , war nur noch ein Schatten
des Könnens vom letzten Samstag und Sonntag . Die totsichersten
Sachen werden ausgelassen. Beim Schuß , beim Start nach dem Ball
die raschesten noch die Läufer , die flink und genau zuspielten. Umso
eifriger ist der Gegner, der auch durch seinen Rechtsaußen zum längstverdienten Ausgleich kommt . Räch Wiederbeginn nahm Phönix die
<- ache etwas ernster . Es wurde jetzt wenigstens geschossen . Konkordia
war aber auch nicht müßig, nur die Hilflosigkeit, der Stürmer lassen
keine weiteren Erfolge heranreifen In gleichmäßigen Abständen
kommt dann Phönir abwechselnd durch Seiter und Isenegger zu 3 : 1
und durch weiteren Druck schließlich z>, 5 : 1.ks . Für den Großen Pr «is von Italien am 6 . September in
Monza hat die bekannte französische Automobilfirma D e l a g e
Reugeld erklärt . Aus geschäftlichen Gründen zieht Delage^ en
Start bei dem Mitte September stattfindenden Großen Preis vonSan Sebastian vor , bei dem wahrscheinlich auch Mercedes in
Konkurrenz treten wird . Die schnelle Aufeinanderfolge der großen
automobilsvortlichen Ereianisse, erklärte Louis Delage . läßt uns nicht
genügend Zeit , unsere Wagen hinreichend zu überprüfen und aus
diesem Grunde haben unsere Fahrer auch keine Gelegenheit zu einem
ausreichenden Training auf der nicht leichten Bahn von Monza.
Leichiaihletlk - Landerkampf Deutschland— Schweiz .

Ein « Borschau .
Der vor vier Iahren erstmalig durchgeführte Länderkampf

zwischen den Leichtathletikmannschaften von Deutschland und
der Schweiz erlebt am Sonntag in Basel seine vierte Wieder-
holung. Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik konnte immer
aus einem größeren Reservoir schöpfen als die kleine Schweiz , die
über einige sehr gute Leute verfügt , im allgemeinen aber nicht dasFtaterial aufbringen konnte , um Deutschland auch nur einmal den
Sieg streitig machen zu können . Deutschland siegte 1921 in Baselmit 53 :57 Punkten . 1922 in Frankfurt a . M . mit 40 :89 Punkten .19^.3 in Basel mit 67 !4 :70X> Punkten und im Vorjahre in Düsseldorfmit 57 :81 Punkten . Diesmal ist noch weniger an einen Erfolg der

Schweizer zu denken , denn die deutsche Leichtathletik hat geradezu

riesige Fortschritte gemacht , in der Schweiz ist man dagegen auk ^toten Punkt angelangt . Zudem hatte der Schweizer Verband ve > .^
Aufstellung feiner Vertreter mit großen Schwierigkeiten zu kan ^
da beispielsweise Martin , auf dessen Kampf mit Peltzer uve ^Meter die gesamte europäische Leichtathletikwelt gespannt isl.
laufen wollte. Der famose Schweizer Mittelstreckenläufer >!'1

flCu
Startverpflichtung für den 14 . September nach Newyork einSeg ^
und wollte schon vor dem Länderkampf die Ueberfahrt über xt
Ozean antreten . Sollte er wider Erwarten am Sonntag dem
fernbleiben , so ist ihm von seinem Verband die Disqualifikatio j
gedroht worden. Erst am Dienstag war es dem Schweizer -^Lucf'
in Lausanne möglich , seine Vertreter für Basel zusammcnzu !
wäbrend die DSB . ihre Repräsentativen schon vor drei Wochen, w 6(t
nach den Deutschen Meisterschaften, bekannt gab. Di« beiden Öl¬
weiden in den einzelnen Wettbewerben durch folgende Lcuic
treten sein :

Körnig,
^ * V vr \/ v • V « SJV vV ^ _

t « r : Frandsen , Walpert ; 110 MeterHürden : .T^
'
aist'

Köpke ; 400 Meter - Staffel : Eorts , Körnig , Schlöske , '
16 0 0 Meter - Straff « V. PelHer, Schmidt, KörnigGorts ! !

(

Schweiz : 10 (flöteter : Borner , Moriaud : 200 ^ jef ;Borner , Schluchter : 400 Met « r : Imbach , Simmen ^ 8 0 0 -Uf
Martin , Bec (Erf . Schwedler) ; 1500 M « t « r : Meiner ,
5000 Meter : Oschwald . Piave ; 110 Meter Hürden - ^ cr ,
Gerspach : 400 Meter - Staffel : Borner . Moriaud .
Imbach ; 1600 Meter - Staffel : Martin , Imbach
Börner ; Hochsprung : Tratschin, Stauber ; SBf ' ' \ p.Meier , Schluchter ; Stabhoch : Böser, Gerspach ; Kugel . ^Eonturbia ; Speer : Rima , Weckerli ; Dislus : Gugge
Conturbia .

Briefkasten .
(anfragt « können nur Berücksichtigung finden , wenn die lau ?cndc

menls -Quillimg und die Porto -RuSgaden betgefllgt we »-dcn
^

1190. Stammtisch Hallo : Bewerbungsschreiben müssen aucb be » ^
im deichen der Schreibmaschine handschriftlich anaefertigt werden . ^
GeschöstStnhaber Werl auf eine gute Handschrift des Bewerber ?

12K2 . A . L . : Alle vor dem 14. Februar 1924 zurUckbezablten
feit müssen aufgewertet werden . Vorgesehen sind 25 Prozent .

Cftrfd' iifl ! • l! f ' r » » ii
Bundesgenosse » im « amvs gegen Tovb « sba,illeu . Die Tor

mie , tic leider eine für heutige sanitäre Verhältnisse gan » ^
» na . . t '

Ausdehnung genommen hat . legt jedem Menschen d.e grösite So ra ' a"
die .

erz 'e XV« ;'marken ,
zu güns ( '> en Preisen

Bedingungen ,
und

Körperpflege nahe . Auftct den hyginischen Vorschriften , n'cltbe
autoritäteu zur Bekämpfung dieser heimtückticheu Seuche oeroro tic^
Ist »atnraemäk ! auch der Pilege der Mundhöhle unt der ^ ^

, , .„ ve »'
ivichtigsten Einfallstor der Bazillen die »röftte ?lufmcrksainkcit 9' 3
Unter der gros,en Zahl der .'iahnpflegemittel die auf deu Marc ^ Ii
verdient gerade in nnserem Falle tie gröftte Beacktuna Kalodonvi
bild der Tiibeiiereme In Mitteleuropa . Au einem aufsebeuerrea ^ ^ n
ttkel hat die Zaluitechntsche Reform eine lettische ^ cgcni ' bcrltcUl nli ' >
Sandel befindlichen Zahnpasten gemacht und bei dieser Gelegen
Wirkung von Kolodont als Bernichter von TuvbuS - und -
bazillen uuter wissenschaftlicher Bearünduna dinaewiese n .

Kaiserstraf !®
3

TelefonKARL LANG



Samstag , den 29 . August 1925. Vadischf Presse sMoraenausaave ?

Stockholmer Kirchenkonserenz .
» Stockholm , 28. Äug . lFunlspruch .) Heute nachmittag beriet

Konferenz über die für die Auswirkung des Konzils außerordent¬
lich wichtige Frage der praktischen und organischen Zusammen -

? lbeit der Kirchengemeinschaften . Die Kommission hat

j
or8fälttg die verschiedenen Vorschläge geprüft , eine Organisation zu
lassen , die auch nach der Konferenz bestehen bleiben soll. Sie glaubt
^ erdings nicht , wie es in ihrem Bericht heißt , dah es tunlich wäre
"nd in der Kompetenz der Konferenz liege , irgend etile dauernde
^ ganisation mit autoritativem Charakter zu schaffen . Es wäre
»der bedauerlich , wenn sich ein « solche Konferenz in bloßer Dis -
'" ifion verflüchtigen würde , nachdem sie selbst für die Teilnehmer
10bedeutsam und inspirierend gewesen ist . Die Kommission empfiehlt
^aher ,

1 . daß die Konferenz ein Fortsetzungskomitee einsetzt ,
auf der Konferenz gewählt wird und internationalen Charakter

^° ben soll , so repräsentativ wie möglich sein und sich mit folgenden
Aufgaben befassen soll : Den Geist der Gemeinschaft dieser Konferenz

^ zusetzen und zu stärken , die Akten der Konferenz in populärer
«>orm zu veröffentlichen , das Werk der Konferenz weiterzuführen und

zu prüfen , wie die praktischen Vorschläge wirksam gemacht werden

können , alle Informationen über Methode der Zusammenarbeit in

den Kirchen , in verschiedenen Ländern zusammen mit den Kirchen
beraten , wie eine engere internationale Zusammenarbeit hergestellt
werden kann , die Bildung solcher Organisationen zur Zusammen -

arbeit zu fördern in solchen Ländern , wo sie noch nicht existieren und

von Zeit zu Zeit die Kirchen selbst zu informieren über die Arbeiten

des Komitees , um zu prüfen , ob eine neue Konferenz für praktisches
Christentum in absehbarer Zeit wünschenswert und möglich ist.

2 . Die Kommission empfiehlt , daß das Fortsetzungskomitee aus

67 Mitgliedern bestehen soll, die in geographischer und konfessioneller
Hinsicht soweit als möglich die kirchlichen Gemeinschaften oertreten .
Dabei sollen die einzelnen Gruppen folgende Mitgliederzahlen
haben : Amerikanische Gruppe 13, britische Gruppe 10, europäische
kontinentale Gruppe 20, östliche orthodoxe Gruppe 12 , Kirchen in
anderen Ländern , die in diesen Gruppen nicht vertreten sind , 12.

Ueber den Charakter des Fortsetzungskomitees
wird gesagt , daß sich die Organisation durchaus auf die Aufgaben
des praktischen Christentums , insbesondere auf die Betonung und

Anwendung christlicher Prinzipien im internationalen , ökonomischen ,
sozialen und öffentlichen Leben beschränken soll . Der Ausschuß soll

mv . 396 . Zette b .

die Vollmacht haben , im Namen der Kirchen oder für sie zu sprechen,

ohne bindende Beschlüsse zu fassen . Seine Aeußerungen können nur

seine eigene Meinung aussprechen , wenn nicht die besondere Bil »

ligung der betreffenden Kirchen für eine solche Aeußerung gegeben ist.

Wahlpriiludien in öer Tschechoslowakei .
• Prag , 28. August . ( Funkspruch ) Die Verfolgung der Deutschen

in der Tschechoslowakei nimmt ihren Fortgang . Nun wurden zwei
der tüchtigsten Sekretäre der Deutscknationalen Partei . Professor
N o h n e r und Werner von tschechischer Gendarmen : unter der
Beschuldigung , gegen das Schutzgesetz der tschechischen Republik ver -

stoßen zu haben , verhaftet Nachdem vor kurzem das Kampf »
blatt der Partei , der „Volksruf " , für 6 Monate verboten worden
war , schreibt die deutschnationole Partei diese Verfolgung der all -
deutschen Gruppe unter den deutschen politischen Parteien der Ab -

ficht der Regierung zu . sie für die Zeit der bevorstehenden Wahlen
mundtot zu machen . _ _ _ _ __

A- Warschau , 28. Aug . (Funkspruch .) Die Warschauer Press «
erhebt schärfsten Protest gegen die Erschießung von 6 polni «
schen Gefangenen in Minsk , die gestern zur Vergeltung der
Kommunistenerschießungen in Warschau hingerichtet worden sein
sollen .

: Wiener Operette im Stadt . Konzerthaus
Heute Samstag (U . Preise . Ermaßig . gültig ) und Sonntag zum
100 Geburtstag von Johann btrauli dessen 3 aktig ■ uperrtte :

WIENER BLUT .
Sonntag nachm . 3 Uhr - ( Preise von fSpsfin MapiTSB
•h 160 - 4 .— lallo Ermäßigungen glltia Vliäf In nailiO "

Montag Äbschled8 - Vorst9ilung : GrHfln Mariza .

Die Deutsche
Leiclita!t)leiik -Ldndennannsctiait

in Karlsruhe.

Abend-Veranstaltung des F . [. Phönix
Im Phönixsladion am I. September i925, abends */*6 Uhr.

Programm u . Reihenfolge der Wettkämpfe

1 . 6 Uhr Weitsprung mit Anlauf : Schuhmacher -Hamburg , Köp 'te -

Stettin , Borne -Landau , Hubrich -Stuttgart .
2 . 0 .05 Uhr 1500 m Lauf : Böscher -Köin , Walpert -Kassol , Sack -

Mannheim , Zimmermann -Karlsruhe , Walz -Landau , Kettner -

Stuttgart .
3 . 0 .10 Uhr 400 m Lauf : Faist - Karlsruhe , Pellzer -Stettin , Neu¬

mann -Mannheim , Schmitt -Berlin , evtl . Jmbach -Schweiz

4 . 0.1b Uhr Diskuswerfen : Buchgeisler -Freiburg , Oschmann -Mann¬
heim , Borne -Landau , Hauer -Düsseldorf .

6 . 6 .20 Uhr 110 m Hürdenläufen : Troßbach - Berlin , Steinhart -Karls -
ruhe , Hebel -Mannheim , Borne -Landau

6. 6 .2B Uhr 100 m Lauf : Corts-Stuftgart , Houbenr -Crefeld , Apfel -
Mannheim , Möbus -Stuttgart , von Rappart , Suhr , Nathan ,
Phönix - Karlsruhe

7 . 0 .30 Uhr Hochtprung mit Anlauf : Schuhmacher - Hamburg .
K8pke -Stettin , Borne -Landau , Sieinhart -Karlsruhe , Eichele -
Karlsruhe

8 . 6 .8 > Uhr 4X100 m Staffel : Kickers -Sluttjart , Phönix -Karlsruhe ,
V. f . R .- Heilbronn . Mannheimer Turneesellachaft und eine
kombinierte Deutsche Ländermannschaft .

9 . 6.40 Uhr Speerwerfen : Günther -Stuttgart , Dr . Lüdicke -Berlin ,
Buchgeister - Freiburg , Oschmann -Mannheim , Dietz - Karlsruhe ,
Hauer -Düsseldorf .

10. 6 .46 Uhr 800 m Laufen : Böscher -Köln , Peltzer -Slettin , Wellen -
reuter - Mannhe m , Ortner , Dämmert , braun -Karlsruhe , evtl .
Martin -Schweiz .

11. 0 .60 Uhr 200 m Laufen : von Rappart -Karlsruhe , Nathan -Karls¬
ruhe , Houben -Crefetd , Apfel -Mannheim , Möbus -Stuttgart ,
Hubrich -Stuttgart ,

12. 6 .65 Uhr 5000 m Laufen : Wachsmut - Amerika . Walperl -Kasse ',
Eisbach -Bingen , Walz -Landau , Wagner -Karlsruhe , Kettner -

Stuttgart .
13 . 6 .55 Uhr Stabhochsprung : Schuhmacher - Hamburg , Speck -Pforz¬

heim , Borne -Landau
14 7 05 Uhr 3XI00U m Staffel : Mannheimer Turn - Gesellschaft ,

Karlsruher Fußballverein , Phönix - Karlsruhe . V f R .-Heilbronn .

3anls . ettAbends 8 Uhr

16228

gegeben von der „Badischen Presse "
, zu Ehren

— der Deutschen Ländermannschaft . —

Mmm MMle
vom 26. bis 30. September in den landwirlsch. Köllen

in Ossenburg

«. ?i
von : 8742a

Landw . Saatgut . Obst . Obstwein unv Konserven , vdelbrannt «
'» ein . Ortenaue « ond mtttelbadts ^ e «Ldelwcine , tSariendan »
t *aeu . ntfte . Biene « , „ «dtvrodotte . P stanzen,und Dunge¬

mi « et . tanOtoirifd ) uuaidiincn und v>«ritte . Literatur .
Fachmännische «Ueintostvrvben .

« chweineschau , Wrokioiehvriimiiernng uno Gefliigelscda « .

Trohes KinöerlrachlenZest und sportliche DerauslaltllNgen .

JltiSftinft und Anmeldungen Rathans Ossenburg . Zimmer >1.

Anzug -Stoff - faste 1
) -

We»t unter Preis . . . . Meter

Hermann Chimcwilz , Herrensirafiß 22.

Druckarbeiken
werden ralch und lauber
angeseriigt in der
Dr » ckerei d . Bad . Prelle

das Brautpaar glücklich sein ,
^aufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kto.nenstr. 37/39 16124

Gesuch!

Id . 25000
ans erltilaMg . . un¬
belastete » « nwes .
(« eschiiitShanS in
allerbester Lage .
IS lache Sicherheit .
!)fur o . SelMtaebern
Vlnaeb. unt . 9! r .3835a
an die . Bad . Presse "

WIlKlklSW
E . V.

Au » » nlaft de? von SamStaa . den 2# . « u «
anst bis Dienstag , den 1 . Septbr . in Gengen¬
bach Itatisindeiiden Mauschiesien « filllt am Sonn -
tag das Nebungoschieften aus . 1017"

D « ? RerwaXnnaSrat .

Am 26-/27 . Eevtembcr 1925 findet die

kiimlWii litt SeiiliW !;
iIII!l!I!Iii!!il>!!i!ll!!!l!I»III!IiII!!!!I!!II!!I!I!>i!I!il!i!ilII!i!>!>!li!il»!!!i!>i»IIlII

Alanen - Regimenls GroWerzog
von Saöen

<Rheinische » > Nr 7 . in Rhön «
doif am DrachsnieiS statt

ES liegt der aufrichtige Wunsch vor dav
sich mögt , " iele Kameraden u . Angehörige
der WeroDenen au öleier ernsten Feier
beteiligen möch .en . U baldmöai .Angaben
von Adreile » an Dr .P avcke . viertln W 8 .
Bedrenttr 4S und aleichzeitiae Anmeldung
an Herrn Bahnhosvoriteiier KuUn

Ndvndorf ( .itcein ) wird gebeten .

IWiener Hof !
Heute Samstag von 8 Uhr ab

Tanz-Abend
Sonntag : KONZERT

1«2W

Kaffee Frosch
K' he -Daxlanden

Vornehmes Familien -Kaifee
Samstag und Sonntag :

Künsiler - Konzerl
Empiehle meine tf Weine u Liköre .

Eigene Konditorei .
1 *208 Besser : Oskar Frosch .

^
„ZumRheingold

" ^
Wilh . Eberhard — Waldhornstr . 22 .

Gut bürgerliches 5477

Speise - Restaurant

Anerkannt vorzügliche Weine
Export - Biera der Brauerei

^
S CHREMPP - PRINTZ

j

Natur - Theater
Sonntag , SO . August 1925 , nachm . 4 Uhr ,

OER VETTER
Lustspiel in 3 Aufzogen von Roderioh Benedix .

Regie : Karl Mehner . 16268
Wegrlchtang : weiße Pfeile .

Villa
oder kleine « LanbdanS mit schönem , womöglich
grobem Garten tn « aden -Äaden oder nächster
•Jlälje 8 » la « s«n geincht . « ermiitter unbedingt
verbeten , « ngedoie umaebend an B4i>S>>

Otto Koch , haupipostlagernd Karlsruhe.

Ankaufvon altein «r «ien , O «,en .
Lu « ven .Pavier u .Trul ».
Itamp ». low . tämtl . Metall ,
jederzeit bei Jol ». Brot »
Marienttr . IS . Tel .

Geschäftsmann
sucht 3000 M ans 2,
Hypothek von Selbst -
Acdcr : derselbe tonn
leichte Beschäftigung fin -
den . Angebote uns . Nr .
JG182 an die Badische
Presse erbeten .

2500 Mark
sucht junger lediger , tüch -
tiger Kaufmann zur
Berarötzerung seine ? Ge -
schäfteS . Gute Sicherheit
in Grundstück „ cboten .
Angebote mit ZinSan -
gäbe unter Nr . H4473
ott die Badifche Presse .

Betriebskapital
beschafft schnell u . billig
Rudolf Speidel u . Co.

Finanzgefchäft
Mathystr . 17. Tel . 46M .

Etliche 1000 Mk ,
aus 6 Monate auZzulei »
Den gegen In Sicherheit ,
ZinSang . erwünscht . An -
geböte unt . Nr . Z457V
an die Bvdifche Presse .

Suche sofort
300 MK.

gegen gute Sicherheit u .
höchsten Zins . Angebote
unter Nr . P4365 an die
Badifche Presse .

RliefDklub

Alemannia
Sanntag, 30 . August

Fahrt nach Speyer
Abfahrt mit Autobus

um 8 Uhr vormittags
am „ Moninger - Eck "
Karlstraße . 16- 42

Voranzeige .
Samstag, 5. Sept. :

Klubabend aus
besonderem Anlaß .

Sonntag, 6 . Sept. :
Straudfest im

Bootshaus .

Baden - Baden !
Alleeftaus 10 , Licht .-Allee ,
vorteilh . PenfionSverein »
barung f . den Winter ab
l . Nov . : Zimmer mit
Licht . Heizung , Bedien -
nng , 3 Mabl,eiten und
NnchmittagZ -Tee für 7
biZ 8 Marl . $ 4454

vnviches

I«
, n vergeben 135M
„König von © ürticmbcrg " ,
Ifficte vidier - und .Häti-
rtnaerftrofip . «

Elefcir.
Klingel -

I'ransformatoren .

Kocher , Kodiplatten |
Heizkissen .

Universalkochappnrate I
für 110X220 Volt . \

2758a L
Carlwerk Dussllnoen 31 .1

Wtibg ,
Vertreter gesucht .

Wanzen tod
^ur Selbstverttlgung ,

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe ,
Markgratenstr . 52 ^

Mab Cum oft
öaDon erjflhlf ,

lvelcken Hausfranh
ich gewälilt .

Prüfet felbd unß
Sann bekunSek .

Ob Rufs moHanfafe
nidit munSel

Zur Herstellung von
100 Liter Haustrunk
kosten Ruf's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk . 0.50, Ruf's Most-
nnsatz mit Heidelbeer¬
zusatz M . 5.50. Rufina ,
Ruf's getrocknet . Aepfel
Mk . 5 .50 , Rufit , Rosinen
mit Heidelbeeren 6.50 ,
Apfelina , Ruf's Most¬
ansatz mit Apfelzusatz
M. 4 .50, mit Süßstoff 30
Pfg . mehr , in Portionen
zu 100 Liter , Tausende
Anerkennungen .

Robert Ruf
Heidelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkauf «it . Karlsruh «

Conrad Gebhard ,
Augartenstraße .

Verkaufsstelle Durlach :
Helnr. Sauder I., Wein¬

gartenstraße . 1969a
Ad . Schneider . Hags/eld .
Jak . Briistle . Menzingen
Jul . Görger , Bruchsal .

HS
Kaus ( Staöfgortcn )
5 - 8 .*® . beziehbar 25 000
bei 7ÜOU An, , verk . t «
Selbük . erb . unter Nr ,

a . d . Nod .Brelie .

Carten - Bauplat ;
In Durlach .
im Turmbergviertcl

fchSnftc Laae
;r (iBiertoI zu

verkaufen . Angebote u» .
ter Nr 37^7» an die
Badifche Prcllp .

Aal » Zucker . h « l » SthNefli

Spart Seid « ad schmeckt » » r » S « l «ch.
^

, » . Packung KrisialI .« »« I»5 1 Pf- ffjß
eatiwrt = i Pf». Zu-« * ^

achjiilich In flclcnialoartn ., Vrvg « ^
Handlungen und Apotheker

a | T ) p p welche fachgemäß bedient
I I l Ii ; zein wo

kaufen bei

wollen

Charlotte Knapp
gepr . Korsettspezlallslln

Kaiserpassage 8 KARLSRUHE Telefon Nr . 1713

Große Auswahl , solide Preise und Garantie für outen Sitz
Anfertiouno von Maß - Korsetts im eigenen Atelier

HS5B liBS Eröffnung meines neuen Schaufensters r r̂,.^ Xf1T5 lI
! tum Wettbewerb 10. September 1925 BN

Auto

gute Marke , nicht ober
S St . PS . zu kaufen ge-

r . Angebote unter
15337 an die Bad .

Presse erbeten . 15337
Maurer «

Handwerkzeug
Geriiftmaierial , Schub -
karren u . Hauvwaaen zu
kaufen gesucht . Ängc
unter Nr . P45LK an die
Babische Presse .

Zu kauf , gesucht
MlaSschrank mit Schiebe -
tiiren für Schreibwaren ,
zirka 2 Met . breit , 2,50
Meter hoch und 30 —50
Zentimet . tief . 16244

Näheres Gartenstrabe
Nr . 16a , Laden .

Konf * alte
Ta « s«« d -

mactfdiein « , rot u grün
geilempelte , ^um Höchst-
vrei » . !>! nr 2 Taae 3m
iitebenzimmer Woftb . »•
gotmen .H.Müller. '.MtT 1.' ' ;i

Piano
auch dcöt . gegen Barzav -
iung zu kaufen gesnch ».

« naeb uni . Nr . »545 an
die . Modische presse ' .

r/n -n -
. TTnrni

Su verlaus . : KUchen -
einrtchtung weiß , 5 teil .,
1 Schränk 2 türla , voi ..
> Kommode , 1 Ttich zwei
Ztiidle . Humbotdtsir . 88 ,
Emmerich . BI7I78

3tflr , Kiichcnschr ., neu ,
weiß . Schrank 15 M ab¬
zugeben . 8M7230

Kaiserstr . 65 , 3 . Stock .
Üaocneintidjtunu i

Koionialw . geeignet , zu
■u -rtaufen . SU16875

Schiitzenstr . 40, ct .

Aiir . SviMllAank
Mädchenzimmer , Weib
150 M . Vertiko von 50 Jl
an , Waschkommode von
45 Jt an , KiichenschrSnkc
von 35 M an , 2türigc
Schränke , vol . von 38 M
an , Chaiselongue mit
Decke 55 M , Sofa 68 M ,
Kinderbett . Weib , bolz
23 M , Polsterstllble ,
Stehpult , Tische u . sou -
stiges billig An - « . Berk .
Kempermann , Rudolsfir .
Nr . 19. 831

eichene » Bittet », ein
eich. Näht » » . 1 Rom .
inode preiswert »u ver .
kaufen . Vil7 ^0a

SoslenNr . 35. 4 . Stock "

neu um -
»ständebat »

der für 550 m » u » er »
tau en , « ei ^ , Moroen -
strafte 6 . III . tH 17 -̂ 8

Medeer « Sünder «

ürMaMle
60 litllMlslifile
aan » aus Buchenholz
Plattengrvbe t,50 X 0 .05
preiswert au uetfanf .
Möbelhaus Wacker ,
OTtcslod ) (Sab ) 3606a

Ladentheke
3 Met . lang . 0,75 tief .
2 gebr . Badeeinrichtung .
für Gas - u . Kohlenheiz .
alles gut erhalt ., bill . zu
verlauf . Wilhelmstr . 56,
2. St. links . » 17241

Kücheneinrichtung
weih , Kommode . Näh -
tisch . Tisch . Stühle . Bü -
fett und Kredenz billig
abzugeben . B17253
Kaiserallee 75 , HthS . , p.

er
rund u . ovai,

' v. 50— 600
Str . , aus prima Etchew
Spaltholz , bill . zu verk,
KUserei May «
boldtstrafte 11 .

Mayer . Snm
B159V7

Herten « odfc ^ amencab
neu , erhalten sie bei 25
Mk. Anzahlung <verfch.
Marken ) mit voller Ga -
rantie , zu sehr billigen
Preisen bei Dürringer ,
Markgrafenstr . 25 (Hof ).

Gebr . Herrenrad für
45 Mk . zu Verls . B17,t4
Vaumeisterstr . 52 . W crlsi .

Ca . 100 et « prima

Brennholz
günstig abzugeben . An
geböte unter Nr . 15793
an die Badische Presse .

Pedal -

2 Manuale und 46 Nea
Elektr . Windgeb .,äuf >crst
billig und günstig im
Auitrag »« vertauien .

PianohauS 3133a
A . Kerrmann ,

Baden - Baden .
Gelegenheitskauf !

Piano
gute ? Marleninftrument ,
noch neu , im Auftrag
weit unter dem Anschaf -
sungSpreiS zu verkaufen .

Klaviermagaziu
PH . Hottenstein Sohn ,

Sofienstr . 21 . » 17115

Starke Beerenpresse .
Faß . zirka 80 Lii . , gut
erhalt . Anzüge u . Stiefel
Nr . 42. dabei ein Paar
Sltschuhe . ein gepolsi .
Nachtstuhl , ein Glas -
küstchen silr Laden , ein
Ueberzieher u . Hüte bill .
zu verkaufen nur vormit -
tag ? biS 2 Uhr . B17242
Gluckstraße 19. 2. St . lkS .
Guterdaltener

"
B17223

Gasherd
sowie Frack mit Welte
billig zu verkaufen .
Softenftr . 156 , 4. St . l .

Motorrad
N .S .U . , 2 Zhl „ 2 Gang
u . Leerlauf u . Trittbret -
ter , neu überholt , ga-
rantlert Ia Läufer und
Bergsteiger , Mod . 1320 ,
3% PS . ,
Wanderer , Mod . 1910 , 3
PS . , neu überholt , ohne
Getriebe , mit Trittbret -
ter . Ia Läufer u . Berg -
steig « , Preis M 350 bat
zu vrkausen . B4547

A . König .
Fahr - tt . Motorardbdlz .,

Reparat .- Werkstätte
Ze ll am Sarmersbach .

^ utv
2Siver , fahrbereit , neues
Modell , elektr . Licht usw .
bill . zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . N4564
an die Badische Presse .

Leichtmotorrad
weg . PlaHmangel

^
ab

^
u -

& archerstr . 59 , 2 . St . l .
Motorrad ,

kabrbereit . 0,5 PS ., «u
verlausen . B17264

Schillerstr . 94 . Iii , r .

Kilfsmolor ^« n .
oder Damenrad , billig
ab, >igeb . Ga » , - -chiller -
ftrabe 50. rtil7ü7iJ '

FnhtrsH fl •* 9
r -- ! ! ! I eil zu verkaufen .
Rmalienftr . 35 , Garten -
bau . S317ii8

Herrenrad
in gut . Zun . zu vi
Kaiserstr . 53 , HthS .

verks.' I .
v . » « . D .- Rad zu ve , k.

Svfienitr 6 11. rt-aurrnd »
dandla . Walther . V<17l'7 |

Heller
3

/ 4 Sinöcrnjößcn
billig zu verkaufen .
Grünwinkel , DurmerS -
heimerfir . 21 , II . » 17235

Getr . Anzüge ,
einzelne Joppen mit
Westen , Garvadine -Män -
tel , modern , sowie Hoch-
zeitsanzng bill . zu Verls.
Silmp . Waldhornstr . 21 ,
2 Treppen . 15!i65

Tabelle HochzeitSanzug ,
mtttl . dig , 50 Jt , Ma -
rengo , Cutawav mit
Weste 20 M . » 17247
Herrenstra ^c 20 . 1 Tr .

Zu Verl . 1 neuer Flugläf . .
16 neue Einsatz - u . 4
AuSst .- Käfige <Fabrik .
Törfler ) . gut . alt . Rüb -
feu u . sonst . Geratsch . f.
Voaelfreunde . Frevdorf -
strafte 3 , III ., r . (Gren .-
Kaserne ) . » 17168

■; :• v'r-MHKo L \ '
m , A:,

• ••— : :

ffannkuch

Bismarck-
Keringe

und 16218 |

Rollmöpse
1 Liier - Doie

95 . ...

Vral-
Aeringe

extra grobe

Stiiif 2S ® fß-

8 Liter - Dose

4 . 60 Mk .
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SQdwesfdeutsdieJndusfrie - undWIitschaffs - ZeitunS
Uogarische Wirtschaftsfragen .

(SSon unserem ständigen Mitarbeiter .)
* Budapest , Ende August ,

Als Beweis dafür , daß die internationalen Beziehungen doch
schon sehr zugenommen haben und dag infolge dessen mehr oder
weniger von einem Ausgleich der wirtschaftlichen Verhältnisse der
verschiedenen Länder gesprochen werden kann , möge die Tatsache
gelten , dah in Ungarn ganz ähnliche wirtschaftliche Aktualitäten
auf der Tagesordnung sind , wie im Deutschen Reiche .

Vor allem erfährt man über die einzelnen Handelsver¬
trags - Verhandlungen sehr oft interessante , aber meist sehr
unklare Aufklärungen . Tarifverträge sind bis jetzt nur mit Polen ,
mit Italien und mit Frankreich zustande gekommen . Ueber das für
ein Jahr bestimmte Uebereinkommen mit Frankreich
find ziemlich genaue Einzelheiten in die Öffentlichkeit gedrungen .
Die Begünstigungen , die von Ungarn gewährt worden sind , bewegen
fich zwischen 25 Prozent und 60 Prozent des autonomen Zolltarife ?.
In erster Reihe wurde der Import von Luxuswaren erleichtert : so
von Seidenstoffen , von Toilette -Artikeln , von FlugmaMnen und
Automobilen , von schweren französischen Weinen , von Südfrüchten
und Blumen . Demgegenüber bat Frankreich beiläufig 50prozentige
ZollermLßigunaen bewilliat für Mebl . siir veredele Samen , kür
Kolbenhirse . Medizinalpflanzen , Hülsenfrüchte . Geflügel , Eier ,
Fleischkonserven und für einzelne elektrische Artikel . Da im voriaen
Jahre Frankreich nur 0 .38 Prozent der gesamten ungarischen Ausfuhr
angekauft hat . während die ungarische Einfuhr ans Frankreich auch
Nur 1,6t Prozent der Gesamteinfuhr Unaarns ausmachte so kann
man nicht bebaupten . daß die rasch perfektuierte -n Vereinbarungen
mit Frankreich irgend eine nennenswerte Bedeutung bätten .

Wichtiger ist für Ungarn , daß der bereits ratifizierte u n g a -
? fsch - volnifche Handelsvertrag , der am 1 . Sevtember
in Kraft tritt , infolne des deni ^ -polni ^chen Zollkrieges wahrschein¬
lich so ziemlich gegenstandslos bleiben wird . D >e polnischen Einfuhr -
Verbote und Devisenbeschränkungen hoben auch im Verhältnis zu
Unaarn chaotische Zustände geschaffen , sodoß sich n . a . die ungarischen
Mühlen schwere Sora »n darüber machen , wie sie ihre Forderungen
in der beiläufigen 5>öbe von I Million Dollar von den polnischen
Importeuren hereinbringen werden . Infolaedessen ist der Handels -
verkehr zwischen Ungarn und Polen augenblicklich ganz unterbrochen .

Die Ausfubr Ungarns nach Deutschland hat sich im
1924 auf 45 Millionen Goldkronen belaufen , fodaß das Deutsche
Reich für Ungarn in zollpolitischer Benebuna neben DeutschMerreich
und der Tschechoslowakei an dritter Stelle steht . Da diele Ausfuhr
größtenteils aus Aorarprodukten bestand , so bat der Abschluß eines
Tariwertra -ies für Ungarn bis ietzt kaum ? ntereNe aehabt . weil ja
die Aararzölle im Deutschen Reich -« bis jetzt susnend ' ert waren . Das
hat sich nun geändert , und nun will die ungarische Reaieruna daran
gehen , einen deutsch-ungarischen Zollvertraa abzuschließen . Für Un -
garn sind die ivichtiasten Artikel , bei denen Beaiinstiaun -' en verlangt
werden . Getreide und Mehl , frisches Obst , Geflügel . Vieh , Butter
und l^ier . frisches Gemüse und Hülsenfrüchte .

Die heurige mite Ernte , die alle Erwartungen übertroffen
bat . stellt die Regieruna vor sehr beikle Aufaaben . Die Kleine
Entente will Unaarn nicht n » r volitisch . kontern auch wirtschaftlich
dröseln . Dentschösterreich stellt das einzige Ausfallstor gegen den
Westen dar . und man kann leider nicht sagen , daß die jetziaen Wiener
Machtbaber Ungarn gegenüber besonders gefällig sein wollten . Was
soll Ungarn mit seinem Ernteüberschuß machen ? Der Ackerbau-
min ' ster bot dem Handelsminister aegenllber dentli ^ nachgewiesen ,
doft die Eisenbahntarife für alle Getreidearten , für Mais , für Kar -
tofkeln und für Wein sehr wesentlich berabgesetzt werden müssen ,
und zwar mindestens in der Höhe von 50 Prozent , sonst kann an eine
entsprechende Verwertung des Erntesegens kaum gedacht werden .
D - r kiandelsminister bat sich überzeugen lassen doch die imaarischen
Sigatsbabnen baben Dank der Fürsorge der Entente soviel Selbst -
ständiakeit bekommen , dak sie sich weiaern . die notwendigen Preis -
Nachlässe zu gewähren . Es ist sebr schade , daß das ungarische Tem -
perament . welches in politischen Dingen den Auaenblick zu erfassen
und rasch zu bandeln , sebr befähigt ist . in niirilchaftlichen Angelesen -
beiten sich bäufia verspätet . Der unaariiche Weizen wird mebrere
Wochen norber bereinaebracht , als der deutsche : die ungarischen
Aararprodukte sind also besonders dann konkurrenzfähig , wenn sie
sehr vrompl auf dem internationalen Markt «erscheinen . Und damit
hapert es fast immer .

^ln den breiten Bevölkerungsschichten gelten als die Hauptsorgen
die fortdauernde Arbeitslosigkeit und die Teuerung . Nach
einer Mitteilung des staatlichen ArbeitsvermiMunasamtes sind im
ganzen Lande in den letzten Wochen auf 100 Arbeitsstellen 421 Be -
werber »«fallen . Von den Mitgliedern der sozialdemokratischen Ee -
werfschasten waren 10 Prozent arbeitslos . Eine beträchtliche ? u-
nabme der Arbeitslosigkeit läßt sich zahlenmäßig nicht nachweisen ,
doch wird sie immer drückender , weil die Ersparnisse inzwischen ganz
aufgebraucht werden . Seit Wochen lebt der Arbeitsmarkt nur von
der Hoffnuna , das, die vom Völkerbund bewilligten staatlichen In -
vestionen helfen werden . Es bandelt sich um 70 Millionen Goldkronen ,die bis zum Ende dieses Jahres in den verschiedenen Ressorts für
neue Anlagen ausgegeben werden sollen . Es wird aewiß dazu
kommen , aber der administrative Annarat arbeitet in Unaarn '

noch
viel langsamer , als etwa in Deutschland , und so herrscht schon eine
gewisse nervöse Ungeduld . Leider ist zu bemerken , dah das Unter -
nehmertum , statt durch ehrliche Konkurrenz Aufträge erreichen zuwollen , daran glaubt , dah die staatlichen Bauten ohne Vermittlungkaum zu erreichen sind. Der frübere ?!ustizminister Dr . Emil von

"
.ZI **. unlängst in sehr scharfen Worten das Korruptionswesen

gezüchtigt und darauf hingewiesen . dah eine wirtschaftliche Konsoli¬
dierung nur dann denkbar ist, insofern die letzten Reste der Mih -
Bräuche , die sich im Krieo und in der Revolution leider fast überall
eingebürgert haben , mit Stumvk und Stiel ausgerottet werden .Die empfindlichste ungarische Not ist allerdings die Ueber -

.ett ® ae landesstatistische Amt Hat einen Preisindex für
funfköpfige Arbeiterfamilie aufgestellt , wobei es vom Newporker

Dollarkurs ausgeht und wobei die ? nderzahl für die Vorkriegszeitmit 100 gerechnet wird . Auf diese Weise ergeben sich die folgenden
Ziffern : Deutschland 134. Frankreich 134 , Deutschösterreich 139. Jta -
m England 158. Somit ist klar , dah das hiesigePublikum recht hat , wenn es über die Unerträglichkeit der TeuerungNagt . Ungarn ist heute neben England das teuerste Land Europas .Das ist für die ungarischen Verbraucher umso auffallender , weil inden von Ungarn abgetrennten Gebieten der Nachfolgestaaten allesum die Hälfte , oder sogar um Zweidrittel billiger ist. Die Wucher -
gerichte haben ihre Tätigkeit wieder aufgenommen . Man schimpftauf den Zwischenhandel . Und man beschuldigt vor allem die Regie -ru " 3 . daß sie durch die Verbrauchs -Steuern die größte Preistreiberin
I. m "». allerdings einigermahen unerhört , wenn aus den Berichten

Bolkerbiindskommissärs bekannt wird , dah im Etatsfahr 1924 '25tun 130 Millionen Goldkronen mehr an Steuern und Abgaben ein -
cm?» - ' ° ' 5 00r 8 e fc§en war . Das Budget hat ein Defizit von

-« Millionen Goldkronen präliminiert und tatsächlich weist die
Schlußrechnung einen Ueberschuß von fast 50 Millionen Goldkronen

'J * ' ^ die Regierung und die Sachverständigenies Völkerbundes verrechnet haben . Sie haben aus der Bevölkerungnehr Herausgepreßt , als notwendig gewesen wäre . Die Staats -
inanzen stehen glänzend da . aber die arbeitende Bevölkerung ist ver -sendet . Es gibt heute in Budapest nur ein einziges blühendes Ee -
verde dem alle unternehmungslustigen Elemente zuströmen : das ist
>as P f a n d l e l h geschäft . Wohin das führen soll , weih kein Mensch .va die magyarische Intelligenz der abgetrennten Gebiete vertriebenourde , und sich seit dem Zusammenbruch auf dem auf ein Drittel« lammengeschrumpften Territorium des heutigen Ungarn schlecht

und recht durchschlägt , so ist die Not des Mittelstandes das schwerste
und eigentlich unlösbare Problem Ungarns . Die zahlreichen Insol -
venzen , die Selbstmord - Epidemie , die Betrügereien diplomierter
Leute , aber auch der unausrottbare Spielteufel sind nur so zu ver -
stehen , dah sie Folgeerscheinungen des eben gekennzeichneten sozialen
Uebels sind. Die Entbehrungen der ungarischen Intelligenz können
kaum übertrieben werden . Sie haben zu einer Proletarisierung des
Mittelstandes geführt , wie sie schmerzlicher kaum in einem anderen
Lande eingetreten ist . Jeder Ungar weih es , dah er all dies dem
„Friedensvertrag " von Trianon zu verdanken hat .

Industrie und Handel .
Tabak 81®. in Hesselhurst (Amt Kehl ) . Die Direktion der Ba »

dischen Tabakaktiengesellschaft hatte den Pflanzern anheimgestellt , bis
zum 15 . August eine Erklärung über ihr weiteres Verbleiben in der
Tabakaktiengesellschaft abzugeben . Nach zwei zum Teil recht stürmisch
verlaufenen Sitzungen sind 90 Prozent der hiesigen Pflanzer aus -
getreten . Einer der besten Tabake Badens , ja vielleicht Deutschlands ,
steht hierdurch wieder frei zum Verkauf . Auch die Pflanzer der Nach-
bargemeinde Hohnhurst sind vollzählig diesem Beispiel gefügt .

Krefelder Seiden - und Samtindustrie Wie der DHD aus Krei -
sen der Samtindustrie erfährt , ist die Lage dieser Industrie überaus
günstig , da der Artikel von der Mode sehr begünstigt wird . Zum
Teil muh in Doppelschichten gearbeitet werden und Aufträge kön-
nen nur bei längerer Lieferungsfrist hereingenommen werden . In
der Seidenindustrie dagegen seien die Verhältnisse nach wie vor
sehr schlecht . Nur die Krawatten -Industrie läge etwas günstiger .
Hier habe man einige terminierte Austräge hereinnehmen können .

Krefeld « Stahlwerk AG . Zu den von einm Teil der Presse
gebrachten Mitteilungen über grohe Entlassungen und über eine
bei den Werken vorhandene Krise , erfährt der DHD , dah diese Mit -
teilunyen in der Form nicht zutiesfen . Es handelt sich um eine
Entlassung von 80 bis 100 Arbeitern , die eigen - für einen Spczial -
auftrug eingestellt waren . Die Beschäftigung bei den Werken ist
verhältnismäßig gut , und auch die Finanzgeichaite sino geregelt .

Stock u . Kopp A.E . in Konkurs . Düsseldorf . Wie der DHD er-
' ährt , steht ein Vergleich mit dem Rheinhandelskonzern kurz vor
dem Abschluß. Nach Befriedigung der kleinen Gläubiger hofft man ,
die bekannten Forderungen des Kommerzienrats Falk in Höhe von
470 000 RM möglichst herabzudrücken , so dah die vorhandene Masse
ausreichen wird . Das Mtienkcpital gilt als vollkommen verloren .
An eine Aufnahme des Betriebes ist nicht mehr zu denkeil.

Zur Transaktion der Anglo -American Oil Co . Wie schon ge -
meldet , übernahm die genannte Gesellschaft kürzlich von der Pan -
American Petroleum Co . das gesamte Kapital der British - Mexican
Petroleum Co .. wobei der Kaufpreis auf 8 Mill . Dollars geschätzt
wurde . Dieser Betrag entsprach der Emission von 4 >5prozentiaen , ein -
jährigen Obligationen , welche die Anglo -Ämerican kürzlich in Amerika
unterbrachte . Auffällig war jedoch in diesem Zusammenhang , dah
das gesamte Kapital der British -Mexican rund 3 Mill . Pfund be-
trägt gegenüber 1,0 Mill . Pfund der angeblichen Kaufsumme . Wie
jetzt mitgeteilt wird , hat die Anglo -American nur den britischen Be -
sitz der British - Mexican erworben , nicht jedoch ihren Besitz in den
Vereinigten Staaten und in Südamerika . Weitere Einzelheiten
stehen immer noch aus .

Rekordabschluh der englischen Singer -Gesellschaft. Wie bereits
gemeldet , wird die Singer u . Co . Motor - und Fahrradwerke in
Coventry Ltd . auher 12 ^ Proz . Dividende und 10 Proz .
Bonus noch einen weiteren Bonus von 3 3 '* Proz . in
Gestalt von Gratisaktien zahlen . Der Reingewinn über -
steigt mit 91 021 Pfund den des Vorjahres um nicht weniger als
20 576 Pfund , während der Gewinn des Jahres 1922/23 insgesamt
sogar nur 37 269 Pfund bei einem unveränderten AK . von 200 028
Pfund betrug . Im Vorjahr betrug die Gesamtausschüttung 20 Proz .,
im Jahre vorher 1255 Proz . Dieses Jahr werden außerdem noch
30 441 Pfund vorgetragen und 55 000 Pfund der Reserve zugeführt
( in den beiden Vorjahren je 10 000 Pfund ) .

Niesenaewinnc der Südafrikanischen Diamantenindustrie . Wie ! er
DHD . aus sonst gut unteriichteleu Kreisen erfährt , sieht das Abkommen
kür das neue Diamantensnndikat für eine Zeit von 5 Jahren tab 1. Ja »
nuar 1926. bis Ende 1830) eine Preispolitik vor . welche de » Hauvtvrodu -
zenten de Beers . Premier . New Jagersfontein und Consolidated Diamond
of South - Wcstasrtca > erheblich höhere Preise für ihre Erzeugung Wichel «
als bisher . Wie hoch schon bislang die Gewinne dieler Firmen waren ,
sieht man aus dem eben oerösfentlickten Bericht , der New Jagersfontein
Mining and Exploration Co . , welche im lebten Jahre 27 Prozent
Dividende zahlte und 108 605 Lsirlg . aus neue Rechnung vorträgt .
Tie Verkäufe im akgelaufenen Geschäftsjahr baben die tes vorigen Iah -
res um 120 797 Lstrla . übertroffen .

Gewaltige russische Jndustriebaupläne - Der russische Obeche
Wirtschaftsrat hat oas Projekt der Erbauung von 37 neuen metall -ur -
gisch . qr Werken , für die ein Aufwand von 587 Millionen Rubel erfor¬
derlich sein wird , bestätigt . Mit Msnahme des Schiffsbaus kommen
sämtliche Zweige der Metallproduktion und der Metallbearbeitung
in Betracht , da 4 Eisenwerke . 16 Werke für farbiges Metall . 5 Werke
iur Maschinenbau , 8 Werke für landwirtschaftlich « Maschinen und 4
Werke für kleinere Metallerzeugnisse erbaut werden sollen . An
Mitteln für den Bau sollen 1925/26 60 Millionen Rubel ausgewor¬
fen werden und für die folgenden vier Jahre bis 1930 werden 128.159, 136 unid 103 Millionen Rubel angesetzt . Die Zahl der in den
neuen Werken zu beschäftigenden Arbeiter wird mit 114 000 ange¬
nommen , und diejenige der Angestellten soll 12 000 betragen . Erbaut
sollen diese Werke in folgenden Gebieten werden : Im nordwestlichen
SiapOTt 2 Werke , im Zentralrayon 3- im Ural 12 , in Sibirien 7 . im
Süden 5 , im Südosten 3 , im Nordkaukasus 3 und in Transkaukasien
2 Merke . Der Bau des ersten neuen Werkes soll am Dnjepr bei der
•stadt Alexandrowsk in Angriff genommen werden . Die Produktion
dieser neuen Werke wird folgendermaßen bemessen : Roheisen 110
Millionen Piifo. Wal ? produkte 176 Millionen Pud Kupfer 3 Millio -
ncn Pud , Blei 1 Million Pud . Aluminium 300 000 Pud . Nickel
180000 Pud . Zink 1 .45 Millionen Pud und Zinn 120000 Pud jährlich .

Frankfurte? Abendbörse.
Frankfurt , 28. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Abendbörje zeichnete sich durch eine grohe Festigkert aus .
Die Nachfrage nach führenden Werten erfuhr eine Steigerung , ?o
dah diese eine beträchtliche höhere Kurslage erzielten , als die schon
recht feste Nachbörse . Neben neuen Deckung? - und Meinungskäufen
führten auch Kaufaufträge aus der Schweiz zu einem recht flotten
und lebhaften Geschäftsverkehr . Deutsche Renten tendierten gleich-
falls nach oben . Die Abendbörse schloh lebhaft und fest .

Deutsche Anleihen : 5 % Reichsanleihe 0,207Schutzgebietsan -
lerhe 4 .85. — Ausländische Renten : Zolltürken 6,37 , 5 % Gold¬
mexikaner abgestempelt 38,50 . — Bankaktien : Kommerzbank 95,50,
Darmstädter Banff 113,87, Diskontogesellschgst 104,50 , Dresdener
Bank 101 . Metallbank 80,50, Mitteldeutsche Credit 93,25. Reichs
bank 128,25, Oestcreichischz Creditaktien 7,40. — Montanaktien .
Bochumer 70,50 . Buderus 44 .50, Deutich - Lux . 69.75, Gelsenkirchen
57,50 , Harpener 103. Mansfelder 67,75 , Phönir 74 .25, Rheinstahl
60. Rombacher 43, Kali Aschersleben 126, Kali Westeregeln 146
Chem . Aktien : Bad . Anilin 127, Chem . Griesheim 122-50. Elber -
felder Farben 124. Th . Goldschmidt 72 .12 . Höchster Farben 124 .75,
Dolzverkohlung 60 : Transportaktien : Deutsche EisenbahngesellschaftBerlin 40. Monastir 10 .40, 5% Tehuantepec 14,25 ; Industrieaktien :
Akkumulatoren 106, AEG . 98,50 . Zement Heidelberg 67, Daimler
41,50. Deutsche Erdöl 79,50 Elektr . Licht und Kraft 100 , Holzmann
63 . Junghans 66 Karlsruher Maschinen 33 .50, Lahmer,er 74 . Lech¬
terke 72.25. Mainkraft 76. Neckarsulmer 72 . Siemens Halske 82
Vereinigte Chem . Industrie 55. Voigt u . Häffner 64 .25. Wayh
Freytag 70,25 . Bad . Zucker 57, Löwenbräu München 177.

Mannheim « ? Börse .

Mannheim , 28. August . (Eigener Drahtbericht .) An der HA
tigen Börse notierten bei fester Haltung : Anilin 126^ , 580
Assekuranz 69, Frankona Rück - und Mitversicherung 55. Oberrew
jche Versicherung 90 . Württembergische Transportversicherung
Gebrüder Fahr 43 , Karlsruher Maschinen 33, Knorr Heilbronn » '

Konserven Braun 0,75, Mez u . Söhne 46, Rhein Elektra 70, We>>°

egeln 142, Zellstoffabrik Waldhof 10 .

Warenmarkt .
ProduKie una ttotuniaiwaren .

Hamborg , 28. August . «Eigener Drahtbericht . I Warenmarkt . K a k i ^

Santos offeriert meist unverändert . Vereinzelt 9 Cent nietriger oder _
2 sh höher . « rasiUen bleibt fest . Das Plavgcschäst ist ruhig . Da » ^
tand bleibt Stautet . Gefragt sind seine Santos und zeniralamertkau
Sorten . Die Porräte nehmen ab . — Kakao : Bei vermehrter Jl fl® :
des Inlands bleibt der stärkt fest. Auch von drautzen wurden keine
Änderungen gemeldet . — !» e i s : Wenngleich tas Geschalt aus ÄanS _
veränderter Preise noch ruhig war , konnte sich doch etwas Geschält '

wickeln . Burmah II notierte loko August und September 15 .9 , C " 0 '
j

Nrvcmbcr -Dezember 16, Burmah Bruch AI loko und später 18, B » r
^

A II loko und später 12 .7 ^ . Moulmein loko 20, spätere Andienungen - ^
Patna loko 29.9 zb . — A n b l a n d s z u ck e r : In der Haltung des Sf-

^
tes läftt sich auch heute kaum eine Veränterung feststellen . Bei " CI
Geschalt nannte man Tschechische Kristalle Feinkorn loko 17 .8, Novew '

Dezember 15 414 . Java 25. vneitc Hälfte Anglist bis Anfang
eintreffende Ware 16 .6 sh . Schmal, : Tendenz fest : amerikanisches
raffiniertes 4.M — uy, , Hamburger 45 Dollars ie IM Kilo netio . — v '1 '

«j
senfrüchte : Kleine ? Geschäft zu unveränterten Preisen lies; den ü '
in stetiger Haltung verkehren . — Futtermittel : Die Natter » »
waren beute nur nominell . Von Umsätzen konnte keine Rede sein .

Hambnrg , 28 . August . lEigener Drahtbericht . I Kasfceterminaeticr »
^

m Uhr ». Basis Suverlor Santos : Mär , 89.75 B . 89 .50 G : M - i
R7.RH fi*. @eniembrr 1H1 RO 91 101 lRl Dezember 96.50 B , 96 .2^

auf ««' ;

B .
"

87.50 W ; September 101 .50 B . 101
Tenden , ruhig .

NKruberg , 28. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Hovlenmarki .
200 Ballen , Umsatz 1924er 50 Ballen . 1925er 200 Ballen , Preis W
lertauer 1925er 500, Markthopsen 1925er 470, Würitemberger 1S
465 RM . Tendenz sehr fest.

Metall « . ^
v . D . London . 28. Aug . lEigener Drahtbericht . I Metallansausök «

^^
Kupfer ver Kasse 6Qya , per 8 Monate 63A : Zinn ver Kasse
3 Monate 255'K ; Blei nahe Sicht 39. entfernte Sicht 36 % ; Zink nahe
36 % , entfernte Sicht 36% . y

Englische Indiskretionen über das deutsche
Berginverlahren .

Die Meldungen über die deutschen Versuche , Kohle in Oel P
verwandeln haben in (England ungeheures Aufsehe »

^
regt . Alle Zeitungen haben darüber spaltenlang und nicht ohne
unruhigung über den Vorsprung deutscher Technik berichtet , un
größer war dann die Befriedigung , als maßgebende deutsche
vor Ueberschätzung der bisherigen Erfolge warnten und eine P ta *

Lfc.
Auswertung für noch nicht möglich erklärten . Jetzt lassen sich "
träglich noch die „Financial Times " von ihrem Berliner Korresp
denten eine eingehende Darstellung und Kritik des BerginverfM
liefern . Auffälligerweise schickt die Redaktion diesen Ausfllk >ru »S
einige Worte voraus , in denen sie erklärt , daß manche der gesa!" ^
ten Einzelheiten hiermit zum ersten Male bekannt würden unli „
Enthüllung für diejenigen Deutschen , „welche ein Interesse ?a «
haben , sie geheim zu halten , eine Ueberraschung bringen
Was dann erzählt wird , scheint im allgemeinen doch schon bera»
zu sein .

Der Berichterstatter sieht seine Hauptaufgabe darin , die
lichkeit einer praktischen Verwertung des Verfahrens auf EruiU>
bisherigen Standes nachzuweisen . Bekanntlich wird der m >t
angerührte Kohlenstaub bei einer Temperatur von 500 Grad
hohem Druck in großen Stahlzqlindern mit Wasserstoffgas in
rührung gebracht . Die Hauptschwierigkeit soll nun darin
das erzeugte Oel ohne Unterbrechung des Prozesses von einem
von 150 Atmosphären auf 1 Atmowhäre zu bringen . Um ^,
Problem zu lösen , will man ähnliche Ventile benutzen , wie im ?-eu„ 5
Werk beim . . ^ « - . <ia u" .

. . Diese Ventile sind sehr kostspielig
kompliziert und verbrauchen sich schnell. Skeptiker sollen ei» f
haben , daß die gan,ze Berginanlage nach etwa 3 Jahren vollkoM ^
abgenutzt sein wird ,
zu teuer sein.

Schon aus diesem Grund soll das 5 ^

te*
Die Verhandlungen mit der preußischen Regierung sollen ^

wegen noch nicht abgeschlossen sein , weil sich die Patentinhaber
gegen sträuben , daß die Regierung sich das Recht sichert, an ®

^späteren Anlagen dieser Art finanziell und matzgebend beteilig
werden . Die kleine Versuchsanlage in Mannheim besteht aus « ,
Zylindern von je 25 Futz Länge , in denen die Kohlenstaubs ^ %
rührt und unter hohem Druck mit dem Wasserstoff in Konto » .fl
bracht wird . Die preußische Regierumg will in Waldenburgs ^
1 zylmdrige Anlage errichten , deren vorläufige Kosten auf 2,^ J : )
RM . geschätzt werden . Wenn diese sich bewährt , so soll sie a Li
Emheiten . also insgesamt 16 Zylinder erweitert werden , was j
10 Mill . Mark erforde .rn wird - Die erste Anlage soll in ryrc
Zylindern etwa 20 000 Tonnen Kohle jiibrlich verarbeiten ,
diesen Angaben , welche einer offiziellen Quelle entstammen ^
lassen sich verschiedene wichtige Schlüsse ziehen . ^

Optimisten glauben , daß aus 2 Tonnen Kahle 1 Tonne - ,
gewonnen werden kann , während Vorsichtigere nicht von 50 ^>> fit
der nur von 36 % sprechen. Es muß jedoch bedacht werden JfLet '
die Erzeugung der hohenTemperaturen und Drucke ein Kohle ,j
brauch in Rechnung gestellt werden muß . der das Verhältnis „c
verschiebt , daß 3 Tonnen Kohle für die Darstellung von 1 "L M
Oel erforderlich sind. Nimmt man die günstigere Schätzung
wird mit der ersten Anlage in Waldenburg aus 20 000 - ? • , i ' '!
höchstens 10 000 To . Oel darzustellen sein , während die Anlage
Mill . M kostet. Um 1 Mill . To . Kohle zu verarbeiten , wû
Anlage , selbst wenn man annimmt ,
etwas billiger sind und — sagen wir je 2 Mill
noch einen Aufwand von 50mal 2 gleich 100 Mill . .M. erfordern -

^
-e

nur die Anlage für die Verarbeitung von 30 Mill .
jährlich zu errichten , wäre ein Anfangskapital von 100 Mill - - . wü
also 2 Milliarden Goldmark erforderlich . Angesicbts der dn > $ ><>!•
Kapitalknappheit in Deutschland wäre daher , selbst wenn '
denburg ein voller Erfolg erzielt wird , was viele Fachleute : .
feln . das Verfahren nicht geeignet , in absehbarer Zeit die -
deutschen Kohlenhandels zu erleichtern . Die Errichtung der ^
wird etwa 3 Monate erfordern : erst nach weiteren 3 oder
naten wird sich etwas über die Resultate sagen lassen ,
spondent macht endlich noch darauf aufmerksam , daß die f -Aiif
Dil Co . die Entwicklung des Verfahrens sebr bee>n>

^ >1»
könnte , wenn sie eine zeitlang den Vreis des nach Deuisai ^

portierten Rohöls möglichst niedrig hält .

daß weitere Anlagen '
t t

Jl kosten . ifiU

— — — — — rttl"5

Entdeckung «euer umsaunreicher Erzlager in Rnkland . f *
besitzt der Bode » Ruülands ungeahnte Schatze , die bisher Mt® jutflv ^
werden konnten , da schlechte Transportverhältnisse und ter Ka » .<
im Wege standen . Erst jetzt sind wieder groiie Erzlager in der -

rU|(i'
Koersk festgestellt worden und zwar zunächst dadurch , oaki ein

^
t

Gelehrter auf Grund starker Magnetabweichungen zu tem « ^
dah in der dortigen Gegend umfangreiche Erzlager vorhanden „ jetf11
Auf sein Betreiben wurde dann an Ort und Stelle eingehende 1

gen angestellt , die letzt von ' Geologen abgeschlossen worden
sc "

eine Strecke von 10 Werft untersucht . Diese Strecke birgt na » ,̂ ti
nungen der Geologen die unheimliche Menge von 60 u1' 1 .„ seu
Eisen . Das ganze Gebiet von Koersk , welches 250 Werst lana
viel gröbere Mengen in sich schließen . Das Erz soll 50 Prozent
besitzen .



Samstag, den 29 . August 1925.

Die StiDDes -Liqaidatioo .
Sin « Erklärung d«r Banken .

fcd. Berlin . 28 . August -

».. Am Freitag abend fand in Berlin eine Bollsitzung des Stinnes -
Mhungstonjortiums statt in der wichtige Transaltionen bezchiossen
?»lden, die mit der Ablehnung der Berpslichtungen des Ettnnes -
Trinis zusammenhängen . Wie der DHD . meldet , hat die Leitung
*5 Konsortiums den Konsorten einen eingehenden Bericht erstattet

folgendem Ergebnis :
t 3m Einvernehmen de: führenden Banken mit der Familie
?« Nnes werden die eigenen Interessen des Konzerns zu einem ein .
r ' lichen Wirtjchajtsgevjlde vereinigt . Es wird eine neue Koylen -
Mdels A .-G . mit einem Kapital von 25 Millionen Mark gegründet ,
?! das Kohlenhandelsgeschäft übernimmt . In diese A -- E . werden
^ Werte eingebracht werden , die die Grundlage für diesen Zweig
J Ctinnesschen Interessen bilden , das heiht Grundstücke und Eebäude
? in den verschiedenen Städten dem Kohlenhandelsvertrieb dienen ,
2 [et 42 000 Tonnen Rheinschiffe und etwa 50 000 Tonnen Tonnage
haltende Teekohlendampfer . Hasenanlagen und Umsch

' agplätze ,
Mit bi-TN Kohlengeschäft zusammenhängende Beteiligungen und

stören . Die Gesellschaft wird durch die Majorität de» Mülheim .»
. irgwertsvereins übernommen , die für die Aufrechterhaltung der

^Yerrzen Basis des Kohlengeschärtes von Bedeutung ist . Sie erhält
»Mrdmi eine Option auf die Majorität der Kuxen der Mathias

x
'
^ es- Zechen, um in der Lage Teilt , diese in einem späteren

J ^ rnn! der Entwicklung zu einem festen Preis zu übernehmen ,
^ abbängig davon werden die Verhandlungen wegen des Verkaufs

U®1 Majoritätsbeteiligung an dieser Zeche , die Mit Zeit ciefvfitt wer -
' ortgesetzt . Es ist vorgesehen , da ^ falls Rc zu einem Ergebnis füh -

l»n Gesellschaft eingeräumte Ovtionsrecht abaelehnt werden
» n In diesem Fall wird durch entsprechende Verträge mit d'-m
ni® crftn dafür Sorge getroffen werden , das; die b^sb - rigen geschäst-

°>' n Beziehungen unverändert aufredet erhalten bke ben .
. . Die Durchführung dieser Transaktion ist durch die Darmstädler
^ Nationalbank , die Deutsche Bank , die Diskonto -Gesellschaft und
w? Dresdner Bank sichergestellt . Die Dresdner Bank hat sich zur
. 'Wirkung bei dieser Aufgabe im allgemeinen Interesse bereit
, Mnden, obwohl sie an den Geschäften des Stinneskonzerns nicht
t ' °uigt ist . Es ist beabsichtigt , industrielle Kreise an dieser Kohlen -

dels A .- E . zu beteiligen und es sind aussichtsreiche VerHand -
nach dieser Richtung hin eingeleitet . Man wird der Familie

Ii
'
!' " ®» eine Beteiligung vorbehalten , die nach Tilgung aller Ber -

^dlichkeiten für sie frei wird .
d. Die Tragfähigkeit und angemessene Rentabilität dieser Kohlen -
to, .

e ^ AG kann nur auf Grund eingehenden Studiums aller Ber -

ittit J ' ' ? aIs nachgewiesen angesehen werden . Im Zusammenhang
I. dieser Transaktion und auf Grund der getätigten Verkäufe ge-
ör ba3 Garantiekonsortium zur Auflösung und der von der See -

j bi* . n 9 unter Bürgschaft des Garantiekonsortiums gegebene Kre -
! zurückgezahlt . Die seinerzeit auf Grund der von der Firma

nies dorgelegte » Lermögensziffer mit dem Garantiekonsortium
^ inbahrte Provision von 1,8 Mill . RM . wird aus Anregung der
fco» . 1 ®anlc !t zunächst nicht zur Auszahlung gelangen . Die
ijh. . ? ®rden sich erst am Schlüsse der Liquidation endgültig dar -
lich« Aussig werden , ob und inwieweit ihr Ergebnis unter Berück-
itn n" 8 öct Bermogensverhältnisse der Firma Stinnes eine solche
. vifionszahlung zulässig ist. Die drei bisher führenden Banken ,
,tl

? enen nunmehr auch die Dresdner Bank hinzugetreten ist, haben
>°dem Fall , nachdem die ganze Aktion Stinnes mehr und mehr

tytf
'
r volkswirtschaftlichen Charakter angenommen hat , und die Ab -

Qls
un 8 einen weit geringeren Vermögensüberschutz lassen wird ,

dji-,
'' ° ch den ersten Angaben erwartet werden konnte , aus jede Pro -

z.^ uszahlung für ihre Arbeiten und Mühen verzichtet . Sie werden
^/neinschaftlich mit der Dresdner Bank auch die oben erwähnte
i»l

"
^ ^ ion der Kohlenhandelsgesellschaft ohne >eglichen Gewinn

^ Durchführung bringen . Etwaige Ueberpreise an Aktien und
Nen fliehen daher ungeschmälert der Liquidation zu.

, Die Banken haben , wie in diesem Zusammenhang festgestellt wird .
aus dein bisher getätigten Verkauf von Stinneswerten weder

^ Aittelbar noch mittelbar Provisionen oder sonstige Gewinne erzielt
sind auch in keiner Form aus der Käufers .' ite beteiligt . Es ist an -

>
"^ hmen . -daß die verschiedenen eingeleiteten Verkaufsverhandlungen
r °iner Auflösung des Syndikats innerhalb der vorgesehenen Zeit «

t ^ n«, d . h . bis zum 15 . Dezember führen werden . Die bisher füh-

toi u drei Banken haben sich bei der bisherigen Liquidation be-

yW , in erster Linie den Aktienbesitz abzustoßen , der für die nächste
jJ ' keinen oder nur geringen Ertrag versprach und den länger zu
^ . ' >en angesichts der großen Schulden - und Zinsenlast des Konzerns
^ ' verantwortet werden konnte . Der Erlös aus den bisherigen
Avisierungen entspricht den "ursprünglichen Berechnungen . Rur das
^

' icnpafet der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks - und Hütten -
W / mutzte billiger abgegeben werden . Ein besserer Preis für diese
, ;,? eit war nicht zu erreichen , da der vorhandene weder eine Majo -
v noch eine qualifizierte Minorität darstellte und daher nur ein

^ ? '
.talinteresse kür den Kauf r hatte . Alle Versuche , durch ander -

ReSuxe Verhandlungen einen böheren Preis zu erzielen , waren ver -

sx.
' ">) und die Realisierung geschah in eitrm Augenblick der Geltan -

des Stinneskonzerns . sodatz die indirekten Vorteile für die
i>in»

on sehr günstig waren - Diese Voliük der ruhigen Abwicke¬
ln wird auch von den Banken fortgesetzt werden .

, Der Status des Konzerns zeigt beute noch eine Essamtschuld
k

" ca. 112 Mill . RM . . zu denen 8 Mill . Bürgschaften treten . Die -

H
™

, Eesamtvervflichtungen stehen Werte gegenüber , die man auch

ty . kt Berücksichtigung der schwierigen Zeitverhältnisse mit rund 140
. ®• RM . angeben kann , sodatz die Befriedigung aller Gläubiger

"wert ist. Die in dieser Aufstellung bewerteten Obiekte bestehen
Aschen von dem Haus - und Landbesitz aus dem Besik an lebens -

und mit Ueberschutz arbeitenden Gesellschaften . Die aus der
>»iidation besonders des Eisengeschästs »u erwartenden Eingänge
' ' iT* wesentliche Erleichtern » des Status bringen ,

i» Die Banken stellen bei dieser Gelegenheit von neuem fest , datz
^ Materielles Interesse keineswegs für die llebernahme dieser

fiif
ll *rifl en Ausgabe ausschlaggebend gewesen sei . sondern datz sie

^ vielmehr in Uebereinstimmung mit der von maßgebender Stelle

y. ^ ' ^ en -n Meinung hierzu mit Rücksicht auf die Allgemeinheit
° die Nolkswirtschaft bereit gefunden haben ,

j i, . Die Tanken betonen zum Schlutz ihrer Erklärung , datz die bis -

! >»i» Verkäufe unter einhelliger Zustimmung des Komitees , dem

Lch • tren D'1- Silverberg , Dr . Vogler . Witthoeft , Goldschmidt .
> Emitter und Urbig angehören , und der Vertreter des Hauses
! " "»es erfolgt sind.

Orahtmelduninen .
Stuttgart , 28. August .

Hl . Die (5V . der Moichinenban AG . in Herrenberg genehmigte den
aus 31 . Dez . 1924 und die Uebernahme des Verlustes von

^ eii *
9 ° " f neue Rechnung . 3400 RM . werden in Reserve ge -

| t. j - Im Geschäftsbericht yeitzt es , datz die Gesellschaft in Anbe -
des schlechten Absatzes ihrer landwirtschaftlichen Maschinen

b
^ " instellung aus Arrikel der Automobilbranche vorgenommen

Un^ dadurch Aussich ! aus gleichmäßige Beschäftigung für das
besteht .

F- Das Jahr 1324 ergab bei der Floreat - Metallwerke AG . in
o. ,/ ?° bijchgmiind einen Reingewinn von 8372 RM . Der Betriebs -

JUl
' " "

, bessert sich aus 25729 RM .. von denen 17356 RM . zu
^ reibungen verwandt werden .

München , 28 . August .

lg, .Die Baverische Verkehrs -AG . in München weist per 31 . August
4 einen Reingewinn von 12 272 3Ul aus .

Hanau , 28. August .
"oti ^ ber das Vermögen der Bankkirma Karl Kieser u . Co . in Ha -

K wie uns gemeldet wird , Ees «bästsaussilbt angeordnet worden .
5W ^ i.*ni « ist eine Naibkriegszeitgründung und unterhält in Fulda ,
iftjt

^ nszslblirs und Seligenstadt Filialen . Ueber das Privatver -
der beiden Inhaber Karl Kiefer und Heinrich Stemvel wurde

bxk,
" !° kls GeschästsauM ^ t angeordnet . Bei längerem Moratorium

Aussicht , die Gläubiger voll zu befriedigen .

vadisckie Preise sMoraenausaabel
Köln , 28. Aug .

Aus Verwaltungskreisen der Aug . Wegelin A .-G , fiit chemische
Industrie in Köln -Kaltscheuren verlautet , datz der Abschluß für das
am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr sehr günstig ist. Die stattsm -
dende AR .- Sitzung am 20 . September wird voraussichtlich den Vor -
schlag von Ilt Prozent Dividende beschließen .

Die Verwaltung der Papiersabrik Reisholz A.-G . in Düsseldorf
erklärt zu umlaufenden Dividendenschätzungen , daß die AR . - Sitzung
die sich mit dieser Frage befaßt , erst Mitte September stattfindet .
Das Ergebnisses abgelaufenen Geschäftsjahres sei nicht ungünstig .

hd . Essen , 28 . Aug .
Zu den immer wieder auftauchenden Meldungen rheinisch - west-

sälischer Blätter über den geplanten Bau einer Hochofenanlage am
Rhein - Herne -Kanal bei Vorbeck im Zusammenhang mit dem dort
errichteten und stilliegenden Stahlwerk der Friede . Krupp A . -G . er¬
fahren wir von Verwaltungsseite , daß diese Meldungen den Tatsa -
chen nicht entsprechen . Der Plan eines solchen Baues besteht seit ca .
15 Jahren ist aber in den letzten Iahren nicht mehr aufgenommen
worden . In diesem Zusammenhange sind auch alle Kombinationen
über Abmachungen mit der Rohstahlgemeinschaft im Hinblick auf einen
solchen Neubau hinfällig . l

Wie wir entgegen anderen Meldungen bereits mitgeteilt haben ,
lind die Kündigungen auf der Zecke .. Glückauf " und „Segen " und
bei der Mafch -nenbau -AG . Elsaß in Bochum durch den Konzern
lediglich als Vorsichtsmaßnahme anzusehen . Nunmehr ist man bei
der Verwaltung zu dem Entschluß oekommen . den Betrieb nach
Möglichkeit ausrecht zu erhalten . Die endgültige Entscheidung
dürfte erst nach Regelung der schwebenden Arbeitszeitfrage getrof -
fen werden .

Berlin , 28. August .

Wie wir erfahren , haben Mr . Strong ans Rewyork und Mr . Sie «
wards von der Bundes -Relervebank in Washington nach einer amt -
lichen Mitteilung des Präsidenten des schweizerischen Bankenverban -
des und der Schweizerischen Nationalbank zu einem Besuch von einigen
Tagen in Zürich geweilt . Der Zweck dieses Besuches war , vor allem
persönliche Beziehungen zwischen den gr »tzen amerikanischen Emissions -
banken und den schweizerischen Bankinstituten anzuknüpfen . Das
Ergebnis soll sehr befriedigend gewesen sein .

Die Aktien der Flöther Maschinenbau AG . in Gassen sLaufitz )
erfreuten sich in letzter Zeit lebhafter Nachfrage . An der Freitags -
börse ist der Kurs wiederum um VA Prozent gestiegen . Wie die
Verwaltung mitteilt , steht sie dieser Entwicklung vollkommen fern .
Der Geschäftsgang des Unternehmens sei augenblicklich befriedigend ,
doch läßt sich nicht übersehen , wie er sich in der nächsten Zukunft ge-
stalten werde .

Hamburg , 28. August .

Die Siemens . Elektr .-Betriebe A.G . in Hamburg , eine Trust -
gesellschast für Stromerzeugungsanlagen , beantragt auf der zum
18 . September einberufenen GV . neben Satzungsänderungen und
AR . -Wahlen auch eine Kapitalserhöhung von 4 auf 8 Millionen
RM . Ein Konsortium unter Führung des Bankhauses Kumpel in
Hannover hat die Majorität erworben . Wie verlautet , wird sich
auch der preußische Staat an der Firma beteiligen , deren Namen
im Zusammenhang damit geändert werden soll.

Die Reiherstieg - Schissswerst und Maschinenfabrik AG . in
Hamburg hat sich veranlaßt gesehen , bei den zuständigen Stellen
einen Antrag auf Anordnung der Geschäftsaufstcht zu stellen , dem
nach Lage der Verhältnisse entsprochen werden dürfte .

F.H. Paris , 28. August .
Die „Daily Mail " teilt mit : In einer Sitzung des Grafschaft ?-

rats von Wicklow im Freistaat Irland teilte ein Mitglied des Dail
Eireann , James Everett , mit , daß der deutsche Sachverständige ,
welcher von der Regierung berufen worden war , um die Schwefel -
quelle von Avoea , die feit mehreren Iahren nicht ausgebeutet
wurde , zu prüfen , erklärt habe , er wolle nach Deutschland zurück -
kehren , um von der Reichsregierung die Erlaubnis zu erlangen , diese
Schweselgruben anzukaufen . Die „Daily Mail " fügt hinzu , daß
Deutschland sich für die wirtschaftliche Entwicklung des Freistaates
Irland außerordentlich stark interessiere . Kürzlich habe der Stadt -
rat von Dublin vorgeschlagen , für die Erbauung von 28» Häusern
Kostenanschläge einzureichen . Das billigste Angebot mit 118 4SI
Pfund Sterling war von einer Firma in Bremen gemacht worden .
Die Annahme dieses Vorschlages wird dem Stadtrat empfohlen .

Rewyork , 27. Au,gufft - ^Funkspruch .)
Die Zeichnung der Münchener Amerika -Änleih : konnte ^wei

Stunden nach Auslegung geschlossen werden , weil der Anleihebetrag
für die kurzfristigen Serien stark überzeichnet war . Dadurch scheint
die neue Anleiheform sich bewährt zu haben . Der Erfolg beim Pub -
lilum ist natürlich noch nicht zu übersehen . Bei der Usberzeichnung
handelt es sich einstweilen nur um Makler und Händler .

Die Weltwollproduktion .
Der Statistiker der National City Bank of New - Pork O . P

A u st i n veröffentlicht über die Entwicklungstendenzen der Woll -
'

zucht und über die Wollproduktion der Welt folgende interessante
Ausführungen :

Das Schaf gedeiht in jeder Gegend der Erde ganz unabhängig
von den klimatischen Verhältnissen . Die große Produktion gerade
in dicht bevölkerten Ländern ist deshalb erstaunlich und nur dadurch
zu erklären , daß die Schafe ihren Nahrungsbedarf auf einem viel
kleineren Gebiet zu decken vermögen , als andere Haustiere .

Nur so ist es selbstverständliche daß im stark industrielisierten
Europa im Jahre 1324, Rußland nicht mitgerechnet , 548 Mill . 1 d-
Wolle produziert wurden , während in Amerika nur 298 Mill . 1 d-
Wolle erzeugt werden konnten . Südamerika kam mit seinen großen
noch unausgenützten Landflächen mit seiner Produktion von 443
Mill . 1 d-Wolle dem europäischen Resultat schon näher . Australien
endlich , welches ebenfalls noch große unbebaute Ländereien hat - die
durch Bewässerung oder Entwässerung für Weidezwecke nutzbar ge¬
macht werden könnten , steht mit seiner Produktion von 050 Mill .
1 b -Wolle an der Spitze . Reihenmäßig sogen danach die Vereinigten
Staaten mit 298 Mill . 1 b , Argentinien mit 280 Mill . 1 b , Rußland
mit 195 Mill . 1 b . Südafrika mit 193 Mill . 1 b , Neuseeland mit 188
Mill . 1 b , Großbritannien mit 106 Mill . lb , China mit 75 Mill . 1 b.

Interssantweise gehören die Vereinigten Staaten mit ihrer gro -
tzen Landwirtschaft trotz der immerhin starken Produktion mit zu
den größten Wollimporteuren der Welt . Sie beziehen ihre Wolle
größtenteils aus dem Orient , aus Lateinamerika , Südafrika und
Europa . Die amerikanische Wolleinfuhr betrüg in den ersten 10
Monaten vom 1 . Juli 1924 bis zum 30. April 1925 nach den An¬
gaben des obigen Statistikers 241 821,000 1 bs gegen 203 809 000 lbs
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Wenn die Statistik für das
mit dem Monat Juni beschließende Fiskaljahr vorliegen wird , so
wird es sich vermutlich zeigen , datz die Vereinigten Staaten in die -
sem Jahre mehr Wolle importiert hoben , als zu irgend einer Zeit
vor dem Kriege , außer dem Iabre 1909. Von diesem Irm >ort kamen
im Fiskaljahr 1925 rund 44 Mill . 1 Ks aus Australien . 32 Mill 1 b
aus Argentinien , 44 Mill . aus China und rund 88 Mill . 1 bs aus
Eurova -

Die jäbrliche Weltvroduktion an Wolle bewegte sich zwischen
2% bis 3 Milliarden 1 bs im Jahre . Sie ist von 2v Milliarden
im Jahre 1913 auf 3 Milliarden im Jahre 1921 gestiegen . Die Ver -
mebruna war auf die hohe Anforderung der Krieas ^eit für w -illene
?VeIdausrüstungs ^ und Bekleidungsstücke zurückzuführen . Im Jahre
1923 ging die Weltprohuktion auf 2719 Millionen 1 bs zurück " nd
stieg bi « zum Jahr -' 1924 langsam auf 2836 Mill -onen I ba . Der

Wettlauf zwischen Wolle und Baumwolle war lange Zeit uneni -

schie>den , heute ist zu erkennen - daß die Baumwolle einen Vor 'prung
gewonnen hat .

Brltllckic RelckSvolitlk und ne» sundlä » dis» eS vis «« er, . Wie wir vor

eiiiiaer Zeit berichtete » , hat es in Eualnnd Mir beunrubiat . dal , in lebter

Zelt iienfundliiiidilckies Eilencr , fast auSIckilielUich nack> Dcutschle » !> aeaan -

aen Ilt . CS wurden daran ! Berbantlnnaen aiikacnonimen . wonach der

Ausfulirzell Hir Exl ' nrte nach Enaland bedentend ermas ?tst werden soll .
was wahrscheinlich aeiichmiat werden wird . •
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Wirtschaftliche Rundschau .
K . iSrvortmvglithkeite » . E t ch e n s ch « e l l e n . Die Direktion für

«Ltsenbahnvauten in Belgrad schreibt die Lieferung von 50 000 Kilogramm

EichenjchweUell aus . Näheres bei der Direktion oder durch das Jugosla »

ii 'ifwe Generalkonsulat in Berlin . Termin : 14. September . — Meiling .
Tie Staatsbabnttrektwn t» « araieivo schreibt die Lieferung gröberer
Mengen von Messing aus . Näberes durch die D ^ ektton oder durch dat

Jugoslawische Generalkonsulat Berlin . Termin : S. September . — Wiege ,
brücke . Die Pulversabrlk Todestie schreibt die Llesernng einer Wiege »

brücke siir Äiornialspurbahn , Tragfähigkeit 40 000 Kilogr . aus . Näheret
durch das Rumänische Generallonsulat , Berlin SW .. 7 , Dorotheenstr . ÄS.
Termin : 2. September . — Bau eines P o st a n> t e s . Die Prafeitur
Oran der französischen Kolonie Algerlen schreibt die Ltelerung , ten Bau
und die Einrichtung eines Postamtes in Mostagauem aü . Näheres durch
die Prä <ektnr d ' Oran , Bureau des P .T .T . boulevard Bugeaud » Algier .
Termin : 24 . September . — Hafenbau . Die Direktion der Brücken - und

Strahenverwaltnng In Ostends Belglne , schreibt den Bau eines Fischerei »

Hafens In Blankenberghe auS . Nähere Angaben im Lastheft 1?0 , Bureau
de? Ponts et ChaulsKeS a . Qftende . Termin : 4 . September .

Das Sinken der Erobhandels -Indexziffer . Die auf den Stich -

tag , den 26. August , berechnete Erofshandels -Jadetziffer des Sta »

tistiSchin Amts ist gegenüber dem Stand vom 19 . August ( 131,6 ) um
3,3 % auf 127 34 zurückgegangen . Gesunken sind u . a . d >e Preise für
Getreide und Kartoffeln . Höher liegen die Preise für Zucker, He»

ringe . Rindfleisch . Schuhwerk , Baumwolle . Die Agrarerzeugnisse
sind von 129 .8 auf 123 .2 , al 'o um 5,1 % , zurückgegangen , während
Industrieerzeugnisse mit 134,8 unverändert blieben .

Die Propaganda des Leipziger Mehamtes . Die „Meftamtfiche
Wirtschaft ?- und Erpo -rtzeitunz " der Leipziger Messe erläßt in der
Nr . 50 eine Bekanntmachung , in der sie die Verbreitung von Druck-

werken in den vom Messeamt verwalteten Mefzoalästen sowie in dein

gesamten Gelände der Technikchen Messe grundsätzlich als unzulässig
erklärt . Sie verweist die Messebesucher und Aussteller auf die „Meh -
amtliche Wirtschafts - und Exportzeitung "

, welche fiir Messeinteiressen »

ten täglich zur Verfügung gestellt wird . — Wie in der „Zeitschrift
für Deutschlands Buchdrucker und verwandte Gewerbe " mitgeteilt
wird , hat der „Deutsche Buchdrucker -Verein " zusammen mit dem

. Verein Leipziger Bucbdruckerei - Besitzer" in dem Verband der Fach«
messe die Aufhebung dieses -gänzlich unberechtigten Verboten gefor »
dert - Er hat daran erinnert , dah gerad - die Presse es ist. die da »
?>auvtverd >ienst an d -̂ m Anwachsen der Leipziger Messe bat . In dem
Protest ist schließlich zum Ausdruck gebracht , das, die Vresse Mass¬
nahmen ergreifen mühte , die für die Leipziger Messe sehr nachteilig
werten könnten .

Rückgang der Iuli -Produktion der sowjetrussischen Industrie .
Wie die „ Ekonomitscheskoja Shisn " mitteilt , ist nach Angaben des
Allrussischen Wirtschaftsrates die Produktion der sowjetrussischen In -
dustrie im Juli stark zurückgegangen . In der Metallindustrie wur -
den im Juli 126,4 Tausend Tonnen Gußeisen produziert , was einen
Rückgang von 2 Prozent bedeutet . Die Iuli -Produktion von Mar -
tinstahl ist um 8 Prozent zurückgegangen und erreichte das Quan -
tum von 165,5 Tausend Tonnen und die Produktion von Malzeisen
weist einen noch größeren Rückgang auf und zwar um 13 Prozent .
Besonders stark ist die Produktion im Zusammenhang mit der
Beurlaubung von Arbeitern in der Textilindustrie zurückgegangen .
Von 97 Fabriken standen 75 zwei Wochen lang still . Darum ist in
verschiedenen Zweigen der Rückgang im Verhältnis zum Juni um
29 bis 32 Prozent zurückgegangen .

Java « und Lftafrlka . — Javanische Baumwoll - und Havdrlsiuterelicn .
Wie der DHD . erfährt , beabsichtigt die javanische Regierung , eine neue
Damvfcrllnle . welche den Dienst zwischen Japan und Oitafrika betreiben
fall , nachdrücklich zu unterltüben . Javan wird ans diese Weise die nächste
Verbindung zur afrikanischen Rohbaumwolle haben unt sich gleichzeitig
einen guten Markt für Baumwollwaren erschließen . Bisher wurden
schon erhebliche Meiiaeu afrikanischer Baumwolle nach Japan auf dem
koftlvlelen Umweg über Bombav uerlchifst . Der Plan der Osaka Shasen
Kaisha , welche diese Linie betreiben will , wird von der Jaoan Lotion
Spinnina Mill Co und verschiedenen anderen gros,, »» Teriilkonzernen
nachdrücklich unterstützt . Auf,er der lebt anaeforderten Rcaierungsiub -
vention nirt die Schissahrtsgesellschast noch durch Ausaabe einer Anleihe
von »0 Mill . Nen sich Mittel verschaffen , die teils zur Rückzahlung älterer
Emissionen , teils znr Aufnahme des neuen Dienstes nach Afrika » nd zur
Erweiterung dcr Siidamerikafahrt und des chinesischen KüsteNverkefteS die .
neu sollen . Die bisherige Reaelung der rcaiernnasfeittaen Schiffabris -
snbventionen , die auf einem Gefeiz von 190» bernlit . erliiciit am 81 . März
102B: das BerkehrSminisiertum beabsichtigt , bei der Aufstellung der neuen
Lifte den Oftafrikadienft grundfäblich zn berücksichtigen . Wie verkantet ,
iplelt Japan anf dem ostasrikanischen Markt für Banmwollwaren neben
Amerika und Brltifch -Jndien feit einigen Jahren eine gleichbedeutende
Rolle .

Argentinische Tisenbabnbauvliine . Das argentinische Schadamt und da»
VerkehrSministerinm haben einen groben Eilenbahnbauvlan in Arbeit , der
jeöt dem betreffenden AnSIchiis , teS Parlaments vorliest . Hierzu werde »
etwa 40» MM . Papierdollars benötigt , die nicht dem ordentlichen Bndoet
entnommen werden können . Man wird zunächst eine Anleihe von lO Mill .
Pfund ausnehmen , deren Menst aus den Einnahmen der Regierung tnrcki
den Verkauf von Land gedeckt werden fall , das an den neue » Linien liegt .
Sobald die fflnanzverhandlnnnen abaefchlvsfcn sink , wird der Bahnbau be.
gönnen , für den jährlich 2? Mill . Dollar ausgeworfen werden fallen .

Steigerung der kanadischen Papicrauösnhr . Die Zellstoff - und Papier
anSfuhr Kanadas war im Mai d .Js . dem Wert nach beträchtlich aröiicr
als im Avrtl und zeigte ein erhebliches Annachsen geaenliber dem entsvre -
chenden Monat 1924. Im Mal betrug sie 12 451 (W7 Dollar , daS find etwa
2 .7 Mill . Dollar mehr als im Aprll und 321 782 Dollar mehr als im Mat
vorig . Jahres . Die Ausfuhr von Pavler wuchs in den im Mai abgelan -
kcuen 12 Monaten um etwa 3 Mill . Dollar , während die Zellstoffausnihr
um etwa 4 Mtll . Dollar sank .

Mikierfolge des englischen T » chhand->lS In Schweden . Die Reisenden
der englischen Tuchfirmen haben ihre Serbstkamvagne in Schweden begon .
neu , treffen aber , trop ihrer ansprechende » ^ rühiahrSmuster , selbst bei den
ersten Stockholmer väusern wegen ihrer hoben Preise aus wenig Gegen -
liebe . Belgische Werke sind zum Teil »» den halben Preise » am Markte ,
und der kleine Mann kauft direkt bei schwedischen Fabriken .

Die deutsche Ausfuhr « ach Australien . Die deutsche Einfuhr nach
Australien war im Juni l .I.IOOO Lstrl « . wert . Davon entkielen auf Kla .
viere 84 000 Lstrlg . , aus fertige Anzüge 28 000 Lstrlg . . JMvclcn 22 00#
Lstrlg ., Textilien 21 000 Lllrlg . . Metallwaren 21 000 Lstrlg ., Maschinen
18 000 Lstrlg ., Chirurgische Instrumente 5:>00 Lstrlg .

Grober Mangel an Jute - , Flachs - und Leineuläcken iu Jugoslawien .
In Belgrad , Novlsad und anderen Städten , wo mit Getreide und Mehl
gehandelt wird , besteht rege Nachfrage nach allen Säckesorten . Auch
gebrauchte Säcke werden stark gesucht , weil die diesjährige Ernte befon «
ders gut ausgefallen ist . Die derzeitigen Preise für nene und gebraucht, »

Säcke sind : Juieinehlsäckc . 85 Kilogr . Inhalt 16 .00 Dinar . Dieselben
75 Kilogr . Inhalt 15 .50 Dinar . Jutesalzsäcke 50 Kilogr . Inhalt 8.50 Dinar .
Jnteläcke 50 Kilogr . Inhalt 10.20 Dinar . Blaugestreiste Hl . Fassende lar »

vaulin -Gctrcidesä -ke 50—60 Kilogr . Inhalt 20.50 Dinar , dto . Blangcstrcifte
Tarvaullnfäcke . 50—80 Kilogr . Jnh . 15—22 Dinar . Gctreidejntciäcke . ie nech
Qualität 40— 41 Dinar . Nene Hovsenläcke 110 mal 250 , je nach Qualität .
45.50 Dinar . Gebrauchte Säcke . Auch nach gebrauchten Jutesäcke »
ist die Nachfrage grok und zahlt man für loch» und fleckireie 85er ftitte »
meblsäcke 15 Dinar . Wenig geflickte , mühlfäbioe 85er Jnteniehlsäcke 14 b' f
•20 "" "» cir. Lock- und fleckfrei amerikanifche Jutemchlläcke , ca . 25 Proben '

geflickt . 9 Diu . Geflickte Sovsenfäcke 34 .40 Din . Loch- und fleckfreie
banläcke 17 Dinar . Auch Leinen - und Flachssäcke finden lausenden Aftiii '?
Blau gestreifte Hl . «äffende Halbleinensäck ' 85 Dinar . Diciell 'en 50 bi '■ <>l

Kilogr . fassende 28 .50 Dinar . Wasserdichte Leinenvlachenstosse ver laufendel »

Meter 40.70 Dinar Fertige Plachen per Quadratmeter um 5 Dinar teneier

Dollarhausse an der Bnkarester Börse . In dieser Woche bat de»

Dollarkurs in Rumänien unerwartet eine lebhafte Aufwärts
bewsgung « fflhren . Der Kurs von 200 ist an der Bukarcstci
Börse bereits überstiegen . In rumänischen G scbästskreiscn ist mcf

hierüber sehr verwundert , da der rumänische Export noch snter -r

Anzeichen eine günstige Entwicklung erwarten toMft man ' U
Bukarester Platze gerade mit einer Besserung de? Leikurses rechnete
In Börsenkreisen wird behauptet , dast die Kurssteio ^ rung aus ein
erhöhte Dollarnachfrage von fremder Seite zurückzuführen ist . W ' l
« fahren hierzu , das? diele Nachfrage insbesondere von Po 'en aus -

geht , wo stch ein starker Mangel an fremden Valuten und insbeson¬
dere an Dollars geltend macht ? nfolgedeNen decken die po ni rVn

Kaufleute in letzter Zeit ihren Bedarf verstärkt in Rrnänrn ein .
Die polniscbe Staatsbank verkauft unter keinen Umständen an <rt «

vate und selbst nicht an grössere Banken Dollar , die N>w ftei ' ti Fin¬
del entzogen und nur di «rch die Staatsbank erbältlich sind . Au »

diesem Grunde herrscht gerade nach Dollar in Rumänien sehr jro |jfl
Nachfrage , .sodass bereits Ueberparipreise bewhlt werden
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preiswertes Angebot
solange

Vorrat

Kunst-Seiöen -Trikot
140 cm. breit , « «iß , schwarz , Modefarben

Meter Mt . 7 . 20 , 6 .20 ,
Kunst SetSen - Trikot

Vamen-Schlupfhosen
viele Zarben und Größen , ganz besonders
preiswert . Ml . 5 . 85 ,

Kuntt - SeiSen - Tritot

prinzeßröcke vorzügliche
Dualität

Kunst - TeiSen - TrIkot

4 50

$
05

5 80

Jumper und Kajaks C $5
unif 'tcf>fc? und bedruckt von W an

Mk . 9 . 50

Damen -Strümpfe s- i» ,nsi °r. -g ^5
solide Dualität , teils in . Laufmaschen , schwarz
und viele mod . Zarben , Paar Sonderpr . Mk .

X

X
Damen-Strümpfe !^ !^ -stzA

fehlerfrei , m . Doppels , u . Hochferse , schwz .,
weiß , Modefarben Paar Mk . 2 . 45 2 .10

D.-Strümpfe Ia Ia t>eppglfl <,r
bewährte , best « Dualität , schwarz , / .
weiß , Modefarben Mt . 3 . 45

Damen-Strümpfe äüi c

^ 5o
beste waschbare künstliche Seide , vorzüglich
Im Tragen , alle Zarben , Sonderpreis Mk .

Existenz
bietet sich tüchtig .

Uebernahinc
W Kauf '

mann durch
einer Großhandlung mit
guter , zahlkrästig . Kund
schaft, bei welcher nur
kl. Betriebskapital benö
tigt wird , umsiändcbalb .
Preiswert abzugeb . !
schrift.cn unter Nr . 8 *
an die Badischc Presse .

. Serie i Serie II Serie Iii Serie IV Serie V

Sport - tvestea Z .zo $.5010 .50 12.50 15.75

Modewaren Julius Strauß Kaiserstr .
159

IS m

V aillanls
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschätte

lllustr . Katalog -Ausgabe c17 kostenlos

Joh . Valllan ! : : Remscheid .

Die führende ® i Weltmarke

C. J . van Houten & Zoon °
Cacaofabrikanten

Crefeld .

m
h;

A154*

Amil che Bekanntmachung.
Unbefugtes Tragen von MilitSruniformen .

ES wird darauf hingewiesen , datz das Tragen
von Stahlhelmen nach Maßgabe des A 360 Ziffer
S ReichSstrafSgesehbuch und der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 30. Auguli 1S21 <Rcichs -
aesevblatt Scite 1251) und der hierzu ergangenen
AuSsllbrungSbestimmnngcn vom 3 . Oktober 1921
«Reichsgcseeblatt Seite 1280) verboten ist.

Bezirksamt — Polizeidireltton — A .
ifilflfi oa 129.

Näyschule .
Meine Taae »- und Abendkurie begtnnen wie -

der um I . September .
Aobanna Bau « . Damenlchneiderin .

61076 Kronenstr . 6.. I St .

Von der Reise zurück
J . ECKERT , «5938
staatl . gepr . Dentist

Hebelstr . 13 >-- <9l0

POPELINE
I U r SH172H8

KLEIDER jZZZKOSTUME
reine Wolle MR . 2 .00
Herrenstoff Reste m . . Mk. 5 .00
Herienstoff Reste m . . Mk. 2 .00
Anzug - Futter complett Mk. 7 .00
HERMANN CHIMOWITZ
2 2 I ' » " e n s ASSE 2

Prima Schwarzwälder Speck
garantiert Winterware . liefert in Poftkoilt und
zeninerweiie ver Pid Mk 2 !ti>
»> let *rfi- » . Wurstwaren . WUitt « ftt i R . 3E454 »

Diabolo - Kleinauto
( 3 Rad -Wagen )

er » S Monate im Gebrauch , weaen Kauf eine ?
grdkeren Wagens , vreiswer » abzugeben .

« :>! ragen unt . Nr . lvii .4 ou die . Bad . Presse .

Beim stödt . Wafenmei -
ster , Schlachthaueftr . 17
befinden sich folgende
Fundhunde : 3 Pinscher ,2 m. u . 1 w . , 3 Schäfer -
Hundbastard m . , 3 Schä -
ferhunde . 2 m . u . I w . ,I Rehpinscher , w . und 1
Schnauzer , w . . Nicht in -
nerhalb 3 Tagen vom
Eigentümer abgeholte
Tiere werden getötet ,
bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 28. An -
gust I92S . 16249

Stöbt . Schlacht - und
Viehhofamt .

Piano
tu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kau <
möglich machen .

"
Lang

Katsergtratte 167Salamanderschuhhaus

Visitenkarten
werden angefertigt t de >

| /Mannlich

keneral -Mtretn
mit 8—19 900 Mark Ka¬
pital rönnen ihre Le-
benSexistenz mit hohem
Einkommen sichern.
Angeb . uni . Nr . K4561
an die Badiscdc Presse .

Vertreter
gesucht zum Vertrieb ein .
erstklassigen 3826a
Hochfrequenzapparates
für Mittel - und Süd -
dcntfchland . 25 M Kau¬
tion erforderlich . Be¬
werbungen mit Angabe
von Referenzen erbeten
an Postschließfach
Jena a . S .

58.

Vertrcter ( inncn1
tüchtig , redegewandt , bei
Beb . u . Industrie gut
eingef . . fof . gel . Vorstell .
Sonntag von II Uhr ab .
^ iscnlohrstr . 45, Part .

Tägl . bis 10 Ji
zu verdienen . Näheres
im Prospekt m . Garan -
tieschein . Viele Dank -
schreib . ! Joh . H . Schulz .

Adressenverlag ,
Köln 815. W4548

Vertretung zu vergeben !

Rheiniscbe WBingroftiiandlung
( Spezialitiit - iRfiein » » . ÜHotet weine . »

sucht Vertreter , 812826
die zu der einichläaigen Koniumenten -
Kundichafi gute «' «»iedunaen baden .

Gell . Angebote unier F ( ' . A . 2hS an
!» « 0o !s KJoiic . iVrantiutt a Main .

Schokoladen - u. Budtertoarenaroßtiondiuno
sucht für Karlsruhe und Umgebung tüchtigen ,
branchckundigen und bei der einschlägigen Kund -
schast gut eingeführten

Prov >swns - Vertreter .
Ausführliche Angebote mit Angabe von Refe -

renzen unter Nr . 15577 an die Bübische Presse erv .

welche » schon in größerem Betrieb tätig war und
in kalier Küche verseki ist , sowie eintg «- Kttchen »
» nd Herdmädchen für Anfang Sepiember geiuchi

Restaurant Eintracht
Kart »iyri « d » ichstras, « 3«. 1022»

Tüchtige Gipser
können hier « nd auf auswärtige » Baustellen
zum Tariflohn eintreten . 1616«

Kermann Allmendinger
« laier « tt . JturfaiuinefrtifHt

Karlsruhe Welondittionft « . ?
Suche für sofort , oder längstens 15 . September ,

solide , ehrliche , gut empfohlene 388ta

Verkäuferin
welch « schon in tfftttiftcrti »iitig und gewandt im
Äuiscknitt von Wurüwaren lein muh . Angebote
mit Biid und ZeÄgnissen an :

Karl Bodenweber ,
Inhaber - S » ted « ,ch « under

Mevgerei und Wursterei

Freiburg i. V ., Salzstraße 8.
« e IWIMI . Moröeiterin
>ür mein Svezialoeschäft besseren u . mittl . Genres
die selbstünbia arbeiten uno flott garnieren kann .
Qssert . mit Zeugnissen und (Ssedalisaniprüchen an

Dierinaer -Fehrenbarh. Lörrach (Baden) .

" Ni >ni,tnve Verdienst -
Möglichkeit bietet sich bei
Uebernahm, ! von Ber -
iretungem . Immobilien
Zeitung . ülut redegew ..
tüchiioe Herren werd ? «
veiiickficht . Ana . unk . Nr .
T45g5a .d _Wii £> Presse "

Jungen , tüchtigen

Herrenfrizeur
ab 1. Sept . od . später
gesucht . 3317169

O . Bosch, Ettlingen ,
Kroneiistrake 13.

^ ÄumEiiiirillveri .Otl
mche tücht igen , jungen

Mann
als Laaeristen u . Be » -
tilurec für mein Manu
' akiur - und Kon ' ektions
Geschäft . Oss^rten erbet ,
an Kaufhaus EmitNaa, -
man « ,Gerusb « . Mnra -
tqi . »779a
Ein iu « ger . zuveriä >siger

Kausbursche
der radfahren kann , ver
iv ' ort geiucht Kost und
Wohnung im Hauie . Zu
erir b Karl Kausmanu .
Konditorei , Karlsruhe
ru ?>wiai >o >ad . 5H17276

Einem Sohn aus achi»
barer Komiiie m >t besten
Schulzeugnissen ist Gele -
aenheit geboten . auf
Verbst als

Lehrling
bei uns einzutreten .
tilmmellieder ^ Vier

^ aiierftr . 171 157« !

| Weibilcti |
Reisedamen

f . vornchmste , leicht »et «
läuft , losmct . Artikel bei
höchstem Dauerverdienst
von Fabrik sofort gesucht.
Gefl . Angeb . unter Nr .
U4571 an die Bad . Pr .
Durchaus fachkundige

iüchiise

Friseuse
efucht. Adresse zu er -
ragen unter Nr . P3915
n der Badischcn Presse .
Tüchtige , ältere
Haushälterin

zu einzelnem Herrn nach
auswärts gesucht . Ange -
böte m . Zeugnisabfchrif -
ten unter Nr . 16206 an
die Badische Presse .

Zimmermädchen
gesucht ,
«i«8 . ehrliches

Mädchen , das auch gut
nähen kann , au ! 1. Sevt ^
eoentl . später , vei gutem
i?0dn nrfUklit . 162628 # flit , 8nt »«ht . 54 .

i tt die nach itUUrjtmra
t 'ichitae » 8797a

Mädchen
das Ia kochen kann . Hober
Lohn . Vuben u . Waschen
wird kesora ».

Änaed mit gut . Zeugn
an Konfektionshaus
Hirschen , Wiiribnra .

Tom 'tr 56
Für sofort ein wirklich

properes
Dienstmädchen

bei guter Behandlung u .
hohem Lohn zu 3 Perfo -
nen gesucht . Schristl .
Angebote oder pers . Vor -
stellung an 3787 «
Frau Dir . Krönet in

Bühl , Bendergasse .
Sieiierea

Mädchen
welche » kochen kann » nd
in allen HauSarbeiien
eriabren . mit guten Em -
ose^ Iiiuaen , aeiuchi . 16 v60
fJruttmnttn . Kaiier ,
tt «oUt 55 2. Stock
Tüchtiges Mädchen
oom Lande ^welches schon
gedient bat u . gute ,̂ euo -
nisse b - sitzt. eben o ein «'
Flickerin per I . Sepil "
aeiuchi . iHi,25
Mendelstobnpl » l Tr

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Heimgang unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes

Ernst Lange , Lehter
und für d e zahlreichen schönen Kranzspenden sagen wir
unseren innigsten Dank .

Insbesondere danken wir dem Herrn Vorsitzenden des
Bezirkslehrervere ;ns Karlsruhe -Land , der Gemeinde Neu¬
burgweier , dem Lehrerkollegium von Neuburgweier und
Mörsch , der Tischgesellschaft „Salvenia"

, sowie dem Per¬
sonal des Vierordt - und Friedrichshades für ihre trostreichen
Worte am Grabe , und de erhebenden Gesangs - undMusik -

irauerweisen seiner lieben Freunde , des Gesang -Quartelts
.Rheingold "

, des Blasquartetts und des Diiigenten der
Harmonie -Kapelle

Karlsruhe , den 28 . August 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

R95h Familie Ernst Lange .

?$ Sjaörf

Innigen Dank allen denen , die unseren lieben
Heimgegangenen zu seiner letzten Ruhestätte be¬

gleiteten . Qanz besondern Dank Herrn Pfarrer
Pfisterer für seine herzliche Anteilnahme an

unserm herben Leid , ebenso herzlichen Dank
für die schönen Kranzspenden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie Pfeiffer .
Karlsruhe , 28 . August 1925 - 16230

Bl69i®Statt Karten .
Dt - Hugo Langeneckert

Zahnarzt
Eleonore Langeneckert , geb . Eberw d

Vermählte
Bruchsal , Bahnhofstrasse 14.

Solides , tüchtige »

öemerWlei »
auf iviori seinidt .

„ iHhetttaolb " . M16158 Waldliornstr , 22

I

I Männlich |

Vertrieb
tcchn . Neuheiten , auch
Einführung solcher , wer -
den noch übernommen .
Zuschriften u . Nr . T454S
an die Badifche Presse .
Gesunder , rüstiger , aber

etwas älterer Mann

sitz vtdliMß
al ? Gutsverwalter . Ma -
gazinsauffeher , in Bier -
devot od . sonst in « ceig -
netcm Betrieb . Fachkennt -
nisse sind vorbanden und
kann auch wenn nötig
Kaution gestellt werden ^
Zuschriften n . Nr . C54439
an die Badische Presse .

l Weltolteli 1
Wirtschafterin

Bessere Frau . Ww . , m .
1 Jung , von 11 Jabren ,
tllcht . u . firm im Haus
und Geschäft , sucht vass.
Wirkungskreis od . Ver -
traueusposten gleich wel -
chcr Art . Auch kann
Kaution gestellt werden .
Die besten Referenzen
sieben zur Verfügung

Angebote unter ($4430
an die Badische Presse .

Taqsiiber
<8—S) sucht bess. FrSuI .

Hausbeschäftigung .
Angebote u . Nr . J446S
an die Badische Presse .

Wo könnte Tochter acht-
- rcr Eltern . 15 I . . da ?

>>ciftnaben gründlich er -
lernen . Angeb . unt . Nr .
S4587 an die Bad . Pr .

AöMliler MiMer
ledig 10 Sabre bei Genossenichafttibanken u <Sro ^ -
vankfilialen tätig

sucht Stellung
al « Buchhalter oder sonst . Arbeiten Gute Zeug -
nisse und Referenzen vorbanden Gefl . Angebote
unter Nr an die i^ ad Presse

Wir suchen für den Vertrieb unserer Oualitäts-
erzeugnisse in Schokoladen U . Backwaren beim einschl.
Groß - und Kleinhandel nachweisbar bestens eingeführten

Reisenden
für Baden und Teile von Württemberg . — Schriftliche
Offerten mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüche an die 3777a

Landshnier Keks - und Schokoladen - Fabrik»
Aktiengesellschaft, Landshut in Bayern.

MnunnstQiijd ) .
Geboten 4 Ziminerwob -

nung in Stuttgart mit
Bad . Veranda n . Znbeb .
Gesucht 4 gimmerwob '

nniig . möglichst Südwest -
siadt Karlsruhe . A» ge-
böte unter Ztr . K4b«6
an die Badischc Presse .

Tauschwohnung
v . 2 Zimmer . Küche , im
StadtieitBetertbetm gel .

Anaed . unt . Nr S84W2
an die „ Badiiche Preks »" .

w
2 Büroräume

für ruhigen Betrieb fof .
zu vermieten . 3317234
Stesauienstraßc 66, II ,

ffiiim Wertttatt mit
MNI », Kraiistrom .Lager -
laum sofort zu vermlet .
« cliortttr . >3, Wirt >ch
Germania . 16W

Beschlagnahmfreie

4 -ZlMmer -
Wohnung

mit 2 Balkons , in einem
Park gelegen , im Vor -
orl 'Zvcrlebr v . Karlsruhe
zu vergeben .
Anfragen find unt . Nr .

$ 4."j44 an die Badische
Presse zu richten .

3 und 4
Zimmerwohnungen geg .
Baukostenzuschuß sofort
zn vermieten . Zu er -
fragen unter Nr . .$*1559
in der Badischen Presse .

f öl"?'

Heinrich E . Zeil
Mimmi Zeil, geb. Kus»i

Vermählte
ghe .-Mflhlborg , Lerchenitr . 2 TrautmB : „^ i,
Wertheim a . M. St PeWr *

Knorr Suppenwvk
!

gibt nur mit Wasser 20 Minuten lang ^

kocht « Teller hochfeine Supp «.

Zimmer |
Zwei gut möbliert «

fltmm .ei
tn neuer «

. . möglichst
gegen Bautostenzuschutz
alSbald oder später zu
vermieten . Angeb unt .
C4ft15 an die Bad . Pr .

evtl . m .
bautem

Gut möbl . B17236
Wohn - u . Schlafzimmer
mit DiPl .-SchreibNsch .
sep. Eing . . elettr . Licht ,
an bess. Herrn auch als
schönes Einzelzimmer ,
möbl . , für sogleich oder
15.

'
Sepi . zu vermieten .

Klauprechtstr . 12 3 Tr .

Wohn » « » d S <l,lai -
, immer , auch f . r « v «a .
Gitro geeignet , sofort zu
vermieten . Angeb . unt -
Nr . R45 »3 an die . Bad .
i' reffe "

Wohn- u . Sthlafz.
sehr gut möbl . , in guter

sau :"« tr. .«
Ein gut möbliertes

Battonzimmer
mit elektr . Licht , ist per
1 Sept an einen lol .
^'

errn zu verm . B17206
arlstr . 21 . » . St . l .

Wodn » « nd S <dlaf »
, immer . 1 od . 2 Letten ,
auch neirennt , >o ' ort , «
oermiete » .
Ervviin ^enstr . 42 . S Tr

Gut möbl . Zimmer
an bess. . solid . Herrn zu
vermict . : DraiSstr 16.
z . Ziock . B 17125

Gut möbl . , grotz . Zimmer
m . elektr . Licht , an bess . ,
sol . Herrn fof . vd . spat .
zu Verm. Anzus . 10^ 3 .
Kriegsstr . 226,^ 111 .

Gut möbliert . Zimmer
mit 2 Bett , auf f . Sept .
zu vermieten . KronenNr ^
42. Z. St . l . Nach 5 Nbr
abdS . anzuleben . B172 .il

Gut möbliertes Zimmer
sep . . auf 1 . S - Vt. .

oder
später , » verm . : Lieben -
steinstr . 3. IV . . be , d.
Morgenfir . B1t195

Gut möbl . , geräumiges
Zimmer kiin bester Lage der Stadt

ist an folid. . bess . Herrn
zu vermieten : Bismarck -
strafte 25 . II . B17227
Gut möbl . Zimmer
zu vermict. fof . oder 1.
Sept . an nur sol . Herrn .
Kreft. Lnifenstr . 63. IV .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . B17246
Sommerstratze S, 2. St.

« u» möv
m . elektr . LUV. gVK

Gut möbl - 3 '

auf L Sept. zu
» M

Kaifer -Allee 65 ,Kaifer -Allce
rechts .

Zimmer
erb . 1 od . 2 sol.
Ettlinaersir . 21ingernr .^ ^ - '

SchiilerA, ».
od Beruffität. 9$ *%
sind . Sei«

« naeb » " % <!!£> '
die _Bi >dI ' « e_xI -< ^

Lag - rrA
-

30—60 ,t(
mieten 0Cl"Skss ''iitn-
unter cji
Badische qjrcffe ^—

XtöScn "
LaserraK -.

« cS » M

I
Ein gros!' - 0tC ;

Neine . leere

susr & r-'K
soliden «• p
gesucht, «nac
M4487

mitSVetttN ^ ^ siA

AirWMun

L° ndesk ' . .' W ?ß- - '

ui
HS »«'"
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